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Vorwort

2009 nahm die JFF-Geschichte einen zentralen Platz 
in der Arbeit von Vorstand und Institut ein. Wir fei-
erten das 60-jährige Bestehen des JFF und zusätzlich 
wurde eine von uns initiierte und bis heute einma-
lige Struktur, die Medienfachberatung, ein halbes 
Jahrhundert alt.

60 Jahre JFF – das heißt auch 60 Jahre Medienpä-
dagogik. Mit der Gründung des Vorläufers „Arbeits-
kreis für Jugend und Film e. V.“ im Dezember 1949 
ist das JFF nicht nur die älteste medienpädagogische 
Einrichtung im deutschsprachigen Raum, es hat die 
Medienpädagogik in wissenschaftlicher wie in praktisch-päda- 
gogischer Hinsicht entscheidend geprägt und vor allem qualitative 
Standards gesetzt. Zwei Leitlinien haben unsere Arbeit durch viele 
Jahrzehnte getragen und werden sie auch künftig fundieren: 
Um die Prozesse der Medienaneignung wissenschaftlich aufzuklä-
ren und pädagogisch zu unterstützen, ist das Handlungsfeld der 
Medienpädagogik im Dreieck: Gesellschaft – Medien – Subjekt 
anzusiedeln. Eine erste Leitlinie für Forschung und pädagogische 
Praxis lautet entsprechend, sie in Zusammenhängen zu gestalten. 
Medienaneignung ist eingebettet in das Handeln im eigenen so-
zialen Umfeld, findet mithin in gesellschaftlicher Rahmung statt, 
und zielt darauf, die darin verankerten und verfügbaren Medien 
und ihre Angebote zielführend in das eigene Leben zu integ-
rieren. So bestimmt das soziale Umfeld die Perspektive auf die 
Medienwelt und die Ausrichtung des eigenen Handelns in ihr. In 
der JFF-Arbeit sind Lebens- und Medienwelt Kontextgrößen, zu 
denen Medienhandeln in Beziehung gesetzt wird. Das ist z. B. der 
Fall, wenn in den aktuellen Konvergenzstudien untersucht wird, 
wie Jugendliche sich die neuen Artikulationsmöglichkeiten der 
Medienwelt zunutze machen, um sich selbst und ihre Ansichten 
öffentlich zur Geltung zu bringen. In der pädagogischen Praxis 
kommt das z. B. zum Tragen, wenn Kinder und Jugendliche ange-
regt werden, sich mit Medien zu relevanten Themen zu äußern, 
wie etwa beim Kinderfotopreis, der schon sehr junge Kinder zur 
Auseinandersetzung mit Ernährungs- oder Umweltthemen an-
regt. Eine zweite Leitlinie der JFF-Arbeit betont das aktive Sub-
jekt. Kinder und Jugendliche sind aktive Interpreten und Gestal-
ter ihrer Umwelt und der darin eingebetteten Medien. Sie haben 
eine eigene Perspektive auf die Medienwelt und setzen sie in 
eigensinniger Interpretation zu sich und ihrer sozialen Umwelt in 
Beziehung. Die Frage: „Was machen die Medien mit Heranwach-
senden?“, die in der Medienpädagogik lange Zeit dominierte, 

Prof. Dr.
Bernd Schorb
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hauptamtliche Struktur zu überführen. Zum 50-jährigen Jubiläum konnte ver-
kündet werden, dass ab 2010 alle bayerischen Bezirke über eine hauptamtliche 
Medienfachberatung verfügen, ein Umstand, der Kindern und Jugendlichen, 
aber auch ihren Eltern und pädagogischen Bezugsgruppen sicher zugute kom-
men wird, um mit den ständig wachsenden Herausforderungen der Medien-
welt zurecht zu kommen. Dieser veränderten Struktur wird auch im vorliegen-
den Jahresbericht Rechnung getragen; die Berichte der Fachberaterinnen und 
Fachberater, die bisher der Medienpraxis des JFF zugeordnet waren, stehen 
nunmehr als eigener Teil am Ende. Für das JFF bedeutet die hauptamtliche 
Struktur einen großen Erfolg, zugleich steigen die Anforderungen hinsichtlich 
der Betreuung der flächendeckenden hauptamtlichen Medienfachberatung. 
Die Grenzen unserer Personalkapazitäten sind erreicht und so gelten die ak-
tuellen Bestrebungen der Einrichtung einer Fachstelle Medienfachberatung 
Bayern am JFF.

Natürlich impliziert die Vorbereitung solcher Jubiläen Aufwand logistischer 
und organisatorischer Art, aber auch Kreativität und Fantasie. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter haben einmal mehr bewiesen, dass sie Medien nicht 
nur inhaltlich, sondern auch kreativ zu gebrauchen wissen und sich in ihrer 
Mehrheit auch dann engagieren, wenn es nicht unmittelbar mit ihrer bezahl-
ten Arbeitsstelle zusammenhängt. Das ist nicht selbstverständlich und verdient 
Erwähnung und expliziten Dank.

Das Jahr 2009 stand auch im Zeichen von Umbrüchen. Nach dem Ausscheiden 
des langjährigen geschäftsführenden Direktors Dr. Fred Schell Ende März über-
nahm die bisherige wissenschaftliche Direktorin Prof. Dr. Helga Theunert die 
alleinige Verantwortung als Direktorin. Mit der Einsetzung von zwei Stellver-
treterinnen wurde zugleich die Leitungsstruktur verändert: Kathrin Demmler 
ist als Stellvertreterin für die Belange der Medienpraxis mit zuständig und teilt 
sich die Abteilungsleitung mit Günther Anfang. Ulrike Wagner, die die Nach-
folge von Helga Theunert in der Leitung der Abteilung Forschung angetreten 
hat, ist als Stellvertreterin für wissenschaftliche Bereiche mit zuständig.

Die reguläre Arbeit im JFF hatte natürlich trotz Jubiläen und Unstrukturierun-
gen keine „Auszeit“. Studien und Projekte wurden abgeschlossen, fortgeführt 
und neu gestartet, Tagungen und Seminare fanden statt und Publikationen 
entstanden. Der vorliegende Jahresbericht dokumentiert die vielen und viel-
fältigen Aktivitäten des JFF im Jahr 2009. Sie zeugen davon, dass das Institut 
für Kontinuität steht, aber auch aktuelle Medienentwicklungen aufgreift und 
die heranwachsende Generation in ihrem Medienhandeln beobachtet und be-
gleitet sowie wissenschaftlich und pädagogisch Impulse setzt. Dafür sei den 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich gedankt.

Prof. Dr. Bernd Schorb
Vorsitzender JFF e. V.

erfasst nur einen Ausschnitt des Verhältnisses von Mensch und Medien. Um 
Prozesse der Medienaneignung nachzeichnen zu können, ist vorrangig zu fra-
gen: „Was machen Heranwachsende mit den Medien?“ Damit werden Kinder 
und Jugendliche als Subjekte begriffen, die sich die Medienwelt tätig und ei-
gensinnig aneignen. Die Relevanz dieser Sichtweise erhöht sich in der heutigen 
Medienwelt, animiert diese doch in vielfältiger Weise dazu, mediale Techni-
ken aktiv zur Artikulation zu nutzen und Teile des sozialen Lebens in mediale 
Räume zu verlagern. In den Forschungen des JFF geht es unter diesem Fokus 
vorrangig darum, die Medienaneignung in unterschiedlichen Altersstadien und 
sozio-kulturellen Gruppen aufzudecken und sinnverstehend nachzuzeichnen. 
Die noch immer stark nachgefragte Untersuchung „Medienhandeln in Haupt-
schulmilieus“ ist dafür ein Beispiel. Konsequent fortgesetzt wird dieses Prinzip, 
wenn wissenschaftliche Befunde für pädagogische Felder aufbereitet werden, 
wie das im FLIMMO geschieht, der vor gut einem Dutzend Jahren von JFF und 
Bayerischer Landeszentrale für neue Medien in gemeinsamer Anstrengung ins 
Leben gerufen wurde. Er vermittelt Eltern Woche für Woche am aktuellen Pro-
gramm die Sicht von Kindern auf das Fernsehen und erhöht so kontinuierlich 
ihre Erziehungskompetenz. In der JFF-Praxis wird die Ausrichtung am Subjekt 
umgesetzt, indem Heranwachsenden Räume geöffnet werden, in denen sie sich 
gemeinsam mit anderen erproben und erfahren können. Ein solcher Raum ist 
seit Jahren der afk, der Aus- und Fortbildungskanal, in dem Heranwachsende 
Fernsehen und Hörfunk unter Ernstfallbedingungen produzieren.
Leitlinien wie die beiden skizzierten haben das JFF bisher zuverlässig davor 
bewahrt, einseitige Positionen zu vertreten, singuläre mediale Entwicklun-
gen zu überhöhen, Zeitgeist- und Kampagnenpädagogik zu betreiben oder in 
Abhängigkeiten von Interessengruppen, welcher Ausrichtung auch immer, zu 
geraten. Das Kürzel JFF steht nicht nur für medienpädagogische Kontinuität, 
sondern vor allem für medienpädagogischen Anspruch und eine klare Position. 
Daran halten wir fest, denn es ist eine entscheidende Basis unseres guten Rufes. 
Das ruft Neider auf den Plan, die seit Jahrzehnten an verzweifelten Äußerun-
gen zu erkennen sind wie „Schon wieder das JFF“ oder „Warum immer das 
JFF?“ Die Antwort ist einfach: weil wir seriös sind und die Nase im Wind der 
Lebenswelt der Menschen haben. Daran wird sich nichts ändern, wir machen 
auch künftig sensibel an den Menschen und ihren Lebensbedingungen ausge-
richtete Forschung und Pädagogik und unabhängige, empirisch fundierte und 
pädagogisch begründete Beratung für alle pädagogischen Handlungsfelder. 

Eine Struktur, für die sich die hochwertige Medienpädagogik und Beharrlich-
keit des JFF ausgezahlt hat, ist die Medienfachberatung Bayern. Die 1959 auf 
Initiative des „Arbeitskreises Jugend und Film“ ins Leben gerufenen Jugend-
filmberater waren durchgängig auf ehrenamtlicher Basis angetreten, um die 
Kinobegeisterung der damaligen Jugendlichen in wünschenswerte Bahnen zu 
lenken und sie möglichst früh für qualitativ hochwertige Kinoproduktionen zu 
begeistern. Seither hat sich viel bewegt: Aus den Jugendfilmberatern wurden 
Fachberaterinnen und Fachberater für Medienpädagogik. Durch die wachsen-
de Bedeutung der Medien verbunden mit oft mühseligen, aber ausdauernden 
Bemühungen des JFF und des zuverlässigen Partners Bayerischer Jugendring 
gelang es nach und nach, die ehrenamtliche Medienfachberatung in eine 
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Medienpädagogische Evaluationsforschung – Nachhaltige	
Begleitung und Optimierung medienpädagogischer Praxis

Medienpädagogische Evaluationsforschung ist ein Bindeglied 
zwischen praktischer Medienarbeit und wissenschaftlicher Er-
fassung von Medienaneignungsprozessen. Zielsetzung und Not-
wendigkeit medienpädagogischer Evaluationsforschung können 
in den Worten von Hans Schiefele, dem Ehrenvorsitzenden des 
JFF e. V., folgendermaßen umschrieben werden: „Keine Praxis 
ohne empirische Grundlage – ohne zu wissen, in welcher Situ-
ation sich die Menschen befinden. Aber auch keine Praxis ohne 
methodisch gesicherte Vergewisserung, was man damit anrichtet 
oder erreicht. Das machte und macht die pädagogische Arbeit 
realistischer, bewahrt sie vor Illusionen – immer wieder – aber 
auch vor schwarzmalerischen Befürchtungen.“ (Prof. Dr. Dr. h. c. 
Hans Schiefele am 13. November 2009, anlässlich des 60-jährigen 
Jubiläums des JFF)
Mit dieser Ausrichtung hat Evaluationsforschung in der Medien-
pädagogik eine feste Stellung erworben. Denn angesichts einer 
immer weiter reichenden Durchdringung des Alltags aber auch 
der pädagogischen Arbeit mit Medien werden Befürchtungen 
wie auch Hoffnungen mit dem Einsatz von Medien oder mit be-
stimmten Medienumgangsformen verbunden, die empirischer 
Überprüfung bedürfen.
Mit dem merz-Schwerpunktthema „Wie gut ist Medienpädago-
gik?“ (Heft 3/2009) wurden im vergangenen Jahr Beiträge zu 
dem Themenbereich zusammengeführt. Eingang fanden auch 
die vielfältigen Erfahrungen aus dem JFF, sowohl hinsichtlich the-
oretischer Reflexion und Positionierung medienpädagogischer 
Evaluationsforschung als auch hinsichtlich konkreter Evaluations-
projekte, die aktuell am JFF durchgeführt werden. Leitend für Eva-
luationsforschung am JFF ist die Fundierung über das Konzept der 
Medienaneignung, das seinerseits die Prozesshaftigkeit, Subjekt-
bezogenheit und Kontextabhängigkeit des Umgangs mit Medien 
betont. Diese Prinzipien sind gleichermaßen bei der Erforschung 
des Gebrauchs von Medien in pädagogisch gerahmten Zusammen-
hängen wie in alltagsweltlichen Kontexten zu berücksichtigen.
In der Evaluationsforschung am JFF liegt entsprechend ein 
Schwerpunkt darauf, die jeweiligen Perspektiven der verschiede-
nen Akteurinnen und Akteure in einem Praxisprojekt verstehend 
nachzuvollziehen und zueinander in Beziehung zu setzen sowie 
die Umsetzung der Projekte und die in ihnen angeregten Prozes-
se aus einer medienpädagogischen Perspektive normativ einzu-
schätzen. Dies bietet die Grundlage für eine ziel- und zielgrup-
penangemessene Weiterentwicklung der evaluierten Projekte.

Eine Reihe von Projekten der JFF-Forschung sind der medienpäd-
agogischen Evaluationsforschung zuzuordnen. Exemplarisch wer-

Forschung

Die Forschung am JFF gilt der Frage, wie Menschen die Medien in ihr Le-
ben einbeziehen und wie ein souveräner Medienumgang pädagogisch 
unterstützt werden kann. Im Mittelpunkt steht die Untersuchung der 
Medienaneignung von Heranwachsenden vor dem Hintergrund per-
sonaler, soziokultureller und medialer Kontexte. Neben der Wahrneh-
mung, Nutzung und Bewertung markiert die Integration von Medien in 
die Lebensvollzüge das zentrale Interesse. Im Rahmen dieses auf Verste-
hen gerichteten Forschungsinteresses werden qualitative und quantita-
tive Methoden der empirischen Sozialforschung verzahnt. Neben dem 
verstehenden Nachvollzug der Prozesse der Medienaneignung ist es Ziel 
der Forschung am JFF, Ergebnisse in die pädagogischen Felder sowie in 
die Bildungs- und Medienpolitik zu vermitteln, um so medienpädagogi-
sche Praxis weiterzuentwickeln. Die Forschung am JFF umfasst: 
�� Studien, die empirisch fundiertes Wissen über Medienaneignungs-	
	 weisen von Kindern und Jugendlichen bereitstellen,
�� Evaluationen von medienpädagogischen Angeboten, die der Weiter-	
	 entwicklung medienpädagogischer Konzepte und Modelle dienen,
�� Expertisen, die medienpädagogisches Wissen für wissenschaftliche, 	
	 pädagogische sowie medien- und bildungspolitische Zusammen-	
	 hänge nutzbar machen und
�� die adressatenadäquate Vermittlung medienpädagogischer For-	
	 schungsergebnisse und medienpädagogischen Wissens an Erziehen-	
	 de und pädagogische Fachkräfte.

Die Finanzierung der JFF-Forschung basiert ausschließlich auf Projekt-
förderung.
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neuartige und erweiterte pädagogische Modelle erfordern, die 
Jugendliche bei der Entwicklung von einschlägigen Medienkom-
petenzdimensionen unterstützen. Das Erschließen der Potenzi-
ale für Vernetzung, Integration sowie Partizipation, aber auch 
das Starkmachen für eine souveräne Bewältigung von Risiken, 
ist nach vorliegenden Erkenntnissen besonders im aktiven Um-
gang mit entsprechenden Angeboten möglich. Neue Aufgaben 
für medienpädagogische Arbeit sind entsprechend, Jugendliche 
auch in (pädagogischen) Online-Communitys zu betreuen, spe-
zielle Angebote für sie und mit ihnen zu gestalten sowie neue 
Projektformen zu entwickeln, die auch jene Jugendlichen errei-
chen, die von pädagogischen Angebotsstrukturen bislang nicht 
erreicht werden konnten. Im Rahmen des Projektes Jugend online 
der Fachstelle für internationale Jugendarbeit der Bundesrepub-
lik Deutschland e. V. (IJAB) wird auf der pädagogisch-praktischen 
Ebene an solchen Konzepten gearbeitet. Vom JFF wird dieses 
Erkunden eines neuen Arbeitsfeldes wissenschaftlich begleitet 
(S. 19). Auch hierbei liegt ein Schwerpunkt darauf, die Perspekti-
ven der verschiedenen Projektbeteiligten, also der Jugendlichen, 
die angesprochen werden, der pädagogischen Fachkräfte, die 
im Partnernetzwerk vor Ort Jugendportale für pädagogische 
Projekte betreiben, sowie des Projektteams von Jugend online 
zueinander in Beziehung zu setzen. Über diesen partizipativen 
Prozess werden auch Anregungen, Vorschläge und Ideen von 
Jugendlichen und von pädagogischen Betreuungskräften in die 
Projektgestaltung eingebracht.

Medienpädagogische Begutachtung von Medienangeboten – 
Beispiel Internetportale für Jugendliche
Einen weiteren Schwerpunkt der medienpädagogischen Evalua-
tionsforschung am JFF bildet die Begutachtung von Medienan-
geboten, die für Jugendliche gestaltet wurden. Im Fokus stehen 
meist Lern-, Informations- oder Aufklärungsangebote im Inter-
net, die den Zielgruppen mehr oder weniger Mitgestaltungsop-
tionen einräumen. Im Auftrag der gsub – Gesellschaft für sozi-
ale Unternehmensberatung mbH wurden 2009 unterschiedliche 
Online-Angebote gegen Rechtsextremismus vom JFF begutach-
tet (S. 21). Zentral ist auch bei diesen Begutachtungen, dass die 
Angebote sowohl aus medienpädagogischer Fachperspektive als 
auch „mit den Augen der Zielgruppe“ betrachtet werden. Die 
möglichst freie Artikulation und Beteiligung der Jugendlichen an 
der Einschätzung markieren auch hier Prinzipien, die die Evalua-
tionsforschung am JFF kennzeichnen.

Medienpädagogische Evaluationsforschung am JFF folgt somit 
insgesamt denselben Grundsätzen, die am JFF für die Medienan-
eignungsforschung entwickelt wurden. So befruchten sich diese 
beiden Bereiche auch immer wieder in Hinblick auf Forschungs-

den nachfolgend drei Arbeitsschwerpunkte herausgegriffen und 
anhand aktueller Projekte illustriert.

Wissenschaftliche Begleitung der Weiterentwicklung medien- 
pädagogischer Qualifizierungsmodelle –  
Beispiel Blended-Learning für pädagogische Fachkräfte
Aus der Bedeutung, die Medien in nahezu allen Lebensbereichen 
zukommt, folgt die Notwendigkeit adäquate und attraktive Qua-
lifizierungsmaßnahmen sowie angemessene Informations- und 
Bildungsangebote für pädagogische Fachkräfte bereitzustellen. 
Für beide Zielgruppen müssen dabei jeweils spezifische Aus-
gangs- und Rahmenbedingungen berücksichtigt werden, um 
die Adressatinnen und Adressaten zu erreichen und inhalts- und 
zielgruppenangemessene Vermittlungsformen zu realisieren. 
Solche Gelingensbedingungen aufzudecken und entsprechende 
Optimierungshinweise zu formulieren beschreibt den Kern der 
wissenschaftlichen Begleitung und Evaluation medienpädagogi-
scher Qualifizierungsangebote am JFF. In diesem Sinne wird die 
Einführung netzgestützter Lehr-Lernformen für die medienpäd-
agogische Qualifizierung von Grundschullehrkräften sowie Erzie-
herinnen und Erziehern im Rahmen des Projekts BIBER (Bildung-
Beratung-Erziehung) seit 2006 am JFF wissenschaftlich begleitet 
(S. 20). Die systematische Begleitung der Kurse verdeutlicht, wo-
rin für diese Zielgruppen ein Mehrwert in der Kombination von 
online-gestützten Lernphasen mit Präsenzangeboten liegt, aber 
auch, welche Herausforderungen sich für die Vermittlung von 
Inhalten stellen. Da sich Chancen wie auch Herausforderungen 
immer vor dem Hintergrund jeweils spezifischer Handlungskon-
texte konturieren, wurden in der evaluativen Begleitung von BI-
BER einerseits die Kursmaterialien betrachtet und andererseits 
die teilnehmenden Fachkräfte mittels qualitativer Erhebungs-
verfahren nach ihren Einschätzungen, Begründungen und Ver-
besserungsvorschlägen befragt. Daraus wurden praxisnahe und 
zielgruppenbezogene Optimierungshinweise formuliert, die nun 
für die Weiterentwicklung der Kursangebote genutzt werden 
können. Die Ergebnisse weisen zudem Stärken und Schwächen 
des entwickelten Qualifizierungsmodells aus, die für nachfolgen-
de Fortbildungskonzepte Orientierung bieten.

Wissenschaftliche Begleitung und Evaluation von neuen 
medienpädagogischen Arbeitsfeldern –  
Beispiel Online-Jugendarbeit
Auch in neuen pädagogischen Arbeitsfeldern, die als Reaktion 
auf Medienentwicklungen und Medienumgangsweisen von Ju-
gendlichen konzipiert werden, bietet die evaluative Begleitung 
eine wichtige Grundlage für die Fundierung der professionellen 
Arbeit. Ein aktuelles Beispiel sind die Web 2.0-Angebote, die hohe 
Bedeutung für Jugendliche erhalten haben und entsprechend 
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1. Empirische Studien

In den Studien zur Medienaneignung, die aktuell den Schwer-
punkt der empirischen Forschung am JFF bilden, steht das Ver-
stehen der Medienaneignungsprozesse von Kindern und Jugend-
lichen im Mittelpunkt des Interesses. Zentraler Ausgangspunkt 
ist die Orientierung an den Fähigkeiten der Heranwachsenden 
und an ihrem Entwicklungsstand sowie die Berücksichtigung 
ihres personalen, soziokulturellen sowie medialen Umfelds. Die 
Interpretation der Forschungsergebnisse ist darauf gerichtet, das 
Medienhandeln der Heranwachsenden hinsichtlich einer souve-
ränen Lebensführung und der Teilhabe an ihrer sozialen Umwelt 
einzuschätzen. Die Studien greifen neue Entwicklungen in der 
Medienwelt auf und berücksichtigen dabei das gesamte Medien-
spektrum, das für Kinder und Jugendliche von Bedeutung ist.

Im Frühjahr 2009 wurde 
der erste Teil der fünften 
Konvergenzstudie abge-
schlossen. Erstmalig im 
deutschsprachigen Raum 
wurde mit diesem Stu-
dienabschnitt die Viel- 
falt jugendrelevanter 
Online-Plattformen in 
einem mehrstufigen Ver- 
fahren systematisch ana-
lysiert sowie ausgewähl-
te Selbstdarstellungen 
von Jugendlichen auf un- 
terschiedlichen Plattfor-
men untersucht. Die Er- 
gebnisse der Plattform-
analyse strukturieren 
die Angebotspalette, die 
deutlich breiter ist als es 
die öffentliche Diskussi-
on über Freundschafts-
netzwerke (wie z. B. 
SchuelerVZ.net oder Lo-
kalisten.de) nahe legt. 
Die Palette kann kate- 
gorisiert werden in kom-
munikativ orientierte und produktionsorientierte Plattformen so-
wie in Material-Börsen und Werkräume. In den Selbstdarstellun-
gen der Jugendlichen wird eine Vielfalt an Themen verhandelt, 

Das Internet als Rezeptions- und Präsentationsplatt-
form
Abschnitt 1: Analyse jugendrelevanter Internetplatt-
formen und dort veröffentlichter Eigenproduktionen 
und Selbstpräsentationen von Jugendlichen sowie 
prozessbegleitende Evaluation von Web 2.0-Werk- 
stätten mit Jugendlichen
Methoden: Struktur- und Inhaltsanalyse von Internet-
plattformen und exemplarischen Selbstdarstellungen 
Jugendlicher; Prozessbegleitende Evaluation mit teil-
nehmender Beobachtung und Interviews
Stichproben: 97 jugendrelevante Online-Plattformen; 
26 Selbstdarstellungen von Jugendlichen; 16 Jugend-
liche
Zeitraum: Dezember 2007 bis März 2009
Finanzierung: Bayerische Landeszentrale für neue 
Medien (BLM)
Veröffentlichungen: Ulrike Wagner, Niels Brüggen, 
Christa Gebel (unter Mitarbeit von Peter Gerlicher und 
Kristin Vogel) (2009): Web 2.0 als Rahmen für Selbst-
darstellung und Vernetzung Jugendlicher. Analyse von 
jugendnahen Internetplattformen und ausgewählten 
Selbstdarstellungen von 14- bis 20-Jährigen. Erster Teil 
der Studie „Das Internet als Rezeptions- und Präsenta-
tionsfläche für Jugendliche“. München: JFF
online unter: www.jff.de/dateien/Bericht_Web_2.0_
Selbstdarstellungen_JFF_2009.pdf

methoden, empirische Erkenntnisse und theoretische Grundla-
gen. Als Auswertungsperspektive eint beide Bereiche eine aus-
gewiesen medienpädagogische Positionierung, die im Falle der 
Evaluationsforschung zusätzlich durch die jeweiligen Projektziele 
konkretisiert wird.

Weitere Schwerpunkte der JFF-Forschung

Neben den verschiedenen Evaluationsprojekten hatte die Arbeit 
der JFF-Forschung 2009 folgende Schwerpunkte: Das Medien-
handeln von Jugendlichen im Web 2.0 und die Bezüge, die sie 
zwischen verschiedenen Medien und ihren Inhalten in der kon-
vergenten Medienwelt herstellen, stehen im Fokus der fünften 
Konvergenzstudie „Das Internet als Rezeptions- und Präsenta-
tionsplattform“ (S. 17/18). Der Umgang mit persönlichen Daten 
sowie mit urheberrechtlich geschützten Inhalten markiert erste 
Spannungs- und Problemfelder, mit denen sich Jugendliche in die-
sen Medienangeboten konfrontiert sehen und zu denen im Pro-
jekt empirische Ergebnisse geliefert wurden. Auf dieser Grund-
lage wurden in enger Zusammenarbeit von JFF-Forschung und 
JFF-Praxis mehrere pädagogisch-praktische Aktivitäten auf den 
Weg gebracht, z. B. das Projekt „Selbstverantwortung im Web 
2.0“ (S. 36). 
Ein internationaler Austausch zu Konvergenz als langjährigem 
Schwerpunkt der JFF-Forschung wurde in der Ausgabe der merz-
Wissenschaft 2009 „Die konvergente Medienwelt – Neuer Rah-
men für alltägliches Medienhandeln“ gestaltet. Das Heft wurde 
von der JFF-Forschung redaktionell betreut (S. 54).
Das Medienhandeln von Jugendlichen aus bildungsbenachteilig-
ten Verhältnissen wurde 2009 im Rahmen der 5. Interdisziplinären 
Tagung unter dem Titel „Medien. Bildung. Soziale Ungleichheit“ 
weiter verfolgt. Damit wurde das Thema der 2008 abgeschlos-
senen Untersuchung „Medienhandeln in Hauptschulmilieus“ er-
neut aufgegriffen (S. 48). 
Die Arbeit der Redaktion FLIMMO und die im Rahmen dieses Pro-
jekts durchgeführten Kinderbefragungen stellen einen kontinu-
ierlichen Arbeitsschwerpunkt der JFF-Forschung dar. Neu gestar-
tet ist im Jahr 2009 das mit dem FLIMMO gekoppelte Fachportal 
Medienerziehung (S. 24). 
Einen Überblick über die verschiedenen Aktivitäten der Forschung 
bieten die nachfolgenden Steckbriefe.
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res Augenmerk liegt auf den massenmedialen Bezügen und der 
Identitätsrelevanz der Online-Tätigkeiten. In der zweiten Hälfte 
des Jahres 2009 wurden die Konzeption der Hauptstudie und 
der ersten Zusatzstudie konkretisiert und die Organisation der 
Erhebungsphase der ersten Zusatzstudie begonnen. Diese Zusatz-
studie konzentriert sich auf den Themenkomplex Privatsphäre, 
Öffentlichkeit und Persönlichkeitsrechte.

2. Evaluationen und Expertisen

Dieser Bereich der JFF-Forschung umfasst Evaluationen zu medi-
enpädagogischen Modellprojekten und Maßnahmen sowie Ex-
pertisen zu verschiedenen Themenfeldern des Medienumgangs 
der heranwachsenden Generation bzw. zu Medienangeboten. 
Medienpädagogische Evaluationen am JFF verfolgen das Ziel, im 
partizipativen Prozess wissenschaftlicher Begleitung die Sichtwei-
sen von Teilnehmenden und von Projektverantwortlichen zuein-
ander in Beziehung zu setzen. Expertisen zu medienpädagogi-
schen Fragestellungen werden auf der Grundlage des aktuellen 
Standes der Fachdiskussion sowie teilweise eigens durchgeführter 
empirischer Erhebungen erstellt.

Im Rahmen des Evaluationsprojekts 
wird das Jugendportal netzcheckers.de 
sowie das sukzessive entstehende Netz- 
werk von Partnerportalen wissen-
schaftlich begleitet. Die Partizipation 
von Nutzerinnen und Nutzern an der 
Gestaltung von Inhalten zu unterstüt-
zen sowie ein Netzwerk thematischer 
und lokaler Jugendinformation aufzu-
bauen, sind die zentralen Projektziele 
von netzcheckers.de. Deren Erreichen 
schätzt das JFF mit qualitativen Evalua-
tionsmethoden ein und gibt Hinweise 
zur Weiterentwicklung. Im Jahr 2009 
stand die konzeptionelle und techni-
sche Überarbeitung des Jugendportals 
im Fokus der Evaluation. Hierzu wurden mit unterschiedlichen 
Gruppen von Nutzerinnen und Nutzern Workshops und Interviews 
durchgeführt. Die entwickelten Materialien für den inhaltlichen 
Schwerpunkt 2009 „Sensibilisierung für Persönlichkeitsrechte“ 
wurden auf Grundlage von teilnehmenden Beobachtungen ein-
geschätzt. Zudem wurde mit der Befragung von Betreibenden der 
Partnerportale die Begleitung des Partnernetzwerks begonnen.

die die eigene Person, das soziale Umfeld wie auch die eigene 
Position in der Gesellschaft betreffen. Präsentativen Ausdrucks-
formen wie Bildern, Videos oder Musik kommt dabei eine große 
Bedeutung zu. Die Bedeutung dieser Artikulationsformen insbe-
sondere für bildungsmäßig benachteiligte Heranwachsende wur-
de durch die Evaluation des Praxisangebots Web 2.0-Werkstätten 
erhärtet. Zugleich wurde hier die Relevanz dieser Artikulations-
formen für medienpädagogische Handlungsoptionen deutlich.

Aufbauend auf der abge-
schlossenen Analyse von 
Internetplattformen und 
exemplarischen Selbst- 
darstellungen Jugendli-
cher vertieft die Fortfüh-
rung der fünften Kon- 
vergenzstudie die Pers-
pektive der Nutzenden. 
Diese wird in einer Haupt- 
studie und zwei thema-
tisch fokussierten Zusatz- 
studien eruiert. Im Zent-
rum der Hauptstudie ste-
hen die plattformbezo-
genen Tätigkeiten sowie 
die medialen, thematischen und ästhetischen Schwerpunktset-
zungen in den Online-Tätigkeiten der Jugendlichen. Besonde-

Das Internet als Rezeptions- und	
Präsentationsplattform
Abschnitt 2: Untersuchung der 
Nutzerseite
Methoden: Teilstandardisierte, Befra-
gungen, Gruppendiskussionen, leitfa-
denbasierte Intensivinterviews mit tech-
nisch gestützten Narrationsanreizen
Stichproben: Heranwachsende im Alter 
von 12 bis 20 Jahren, ca. 60 Befragte 
in Gruppendiskussionen und ca. 32 
Einzelfälle
Zeitraum: August 2009 bis Dezember 
2012
Finanzierung: Bayerische Landeszen-
trale für neue Medien (BLM)

Zweite Evaluation des Jugendportals 
netzcheckers.de
Methoden: Moderierte Evaluations-
workshops, thematisch fokussierte 
Online-Befragung, teilnehmende 
Beobachtung, leitfadengestützte 
„Surf“-Interviews, leitfadengestützte 
Interviews
Stichproben: Betreibende des Jugend-
portals und von Partnerportalen, Nut-
zerinnen und Nutzer des Portals und 
von Partnerportalen
Zeitraum: Dezember 2008 bis Juni 2011
Finanzierung: Fachstelle für Internatio-
nale Jugendarbeit der Bundesrepublik 
Deutschland e. V. (IJAB e. V.)
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Mit dem Projekt „Wege durch den 
Mediendschungel“ spricht der Deut-
sche Kinderschutzbund Landesver-
band Bayern e. V. Erziehende und pä-
dagogische Fachkräfte an, um deren 
Erziehungsfähigkeit zu stärken. Ziel 
ist die Vermittlung von Selbstvertrau-
en im Umgang mit den neuen Medien 
und die Förderung von Medienkom-
petenz bei Kindern. Das Projekt wur-
de vom Landesverband Bayern e. V. 
in Zusammenarbeit mit klicksafe ent-
wickelt und in den Jahren 2008 und 
2009 bayernweit durchgeführt. Ziel 
der wissenschaftlichen Begleitung war es, die Umsetzung des 
Kurskonzeptes in die Praxis vor der bundesweiten Durchführung 
zu erfassen sowie Bedarf und Möglichkeiten zur Optimierung 
zu bestimmen. In die wissenschaftliche Begleitung waren so-
wohl Schulungen mit zukünftigen Kursleiterinnen und Kurslei-
tern einbezogen als auch Medienkompetenzkurse mit Eltern, 
Erziehenden und pädagogischen Fachkräften. Die Ergebnisse 
der wissenschaftlichen Begleitung erbrachten Einblicke in den 
medienbezogenen pädagogischen Alltag von Eltern und Fach-
kräften und die entsprechenden Bedürfnisse und Wünsche in 
Bezug auf das Kursangebot.

Die Expertise geht der Frage nach, 
inwieweit verschiedene Formen von 
Online-Beratung in die Arbeit von In-
ternetportalen gegen Rechtsradikalis-
mus, Fremdenfeindlichkeit und Anti-
semitismus integrierbar sind. Sie zeigt 
Möglichkeiten und Grenzen der Inte-
gration verschiedener Beratungsfor-
men auf und diskutiert Perspektiven 
der Weiterentwicklung von Online-
Beratung zu diesem Themenbereich. 
Zugrunde liegt ein weiter Begriff von 
Online-Beratung, der sich an der Per-
spektive der Nutzenden orientiert, 
die neben Beratung im engeren Sinne 
auch Informations- und Beteiligungsangebote als beratungsrele-
vant betrachten. Die Expertise stellt explizit die Zielgruppe der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit unterschiedlich aus-
geprägtem Themenbezug in den Mittelpunkt der Überlegungen 

Das Netzwerk für frühkindliche Bil-
dung BIBER will zur Entwicklung und 
Festigung eines neuen Bildungsver-
ständnisses im Elementar- und Primar-
bereich beitragen. Im Rahmen der von 
BIBER angebotenen onlinegestützten 
medienpädagogischen Weiterbildun-
gen werden pädagogische Fachkräfte 
des Elementar- und Primarbereichs 
gemeinsam qualifiziert und führen ein 
kooperatives medienpädagogisches 
Projekt in ihrer Einrichtung durch. 

Den Schwerpunkt der wissenschaftlichen Begleitung der Wei-
terbildung bildeten 2009 die Beratung des Projektteams bei der 
Konzeption des Angebotes und die Evaluation von zwei Kursen 
in Hessen und Bayern. Die Evaluation der Kurse beabsichtigte, die 
Zielgruppenspezifik des Angebotes zu erfassen sowie zu bestim-
men, inwiefern die Weiterbildung den Erwartungen und Bedin-
gungen der Teilnehmenden entspricht und welche Möglichkeiten 
zur Optimierung bestehen. Ende 2009 wurden den Projektverant-
wortlichen erste Zwischenergebnisse vorgelegt.

Wissenschaftliche Begleitung des	
medienpädagogischen Blended Lear-
ning-Weiterbildungsangebotes von 
BIBER – Bildung-Beratung-Erziehung
Methoden: teilstandardisierte Befra-
gungen, leitfadengestützte Interviews, 
Gruppendiskussionen und teilnehmen-
de Beobachtung
Stichproben: Teilnehmende des Blended 
Learning-Weiterbildungsangebotes
Zeitraum: Juli 2007 bis Dezember 2010
Finanzierung: Schulen ans Netz e. V.

Wissenschaftliche Begleitung des 
Projektes „Wege durch den Mediend-
schungel – Kinder und Jugendliche 
sicher in der Medienwelt begleiten“
Methoden: teilstandardisierte Befra-
gungen, leitfadengestützte Interviews 
und teilnehmende Beobachtungen
Stichproben: Teilnehmende der Me-
dienkompetenzkurse für Eltern sowie 
Teilnehmende der Schulungen für 
Kursleiterinnen und Kursleiter
Zeitraum: April 2008 bis Juli 2009
Finanzierung: Deutscher Kinderschutz-
bund Landesverband Bayern e. V. (DKSB)

Expertise Online-Beratung gegen 
Rechtsextremismus, Fremdenfeindlich-
keit und Antisemitismus
Methoden: Strukturanalyse exempla-
rischer Plattformen und teilstandar-
disierte schriftliche Befragung der 
Betreibenden, leitfadenbasierte Surf-
interviews und Gruppendiskussion mit 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Stichproben: sechs exemplarische Platt-
formen und ihre Betreibenden, 17 Be-
fragte im Alter von 15 bis 24 Jahren
Zeitraum: Februar bis Juli 2009
Finanzierung: gsub – Gesellschaft für 
soziale Unternehmensberatung mbH
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Neben dem Schwerpunktthema Familie widmete sich FLIMMO 
2009 dem Thema Tiersendungen. Die Ausgabe 2/2009 ging der 
Frage nach, was Kinder von Tiersendungen im Fernsehen halten. 
Davon, wie eine gute Tiersendung gemacht sein sollte, haben die 
Kinder eine genaue Vorstellungen: Anschaulich aufbereitete und 
abwechslungsreiche Informationen sowie Humor sind ihnen wich-
tig. Die Älteren suchen dabei auch nach Spannung und Nerven-
kitzel. Im Fokus der Kinder stehen Formate, bei denen sie Neues 
erfahren oder dazulernen: Das Interesse geht von Eigenschaften 
und Besonderheiten bestimmter Tierarten bis hin zu Fragen nach 
der artgerechten Haltung von Tieren.
Zum siebten Mal konnte eine Sonderausgabe zu Weihnachten 
veröffentlicht werden. Sie enthält Besprechungen zu Spielfilmen 
und Dokumentationen, die in den zwei Weihnachtswochen aus-
gestrahlt wurden. Das Titelthema beschäftigte sich mit „Werten 
im Weihnachtsprogramm“. Außerdem sind Tipps zur Fernseher-
ziehung und zu Mediengeschenken, ein Interview zum Thema 
Hörmedien und vieles mehr geboten.

FLIMMO-Titelthemen 2009 (v.l.n.r.)

1/09 | Familienbilder im 
Fernsehen – Was Kindern 
im TV begegnet
2/09 | Löwe, Affe, Pelikan – 
Wie Kinder Tiersendungen 
sehen
3/09 | Erziehungsfernsehen 
– Zwischen Anregung und 
Abschreckung
4/09 | Werte im Weih-
nachtsprogramm? – Aus- 
gewähltes für Kinder 
(Weihnachtsausgabe)

und arbeitet das Spannungsfeld zwischen dem Wunsch nach Be-
teiligung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen und ihren 
Bedürfnissen nach Beratung heraus.

3. Adressatenadäquate Vermittlung medienpädagogisch	
relevanter Forschungsergebnisse und Wissens an Erziehende 
und pädagogische Fachkräfte

Den Schwerpunkt dieses Bereichs bildet aktuell das Projekt FLIMMO,
das mehrere Komponenten hat: Erstens werden Eltern und päd-
agogische Fachkräfte online und offline regelmäßig darüber in-
formiert, auf welche Fernsehsendungen 3- bis 13-Jährige zugehen 
und warum. Über diese Programmberatung, die durch medien-
pädagogisches Wissen und Tipps zur Fernseherziehung ergänzt 
wird, wird die Fernseherziehungskompetenz von Eltern und Er-
ziehenden gestärkt und ausgebaut. Als Basis nutzt FLIMMO Er-
gebnisse der medienpädagogischen Forschung, wertet Einschalt-
quoten aus und führt selbst – das ist die zweite Komponente 
des Projekts – halbjährlich Kinderbefragungen zu verschiedenen 
Fernsehangeboten durch. Die Ergebnisse vermitteln Eltern und 
pädagogischen Fachkräften vertiefte Einblicke und Erklärungen 
zum Umgang der Altersgruppe mit verschiedenen Fernsehange-
boten. Seit 2009 ergänzt das Fachportal Medienerziehung dieses 
Angebot. Mit dieser dritten Komponente erhalten pädagogische 
Fachkräfte Anregungen, die jeweiligen Titelthemen der Broschü-
re in ihren Arbeitsfeldern zu vertiefen.

Einen thematischen Schwerpunkt der Programmberatung bildeten 
2009 Formate, die Familien in unterschiedlichen Zusammenhängen 
zeigen. Das Titelthema der ersten Broschüre beschäftigte sich mit 
dem Thema „Familienbilder im Fernsehen“. Darin ging es um die 
Frage, wie Kinder Familien im Fernsehen wahrnehmen, sowohl in 
fiktionalen Sendungen mit Spielhandlung als auch im so genann-
ten Reality-TV, das sich realitätsnah und dokumentarisch gibt. Auch 
die erste Kinderbefragung drehte sich um ein Familienthema: „Er-
ziehungsfernsehen“ in Form von Reality-Dokus wurde aus Kinder-
sicht beleuchtet. In den Aussagen der Befragten wird deutlich, dass 
Kinder bis ca. acht Jahre die Inhalte dieser Formate zum Teil nur 
bruchstückhaft erfassen. Die Ergebnisse belegen aber auch, dass 
durch Sendungen wie „Super Nanny“ das Bild von Erziehung und 
von familiärem Miteinander beeinflusst wird. Angesichts der frag-
würdigen Darstellungsformen und der „Erziehungsrezepte“ dieser 
Sendungen ist es deshalb wichtig, Kindern einen kritischen und 
reflektierten Umgang mit solchen Angeboten nahe zu bringen.

FLIMMO – fernsehen mit Kinderaugen. Programmberatung für Eltern und	
pädagogische Fachkräfte
Methoden: Analyse und Bewertung der Programmvorlieben von Kindern, teil-
standardisierte Befragungen, fokussierte Auswertung von Forschungsergebnissen
Zielgruppe: Eltern und pädagogische Fachkräfte
Zeitraum: seit Januar 1997
Finanzierung: Programmberatung für Eltern e. V.
Veröffentlichungen: FLIMMO-Online (www.flimmo.tv) wird alle 14 Tage aktualisiert, 
FLIMMO-Broschüre erscheint dreimal im Jahr (letzte Auflage 655.000). Pädagogische 
Einrichtungen erhalten sie kostenlos, Eltern können sie gegen einen geringen Un-
kostenbeitrag abonnieren.
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Aus: FLIMMO- 
Kinderbefragung – Erziehungs-TV

Schalten Kinder ihre Lieblingssen-
dungen ein, dann darf neben Spaß 
und Unterhaltung möglichst auch die 
Spannung nicht zu kurz kommen. In 
der zweiten Kinderbefragung 2009 
stand – differenziert nach Alter, Ge-
schlecht und Bildungshintergrund – 
im Zentrum, welche Sendungen für 
Kinder Spannung verheißen und was 
die Befragten unter Spannung verste-
hen. Außerdem gaben die Mädchen 
und Jungen darüber Auskunft, wie sie 
mit spannenden Handlungen, Szenen 
oder Elementen umgehen: Wo ist die Grenze zwischen angeneh-
men Spannungsmomenten und solchen, die Überforderungen 
bergen? Welche Reaktionen bzw. Handlungen hat dies zur Folge? 
Von Interesse war dabei auch die Frage, ob und wie die Kinder 
im Falle einer Überforderung ihr soziales Umfeld einbeziehen.

Anfang 2009 hat FLIMMO sein Ange-
bot erweitert: Das Fachportal Medie-
nerziehung wendet sich an pädago-
gische Fachkräfte aus Kindergärten, 
Horten und anderen pädagogischen 
Einrichtungen. Unter www.flimmo-
fachportal.de finden sie fundiertes 
Know-how, um das Thema Fernseh- 
und Medienerziehung praxisnah in 
den erzieherischen Alltag einzubin-
den. Dazu gibt es Grundlagenwissen 
zum Medienumgang von Kindern 
sowie Anregungen für die aktive 
Medienarbeit mit Heranwachsenden 

und zur medienpädagogischen Elternarbeit. Zudem wird im Er-
scheinungsrhythmus der FLIMMO-Broschüre alle vier Monate ein 
neuer Schwerpunkt veröffentlicht, der das Titelthema der aktu-
ellen Broschüre aufgreift und konkrete Anregungen für medi-
enpädagogische Aktivitäten didaktisch aufbereitet. Die laufend 
aktualisierte Rubrik Service bietet u. a. Hinweise auf Fachliteratur, 
Adressen von Fachinstitutionen, Fortbildungsangebote.

Seit „Die Super Nanny“ das Fernsehen 
erobert hat, ist das Thema Erziehung 
fester Bestandteil des Reality-TV: Wei-
tere Formate, wie das umstrittene 
„Erwachsen auf Probe“ (RTL), „Die 
Superlehrer“ (SAT.1), „Jugendcoach 
Oliver Lück“ (SAT.1) und andere mehr 
folgten. Solche Sendungen standen im 
Zentrum der Kinderbefragung, die vor 
allem auf die Zuwendung zu solchen 
Formaten, deren Wahrnehmung, Ein-
schätzung des Realitätsgehaltes und 

(kritische) Reflexion fokussierte. Zwar gehören „Die Super Nan-
ny“ und Co. nicht zu den Fernsehfavoriten der Kinder, dennoch 
schreiben viele Befragte diesen Sendungen einen hohen Orien-
tierungswert hinsichtlich der Vermittlung von Problemlösungen 
und Erziehungswissen zu. Aber auch Kritik kommt nicht zu kurz 
– allerdings eher bei älteren Kindern: Sensibel reagierten Befrag-
te etwa auf die Bloßstellung der Teilnehmenden. Einige äußerten 
auch Zweifel am erzieherischen Gehalt der Sendungen. 

FLIMMO-Kinderbefragung – 	
Erziehungs-TV
Methoden: halbstandardisierte Face-
to-Face-Interviews mittels Fragebogen
Stichprobe: 75 Kinder im Alter von
6 bis 14 Jahren
Zeitraum: Juni/Juli 2009
Finanzierung: Programmberatung für 
Eltern e. V.
Veröffentlichung: online unter:
www.flimmo.tv (Rubrik FLIMMO hilft 
durchblicken – Kinderbefragung)

„

“

„
“

„

“

FLIMMO-Kinderbefragung – Spannung 
im Fernsehen
Methoden: halbstandardisierte Face-
to-Face-Interviews mittels Fragebogen
Stichprobe: 65 Kinder zwischen 7 und 
14 Jahren
Zeitraum: November 2009
Finanzierung: Programmberatung für 
Eltern e. V.
Veröffentlichung: online unter:
www.flimmo.tv (Rubrik FLIMMO hilft 
durchblicken – Kinderbefragung) im 
Frühjahr 2010

FLIMMO – Fachportal Medien-	
erziehung
Methoden: Zielgruppenspezifische 
Aufbereitung von Forschungsergebnis-
sen und Resultaten der FLIMMO-Kinder-
befragungen sowie Programmanalysen
Zielgruppe: pädagogisch Tätige
Zeitraum: seit Februar 2009
Finanzierung: Programmberatung für 
Eltern e. V.
Veröffentlichung: www.flimmo-fach-
portal.de (neue Schwerpunktthemen 
alle vier Monate, laufende Aktualisie-
rung des Servicebereichs)
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das Stadtjugendamt München bezogen auf das Medienzentrum Mün-
chen (MZM) sowie durch das Bildungsreferat der Stadt Augsburg bezo-
gen auf die Medienstelle Augsburg (MSA).

Medienpädagogische Beratung: Seit 50 Jahren kontinuierlich 
steigender Bedarf und neue Anforderungen

50 Jahre Medienfachberatung, ein Jubiläum, das Ende 2009 gefei-
ert wurde, sind ein guter Anlass, um sich grundlegende Gedanken 
über Funktion und Aufgabenstellung von medienpädagogischer 
Beratung zu machen. Ausgehend von Filmberatung und der Or-
ganisation der Spielstellenarbeit in den Anfängen des „Arbeits-
kreises Jugend und Film“ über die Kurz- und Spielfilmliste, die 
Zentrale Filmografie Politische Bildung und die Blätter für das 
Filmgespräch bis hin zu Empfehlungen zum Umgang mit Compu-
terspielen oder zum FLIMMO, der Programmberatung, die Eltern 
das Fernsehen aus der Sicht von Kindern erläutert – medienpäd-
agogische Beratung spielte und spielt in der Arbeit des JFF eine 
wichtige Rolle. Im Lauf der Jahre hat sich die Beratungstätigkeit 
aufgrund der Ausweitung der Medienlandschaft enorm erweitert 
und ist vielschichtiger geworden. Bildeten in den 1950er Jahren 
populäre Kinofilme wie „Die Sünderin“ Anlass zu heftigen Kon-
troversen, die die „Aktion saubere Leinwand“ zur Folge hatten, 
so sind es heute vorrangig Sendungen aus dem Bereich des Real 
Life TV, Computerspiele und Internetangebote, die Anlass geben, 
nach Kontrolle zu rufen.

Jugendfilmberater und Spielstellenarbeit
Damals wie heute war das JFF bestrebt, sich nicht allein darauf 
zu beschränken, Kinder und Jugendliche zu problematischen Me-
dienangeboten auf Distanz zu halten, sondern auch andere Wege 
zu gehen und pädagogische Maßnahmen zu ergreifen, die die 
Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen fördern. Un-
ter diesen Vorzeichen bedeutete medienpädagogische Beratung 
somit in den 50er Jahren, Kindern und Jugendlichen empfehlens-
werte Filme nahe zu bringen und durch die Spielstellenarbeit ei-
nen Beitrag zu leisten, dass die rezeptive Medienarbeit in der Kin-
der- und Jugendarbeit Einzug hielt. Hilfreich dabei war, dass die 
klassischen, immobilen Filmprojektoren im 16mm oder 35mm For-
mat durch eine technische Innovation Konkurrenz bekamen. Klei-
ne, tragbare 16mm Tonfilmprojektoren ermöglichten Filmarbeit 
unabhängig von herkömmlichen Kinos in allen Regionen Bayerns. 
Hier bekamen die 1959 vom „Arbeitskreis Jugend und Film“ ein-
geführten ehrenamtlichen Jugendfilmberater ihr Tätigkeitsfeld. 
Geleitet von den Forschungsergebnissen des Arbeitskreises und in 
Anbindung an die Jugendarbeit der Bezirksjugendringe lag das 

Medienpraxis

Der Bereich Medienpraxis entwickelt im Rahmen von Modellprojek-
ten einerseits innovative Konzepte der Medienarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen, andererseits etabliert und sichert er medienpäda-
gogische Themenfelder und Handlungsansätze in der Bildungs- und 
Erziehungsarbeit. Diese strukturellen Angebote gewährleisten aktives 
Arbeiten mit Medien, pädagogische und technische Unterstützung und 
gemeinsames Handeln in Netzwerken. Ziel der medienpädagogischen 
Aktivitäten ist es, durch aktive Medienarbeit die Medienkompetenz 
Heranwachsender zu fördern und medienpädagogische Konzepte und 
Methoden in allen Bildungsbereichen zu verankern. Die Medienpraxis 
ist sowohl regional als auch überregional tätig. Regionale Praxisstel-
len des JFF sind das Medienzentrum München und die Medienstelle 
Augsburg. Sie initiieren eigenständig kontinuierliche Angebote und 
Projekte, agieren in Netzwerken und unterstützen pädagogisch Tätige 
bei medienpädagogischen Aktivitäten vor Ort. Die überregionale Me-
dienpraxis wird am JFF koordiniert und initiiert medienpädagogische 
Aktivitäten in ganz Bayern sowie deutschland- und europaweit. Dazu 
gehören die Entwicklung und Erprobung von Modellen der Medienar-
beit mit Kindern und Jugendlichen, die Beratung und Unterstützung 
medienpädagogischer Vorhaben in Institutionen und Einrichtungen der 
pädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie die Fortbil-
dung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren. 
Die Finanzierung der Medienpraxis am JFF wird durch das Bayerische 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus sowie durch Projektmittel 
sicher gestellt. Auf kommunaler Ebene erfolgt die Finanzierung durch 



28 JFF | Jahresbericht 2009 29JFF | Jahresbericht 2009 MedienpraxisMedienpraxis

Jugendlichen?“ konsequent und nach-
drücklich um die Frage zu ergänzen 
„Was machen Kinder und Jugend-
liche mit den Medien?“ In diesem 
Sinne ist Beratung heute mehr denn 
je notwendig und eine Herausforde-
rung für die Medienpraxis am JFF. Sie 
ist zugleich Aufgabe für die Medi-
enfachberatung in Bayern, die dafür 
kontinuierlich qualifiziert und kompe-
tent unterstützt werden muss. Dieser 
vom JFF seit Jahrzehnten abgedeckte 
Unterstützungsbedarf hat sich durch 
die Professionalisierung der Medienfachberatung erheblich aus-
geweitet. Um ihm weiterhin angemessen gerecht werden zu 
können, bemüht sich das JFF aktuell darum, die Grundlagen im 
eigenen Haus zu verbessern und strebt die Einrichtung einer Fach-
stelle Medienfachberatung Bayern im JFF an.

Weitere Schwerpunkte der JFF-Medienpraxis

Schwerpunkte der Medienpraxis im Jahr 2009 waren neben der 
50-Jahr-Feier der Medienfachberatung in Bayern der Start des 
Jugendradios egoFM – Junge Talente in Kooperation mit dem 
Bayerischen Jugendring sowie die bundesweiten Handyaktivitä-
ten und der Handyclip-Wettbewerb Ohrenblick mal! Vor allem 
egoFM eröffnete für die medienpädagogische Praxis in Bayern 
neue Wege der Kooperation mit den verschiedenen Bezirks- und 
Stadtjugendringen vor Ort. So wurden in Würzburg, Augsburg, 
Nürnberg und München Jugendredaktionen gebildet, die die Ra-
dioarbeit neu beleben. Im monatlichen Turnus produzieren sie 
jeweils ein einstündiges Jugendmagazin, das jeden Dienstag um 
20.00 Uhr auf egoFM terrestrisch und via Internet ausgestrahlt 
wird. Die Themen, die aufgegriffen werden, haben sowohl lo-
kalen Bezug als auch jugendkulturelle und jugendpolitische 
Akzentsetzungen. Aufgrund des großen Erfolgs und der guten 
Zusammenarbeit der Jugendredaktionen soll das Projekt auch 
2010 fortgesetzt werden. Ebenso erfolgreich sind die bereits er-
wähnten bundesweit durchgeführten Handyaktivitäten, die mit 
Unterstützung von O2 und in Kooperation mit Jugend online und 
LizzyNet stattfinden. Als niederschwelliges Angebot werden Handy-
projekte vor allem an Haupt- und Realschulen durchgeführt und so-
wohl als Klassenprojekte als auch in Form von Großveranstaltungen 
mit über 300 Schülerinnen und Schülern umgesetzt. Dadurch wur-
den bundesweit 2009 mehr als 4.000 Jugendliche erreicht, die sich 
sowohl mit den Problemen als auch mit den kreativen Möglich-
keiten des Handys auseinandersetzten. Einen neuen Rekord hat 
auch der Handyclip-Wettbewerb zu verzeichnen: 130 Handyclips 

Hauptaugenmerk der Jugendfilmberater auf ästhetischer Filmbil-
dung und auf Filmerziehung. In dieser Zeit entstanden viele pä-
dagogische Modelle zum Filmeinsatz, die bis heute Berechtigung 
und Relevanz besitzen.

Von der rezeptiven zur aktiven Medienarbeit
Heute muss medienpädagogische Beratung zum einen das gan-
ze Spektrum der alten und neuen Medien mit einbeziehen und 
zum anderen im Sinne einer handlungsorientierten Medienar-
beit auch das aktive Subjekt berücksichtigen, das seinen Um-
gang mit Medien eigentätig und eigensinnig gestaltet. So geht 
es neben rezeptiver Medienarbeit heute vorrangig darum, die 
Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen durch aktive 
Medienarbeit zu fördern. Beratung erstreckt sich somit nicht 
mehr nur auf die Empfehlung verschiedener Medien, sondern 
vor allem auf die Unterstützung im Umgang mit den vielfältigen 
Herausforderungen der Medienwelt, die das Handeln mit und 
in Medien implizieren. Um pädagogisch Tätige und Erziehende 
angemessen zu unterstützen, muss auf neue Medienentwick-
lungen zeitnah und mit neuartigen pädagogischen Konzepten 
reagiert werden.

Neue Medien – neue Herausforderungen
Die Vorreiterrolle, die das JFF in diesem Kontext seit Jahrzehnten 
spielt, wird aktuell vor allem daran deutlich, dass das Handy früh-
zeitig als pädagogische Herausforderung erkannt wurde und dass 
dazu innovative pädagogische Konzepte entwickelt wurden, die 
sowohl die Gefahren als auch die kreativen Potenziale dieses von 
Heranwachsenden hoch geschätzten Mediums thematisierbar 
machen. Die seit fünf Jahren erprobten und bundesweit durch-
geführten Handyprojekte demonstrieren, wie hoch der Bedarf an 
pädagogischen Konzepten ist, die sich mit diesen Entwicklungen 
auseinandersetzen. Durch die Geschwindigkeit der Medienent-
wicklung steigt insgesamt beides: der Bedarf an Konzepten und 
der Bedarf an fundierter pädagogischer Beratung zum Umgang 
mit den vielen medialen Neuerungen, die die Heranwachsenden 
faszinieren, vielen Eltern und pädagogisch Tätigen jedoch fremd 
bleiben oder Sorgen bereiten. Sei es das Problem der Computer-
spiele und ihrer exzessiven oder an gewalthaltigen Inhalten aus-
gerichteten Nutzung oder seien es Probleme wie Cyber-Bullying 
und Datenmissbrauch in den sozialen Netzwerken. Hier versucht 
das JFF nicht nur durch Beratung von Eltern und Lehrkräften fun-
diert Stellung zu beziehen, sondern auch durch die Entwicklung 
von Modellprojekten wie den Web 2.0-Werkstätten oder den Me-
dienkompetenztagen Kinder und Jugendliche für den Umgang 
mit den neuen Technologien stark zu machen.
Medienpädagogische Beratung im Sinne des JFF bedeutet seit 
langem, die Frage „Was machen die Medien mit Kindern und 
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Projekte beantragen und im Rahmen 
von In eigener Regie Förderung und 
Unterstützung erhalten. In den Kate-
gorien „Start“- und „Extra“-Förderun-
gen können Jugendliche wie bisher 
Projektförderung beantragen. Geän-
dert wurde hier aber das Alter der 
Zielgruppe: Zum einen sollen mit dem 
Förderprogramm jüngere Menschen 
(ab 12 Jahren) angesprochen werden, 
um ihnen schon früh die kreative Me-
diennutzung nahe zu bringen, zum 
anderen wurde das Höchstalter auf 
22 Jahre gesenkt, damit die Antrag-
stellenden ihre Produktionen noch 
bei Jugendmedienfestivals einreichen 
können. Als Abschluss des Förderzeit-
raums 2009 wird es wieder eine Prä-
sentation der entstandenen Produkti-
onen geben. Diese findet am 6. und 7. 
März 2010 im E.T.A. Hoffmann Gymna-
sium in Bamberg statt.

„Nah dran“ lautete in diesem Jahr das 
Motto des deutschlandweiten Han-
dyclip-Wettbewerbs Ohrenblick mal!, 
der 2009 sein fünftes Jubiläum feierte. 
Knapp 130 Handyclips, so viele wie nie 
zuvor, hatte die Jury zu bewerten, be-
vor 20 nominierte Jugendgruppen aus 
ganz Deutschland zur Preisverleihung 
in das Ampère nach München kamen. 
Um einen Preis zu gewinnen, war nicht 
nur die wortwörtliche Umsetzung des 
Themas „nah dran“ wichtig, sondern 
auch die Beachtung der speziellen Handykamera-Ästhetik sowie 
die Einnahme von ungewöhnlichen Perspektiven. Während der 
Preisverleihung gab es außer filmischen Experimenten in Inhalt 
und Form auch Handykreativstationen zum Ausprobieren sowie 
die Münchner Band „Lucky Fish“, mit der die angereisten Han-
dyfilmgruppen feiern konnten. Auch 2010 werden Jugendliche 
wieder bundesweit aufgefordert sein, am Handyclip-Wettbewerb 
teilzunehmen.

wurden eingesandt und 20 Gruppen wurden nach München zur 
Preisverleihung eingeladen. Eine Fortsetzung und Ausweitung 
der Handy-Aktivitäten in Richtung mobile Medien ist geplant.
Weitere Projekte der Praxis werden in den nachfolgenden Steck-
briefen beschrieben.

1. Überregionale Medienpraxis

Die überregionale Medienpraxis umfasst sowohl strukturelle An-
gebote wie das Förderprogramm In eigener Regie oder Festivals 
wie JuFinale und KiFinale als auch Modellprojekte wie das Projekt 
Modul 7 – My Open Digital Urban Lab am Ackermannbogen in 
München.

1.1 Strukturelle Angebote
Strukturelle Angebote sind die Grundlage für die Weiterentwick-
lung und Etablierung medienpädagogischer Konzepte in den ver-
schiedenen Bildungsbereichen. Diese Angebote basieren sowohl 
auf langjährigen Förder- und Kooperationsstrukturen als auch 
auf realen und virtuellen Netzwerken.

Seit 1991 fördert das Projekt In eigener Regie Jugendliche, die 
ihr eigenes Medienprodukt realisieren wollen. Im Förderzeitraum 
2009 wurden 25 Jugendgruppen in den Bereichen Audio, Video 
und Multimedia unterstützt, was einen leichten Rückgang der 
geförderten Projekte bedeutet; für 2010 zeichnen sich aber be-
reits jetzt gegenläufige Tendenzen ab. Um kontinuierlich einen 
weiten Kreis von jungen Menschen ansprechen zu können, wurde 
die Konzeption von In eigener Regie geändert: Die Basisförde-
rungen, in denen bisher Grundkurse für junge Medienmachende 
angeboten wurden, werden ersetzt durch die Förderung medi-
enpädagogischer Projekte. In dieser Kategorie können nunmehr 
neben außerschulischen verstärkt auch schulische Einrichtungen 

In eigener Regie – Das Förderprogramm für Jugendmediengruppen in Bayern
Medien: Audio, Multimedia, Video
Zielgruppe: Kinder und Jugendliche (14 bis 26 Jahre), Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren (Basisförderungen)
Zeitraum: seit 1991; Förderzeitraum April 2009 bis März 2010
Kooperationspartner: Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM), Georg-
von-Vollmar-Akademie Kochel
Finanzierung: Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM), Unterstützung der 
Abschlussveranstaltung 2009 durch: Bezirksjugendring Oberbayern, intv, Radio 
Galaxy, Kreisjugendring Eichstätt, Radio IN, Stiftung Medienpädagogik Bayern, 
Stadt Eichstätt, Landkreis Eichstätt
Veröffentlichungen: www.ineigenerregie.de, Dokumentation des 18. Förderzeitraums

Handyclip-Wettbewerb Ohrenblick 
mal!
Medien: Computer, Handy, Video
Zielgruppe: Jugendliche von 12 bis
20 Jahren aus dem gesamten Bundes- 
gebiet
Zeitraum: seit 2005
Kooperationspartner: Jugend online, 
LizzyNet
Finanzierung: Telefónica O2 Germany
Veröffentlichungen: www.ohrenblick.de,
www.jff.de/handy
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Das JFF hat vor 50 Jahren die Medi-
enfachberatung ins Leben gerufen 
und damit ein bis heute bundesweit 
einmaliges und sehr erfolgreiches Mo-
dell geschaffen. Mittlerweile ist die 
ursprünglich ehrenamtliche Struktur 
professionalisiert und im Jahr 2009 
wurde ein Rahmenkonzept von JFF, 
BJR und den Bezirksjugendringen un-
terzeichnet, das die Aufgabengebiete 
der Medienfachberatung sowie die 
Kooperationsstrukturen in den Bezir-
ken und zwischen BJR und JFF beschreibt. Der Höhepunkt des 
Jahres waren Fachtagung und Festakt anlässlich 50 Jahre Medi-
enfachberatung in Bayern. Gemeinsam mit dem Bayerischen Ju-
gendring und den Bezirksjugendringen sowie dem Verband der 
Bezirke organisierte das JFF diese Veranstaltungen am 9. Dezem-
ber im Institut für Jugendarbeit in Gauting. Anlass zum Feiern 
bot nicht nur das Jubiläum sondern auch die erfolgreiche Etab-
lierung von bezahlten medienpädagogischen Fachkräften in allen 
bayerischen Bezirken ab 2010. Die gute Personalausstattung der 
Medienfachberatung bedeutet für die Kinder und Jugendlichen 
in Bayern vielfältige medienpädagogische Angebote und trag-
fähige Strukturen. Das JFF gerät durch die steigende Nachfrage 
der Medienfachberatung nach Qualifizierung, Vernetzung und 
bayernweiten gemeinsamen Projekten aber gleichzeitig an seine 
Kapazitätsgrenzen. Um die Betreuung der Medienfachberatung 
gewährleisten zu können, wird die Einrichtung einer Fachstelle 
am JFF angestrebt.
Berichte über die Arbeit der Medienfachberatungen in den Bezir-
ken finden sich am Ende dieses Jahresberichts ab S. 106.

Zum zweiten Mal kooperierten die 
Medienfachberatung Oberbayern und
das MZM im Rahmen des Medien-
camps in der Burg Schwaneck Pullach. 
16 Kinder zwischen 11 und 14 Jahren 
produzierten unter dem Motto „Burg-
geflüster“ ein Weblog. Entstanden 
sind dabei u. a. Fotostorys, Audiobei-
träge (Umfragen, Interviews und Hör-
spiele), Handyclips, die im Internet 
veröffentlicht wurden. Das Medien-
camp soll auch nächstes Jahr wieder 
stattfinden.

Kaum waren die letzten Nachwirkun-
gen des erfolgreichen Jubiläumsfes-
tivals 2008 verklungen, starteten die 
Vorbereitungen für die Bezirksfesti-
vals 2009 und das bayerische Festival 
2010 in Augsburg. Sonderthema für 
alle Festivals im Zeitraum 2009/2010 
ist „Alles öko?!“ Alle Bezirksfestivals 
hatten rekordverdächtige Einsende-
zahlen, was den Beirat der JuFinale 
dazu veranlasste, die Kriterien zu än-
dern. Galt bisher: Je mehr Filme einge-
reicht werden und je mehr Preise die 
Jury vergibt, desto mehr Filme werden 
für die bayernweite JuFinale nomi-
niert. Da mittlerweile das Programm 

aus allen Nähten platzt, dürfen ab 2009 pro Bezirksfestival nur 
noch maximal fünf Filme plus eine Produktion zum Sonderthema 
nominiert werden. Trotzdem zeichnet sich schon jetzt ein sehr 
langes, aber qualitativ außergewöhnlich gutes Programm für die 
JuFinale 2010 ab.

Die KiFinale 2010 findet im Vorfeld der 
JuFinale in Augsburg statt und zeigt 
Produktionen von Kindern aus ganz 
Bayern. Bereits 2009 fanden die ersten 
Vorbereitungen statt. Aufgrund der 
wachsenden Einsendezahlen veranstal-
ten immer mehr Bezirke parallel zum 
lokalen Jugendfilmfest auch ein Kin-
derprogramm bzw. ein eigenes Kinder-
filmfest. Bereits eine längere Tradition 
hat das mittelfränkische Kinderfilmfes-
tival im E-Werk in Erlangen. Drei Tage 
lang werden hier Filme von Kindern für 
Kinder vor ausverkauftem Haus gezeigt. 
Zum zweiten Mal konnte in der Ober-
pfalz ein Kinderfilmfestival durchge-
führt werden und, angeregt durch die 
positive Rückmeldung auf die bayern-
weite KiFinale 2008 in Dettelbach, fand 

auch in Unterfranken zum ersten Mal ein Kinderfilmfestival statt. 
Die starke Ausweitung der Festivals und die Zunahme an Kinderfilm-
produktionen stellt die Jury der KiFinale 2010 vor eine Herausforde-
rung, verspricht aber dem Publikum ein unterhaltsames Programm.

JuFinale – Bayerisches Jugendfilmfest
Medien: Video/Film
Zielgruppe: Jugendliche bis 27 Jahre 
aus Bayern
Zeitraum: seit 1988: alle zwei Jahre
Kooperationspartner: Bayerischer
Jugendring (BJR), Bezirksjugend- 
ringe, Medienfachberatung
Finanzierung: Lokale Partner und 
Sponsoren, afk – Aus- und Fortbildungs 
GmbH für elektronische Medien, Baye-
rische Landeszentrale für neue Medien 
(BLM), Bayerischer Rundfunk, Baye-
rische Staatskanzlei, Müller Medien, 
Neue Welle
Veröffentlichungen: www.jufinale.de

KiFinale – Bayerisches Kinderfilmfest
Medien: Video/Film
Zielgruppe: Kinder bis 12 Jahre aus 
Bayern
Zeitraum: seit 2000; alle zwei Jahre
Kooperationspartner: Bayerischer
Jugendring (BJR), Bezirksjugendringe, 
Medienfachberatung, Medienzentrum 
Parabol
Finanzierung: Bayerisches Staatsminis-
terium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familien und Frauen, lokale Partner 
und Sponsoren, afk – Aus- und Fortbil-
dungs GmbH für elektronische Medien, 
Bayerische Landeszentrale für neue 
Medien (BLM), Bayerischer Rundfunk, 
Bayerische Staatskanzlei, Müller Medien, 
Neue Welle
Veröffentlichungen: www.kifinale.de

Medienfachberatung
Medien: Audio, Multimedia, Video, 
Foto
Zielgruppe: Kinder, Jugendliche, päda-
gogisch Tätige
Zeitraum: seit 1959
Kooperationspartner: Bayerischer
Jugendring (BJR), Bezirksjugendringe
Finanzierung: unterschiedliche Finan-
zierung auf Bezirksebene
Veröffentlichungen: www.medienfach-
beratung.de

Mediencamp
Medien: Fotografie, Audio, Multime-
dia, Internet 
Zielgruppe: Kinder (11 bis 14 Jahre)
Zeitraum: April 2009
Kooperationspartner: Medienfachbe-
ratung für den Bezirk Oberbayern
Finanzierung: Medienfachberatung für 
den Bezirk Oberbayern
Veröffentlichungen: http://medien-
camp09.pinn.jff.de
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Das Jahr 2009 zeichnete sich durch 
einen internationalen Austausch zwi-
schen Jugendlichen von Free Spirit
und Gästen aus Israel sowie einer 
Sendungsproduktion gemeinsam mit 
spanischen Jugendlichen aus. Des wei-
teren wurden mit Jugendlichen einer 
griechischen Schule in Nürnberg ein 
Radioprojekt durchgeführt und Ra-
diobeiträge produziert.
Aber auch sonst konnten sich die Free Spirit Sendungen mit 
Themen wie „Fränkische Meisterschaften im Poetry Slam“, dem 
Bericht über das Bandfestival „School Outta Bound“, zwei Sen-
dungen zu Liebe, Lust und Frust oder Beiträgen über das Men-
schenrechtsfilmfestival in Nürnberg sehen lassen. Die Kooperati-
on mit der „Luise – The Cultfactory“, einer Einrichtung des KJR 
Nürnberg-Stadt, in der Free Spirit untergebracht ist, wurde aus-
gebaut, was Sendungen über den Mädchentag oder gemeinsame 
Produktionen mit dem Team der „Luise“ zur Folge hatte. Insge-
samt 51 Sendungen wurden im Jahr 2009 produziert.

1.2 Modellprojekte
Auf der Grundlage von Modellprojekten werden neue Zielgrup-
pen und Themenfelder erschlossen und der pädagogischen Praxis 
zur Verfügung gestellt. Dafür werden innovative Konzepte entwi-
ckelt, durchgeführt, evaluiert, dokumentiert und veröffentlicht. 

Mit Modul 7 – My Open Digital Urban 
Lab verfolgte das JFF in Kooperati-
on mit „Ackermannbogen e. V.“ und 
„konzept:grün“ das Ziel, innovative 
Beteiligungsformen für Jugendliche 
an Stadtplanungsprozessen zu entwi-
ckeln und praktisch umzusetzen. Drei 
Bereiche wurden dabei verschränkt: 
die Reflexion über den Ackermannbo-
gen als jugendgerechtes Stadtquartier 
sowie die Benennung von Defiziten 
bzw. Problemfeldern, die Entwicklung 
möglichst konkreter Veränderungs-
vorschläge und deren Kommunika-
tion an andere Bewohnergruppen, 
sowie die Schaffung einer Plattform für Jugendinformation und 
Vernetzung Jugendlicher untereinander. An drei Wochenenden 
konnten Heranwachsende zwischen 11 und 15 Jahren aus unter-

Der in Kooperation mit der afk GmbH 
und dem Bayerischen Jugendring 
durchgeführte Radioworkshop ist ein 
Angebot für junge Radiomachende, 
die sich weiter qualifizieren wollen 
sowie für pädagogisch Tätige, die mit 
ihren Jugendlichen Radiobeiträge 
produzieren wollen. Er zielt auf die 
Förderung der Radiolandschaft in Bay-
ern. Schwerpunkte des diesjährigen 

Radioworkshops waren Interviewtechniken und -formen sowie 
ein Sprechtraining. Aus ganz Bayern nahmen 18 junge Radiore-
daktionsmitglieder teil. Die Fortbildungseinheit zum Thema „In-
terview“ beinhaltete theoretische Grundlagen zur Führung eines 
Hörfunkinterviews als eigenständige dramaturgische Form. Dies 
umfasste Frageformen und die Steuerung von Inhalten bei Sach-
interviews und verschränkten Interviews. Das Sprechtraining be-
inhaltete grundlegende Sprechtechniken zu Atmen, Artikulation 
und Klang der Stimme, freies Moderieren, interpretatorisches Be-
sprechen anhand von verschiedenen Textsorten sowie praktische 
Übungen in Form von Testaufnahmen im Studio.

Radioworkshop Interview und Sprech-
training
Medien: Audio
Zielgruppe: Redaktionsmitglieder der 
Jugendradios 
(14 – 26 Jahre), Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren
Zeitraum: November 2009
Kooperationspartner: afk GmbH, BJR
Finanzierung: afk GmbH

Free Spirit – Das Jugendradio auf afk 
max
Medien: Audio
Zielgruppe: Jugendliche und junge
Erwachsene ab 12 Jahren
Zeitraum: seit 1996
Kooperationspartner: KJR Nürnberg-
Stadt
Finanzierung: afk GmbH
Veröffentlichungen: afk max Nürnberg

Modul 7 – My Open Digital Urban Lab
Medien: Fotografie, Audio, Video,
Multimedia, Internet
Zielgruppe: Heranwachsende (11 bis 15 
Jahre)
Zeitraum: September bis November 2009
Kooperationspartner: Ackermannbogen 
e. V., konzept:grün
Finanzierung: Experimenteller Wohnungs-
und Städtebau (ExWoSt), Bundesminis-
terium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung, Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung
Veröffentlichungen: Öffentliche Präsen-
tation, www.modul-7.de
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gung von Jugendlichen an der Materialentwicklung ist es, sicher zu 
stellen, dass ihre Perspektiven auf den Themenkomplex eingehen 
und so die Adressatenangemessenheit sichergestellt wird. Neben 
der direkten On- und Offline-Adressierung dieser Materialien an 
Jugendliche werden auf ihrer Basis didaktische Konzepte erstellt, 
die pädagogische Fachkräfte in der Jugendarbeit und Jugendhilfe 
sowie im Jugendschutz dazu befähigen, selbst Peer-to-Peer-Lern-
prozesse zu initiieren und zu begleiten. Geplant ist zudem ein an-
schauliches, an alltäglichen Problemlagen mit dem Themenkom-
plex ausgerichtetes Aufklärungsmaterial für Eltern. Langfristiges 
Ziel des Projektes ist die umfassende und systematische Implemen-
tierung der Qualifizierungsmaßnahmen in pädagogische Felder, 
die mit Jugendlichen befasst sind. 2009 wurden die vorbereiten-
den inhaltlich-konzeptionellen und organisatorischen Arbeiten 
durchgeführt sowie die technische Umsetzung konzipiert und ihre 
Voraussetzungen geschaffen. Bis Mitte 2010 werden die multime-
dialen Materialien mit Jugendlichen zwischen 13 und 15 Jahren 
entwickelt und für die Verbreitung in On- und Offline-Medien auf-
bereitet. Begleitend dazu werden die didaktischen Konzepte für 
pädagogische Fachkräfte erstellt. Für die Implementierungsphase 
sind 2010 noch weitere Mittel zu akquirieren.

Seit 2005 gibt es die medienpädago-
gischen Projekteinheiten zum Thema 
Handy, die an Haupt-, Real- und Be-
rufsschulen sowie in Einrichtungen der 
außerschulischen Jugendarbeit durch-
geführt werden. Da sich das Handy 
mittlerweile aber auch als Schnittstel-
le zum Internet und somit zur Online-
Community entwickelt hat, wurden 
diese Projekteinheiten 2009 inhaltlich 
um die Themenbereiche Datenschutz 
und Cyber-Bullying erweitert. Im ers-
ten Projektmodul werden die Jugend-
lichen zu den Themen mobile Kommunikation sowie Potenziale 
und Gefahren im Web 2.0 beraten, bevor sie sich im zweiten Mo-
dul kreativ mit ihrem Mobiltelefon auseinandersetzen können. 
Dabei gilt es, eine Idee als Handyclip filmisch umzusetzen, am 
Computer zu schneiden und zu vertonen. Deutschlandweit fan-
den im vergangenen Jahr 27 dieser Projekteinheiten statt. Eine 
2009 erstellte Filmdokumentation gibt Einblicke in den Ablauf 
und die Zielsetzungen der medienpädagogischen Handyprojekte. 
Zusätzlich zu den Projekten mit Heranwachsenden wurden dar-
über hinaus auch Workshops für pädagogisch Tätige und Eltern 
angeboten.

schiedlichen Milieus in Aktionszelten im öffentlichen Raum mit 
verschiedenen Medien aktiv arbeiten. Entstanden sind dabei u. 
a. Fotos, Trickfilme, Talkbox-Clips, Interviews, Computerspiele, 
Musik. Als Plattform der Veröffentlichung und Kommunikation 
wurde eine Onlinecommunity für Jugendliche am Ackermannbo-
gen als Partnerportal von Jugend online aufgebaut.

Die vielfältigen Möglich-
keiten, die Faszination, 
aber auch die Gefahren, 
die die bei Jugendlichen 
so beliebten Online-
Communitys implizie-
ren, haben zahlreiche 
pädagogische Heraus-
forderungen zur Folge. 
Deshalb bietet das JFF 

seit 2009 Schulen ein Programm an, in dem sich Jugendliche über 
die Potenziale und Gefahren des Web 2.0 informieren und ihr 
Wissen unter Beweis stellen bzw. erwerben können. In dem zwei-
stündigen Angebot schließt sich an eine Diskussion über die Fas-
zination und die Gefahren von Social Communitys und anderen 
Möglichkeiten des Web 2.0 ein Quiz an. Dieses Quiz dreht sich 
um Persönlichkeitsrechte, Datenschutz, Communitys und Mob-
bing im Internet. Ziel des Quiz ist es, das im Eingangsteil erwor-
bene Wissen der Klassen spielerisch zu testen und eine Klasse, die 
sich am besten mit den Gefahren und Potenzialen des Web 2.0 
auskennt, zu prämieren. Zusätzlich zum Schulklassenprogramm 
werden vom JFF Informationsveranstaltungen für Lehrerkräfte 
und Eltern angeboten.

In diesem Projekt mit der 
JFF-Forschung gemein-
sam konzipierten Projekt 
werden in partizipations- 
orientierten pädagogi-
schen Prozessen multime- 
diale Materialien mit Ju-
gendlichen für Jugendli-
che zum Themenkomplex 
Datenschutz, Persönlich-
keits- und Urheberrechte 
im Web 2.0 entwickelt. 
Ziel der direkten Beteili-

Schulklassenprogramm zu Datenschutz und Online-
Communitys
Medien: Social Communitys, Internet
Zielgruppe: Jugendliche von 12 bis 17 Jahren aus
Bayern
Zeitraum: seit 2009
Kooperationspartner: Deutsches Kinderhilfswerk
Finanzierung: Eigenbeteiligung der Schulen und
Deutsches Kinderhilfswerk (DKHW)
Veröffentlichungen: www.jff.de/datenschutz

Selbstverantwortung im Web 2.0
Medien: Social Communitys, Internet, Multimedia
Zielgruppe: Jugendliche zwischen 13 und 15 Jahren; 
pädagogische Fachkräfte
Zeitraum: 2009 bis 2010
Kooperationspartner: Aktion Jugendschutz, Landes-
arbeitsstelle Bayern e. V.
Finanzierung: Bayerisches Staatsministerium für Ar-
beit und Sozialordnung, Familie und Frauen, 
Bayerisches Staatsministerium der Justiz und für 
Verbraucherschutz, Stiftung Medienpädagogik Bayern
Veröffentlichungen: www.selbstverantwortung.jff.de

Mein Handy, meine Community und 
ich – Jugendprojekte
Medien: Computer, Handy, Internet
Zielgruppe: Jugendliche ab 12 Jahren 
in schulischen und außerschulischen 
Einrichtungen in Deutschland
Zeitraum: seit 2005
Kooperationspartner: Jugend online/
netzcheckers.de, LizzyNet
Finanzierung: Telefónica O2 Germany
Veröffentlichungen: www.ohrenblick.
de, Handy – eine Herausforderung für 
die Pädagogik. München (kopaed 2006)
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2. Regionale Medienpraxis

Regionale Praxisstellen sind in München das Medienzentrum 
München (MZM) und in Augsburg die Medienstelle Augsburg 
(MSA). Beide Einrichtungen wurden auf kommunaler Ebene 
eingerichtet, um Impulse für die Medienarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen zu setzen und medienpädagogische Angebote für 
den Bereich der Kinder- und Jugendarbeit vor Ort zu entwickeln.

2.1 Medienzentrum München des JFF (MZM)
Das Medienzentrum München (MZM) wird vom Stadtjugendamt 
München gefördert und steht allen Mitarbeitenden der Kinder- 
und Jugendarbeit sowie Jugendmediengruppen in München zur 
Verfügung. Kooperationspartner des Medienzentrums sind ne-
ben den verschiedenen Abteilungen des Stadtjugendamts Mün-
chen die afk Fernseh- und Hörfunkvereine München, die AG In-
ter@ktiv, die Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM), 
das Direktorium der Landeshauptstadt München, die Filmstadt 
München, der Kreisjugendring München-Stadt, das Kulturreferat 
der Landeshauptstadt München, die Münchner Jugendkunstschu-
len, der Münchner Trichter und das Schul- und Kultusreferat der 
Landeshauptstadt München.
Ziel der Arbeit des Medienzentrums ist es, Kinder und Jugendli-
che zum aktiven und kreativen Umgang mit den Medien anzu-
regen und die Entwicklung von Medienkompetenz zu fördern. 
Zur Unterstützung von Medienprojekten werden vor allem 
Angebote gemacht, die Modellcharakter besitzen und Impulse 
für die praktische Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen 
setzen. Die Höhepunkte des Jahres waren das Jugendfilmfest 
flimmern&rauschen in der Muffathalle, die Preisverleihung des 
Münchner Kinderfotopreises im Carl-Orff-Saal des Kulturzent-
rums Gasteig, die Veranstaltung ]18.jetzt[ im Münchner Rathaus 
in Kooperation mit dem Direktorium der Landeshauptstadt und 
dem Jugendkulturwerk des Stadtjugendamts München, das Film-
projekt Cityzooms in Kooperation mit dem Kreisjugendring Mün-
chen-Stadt sowie das Inter@ktiv Herbstevent.

Im Rahmen dieses Radioprojekts setz-
ten sich Jugendliche des Jugendtreffs 
Akku intensiv mit ihrem Viertel aus-
einander. Beteiligt waren 15 Jugend-
liche, die ausgehend von der Frage 
„Was würdest Du tun, wenn Du Kö-
nig oder Königin von Giesing wärst?“ 
einen Radiobeitrag über den Stadt-
teil Giesing erstellten. Dazu führten 

egoFM ist ein neuer bayernweiter 
Radiosender, der sich an die Zielgrup-
pe Jugendliche und junge Erwach-
sene richtet. Seit Juni 2009 werden 
wöchentlich einstündige Sendun-
gen von Jugendredaktionen ausge-
strahlt. Hierzu wurden in den Städten 
München, Nürnberg, Würzburg und 
Augsburg Jugendredaktionen neu 
aufgebaut. Unter medienpädagogi-

scher Betreuung wird in jeder Stadt eine Sendung im Monat 
produziert, die jeweils dienstags um 20.00 Uhr unter dem Titel 
egoFM – Junge Talente ausgestrahlt wird. Begleitet werden die 
Sendungen von einem Live-Chat im Internet. Die Redaktionen 
tauschen sich untereinander über Themen und Redaktionsbe-
lange aus. Dies geschieht bei Internet-Telefonkonferenzen oder 
bei gemeinsamen Treffen. Im Austausch mit dem Sender egoFM 
werden Fragen zu Themen wie Musik, Sendungsinhalten und 
Produktionsbedingungen geklärt. Inzwischen haben sich in allen 
vier Städten größere Redaktionen gebildet, die mit Eifer an den 
Beiträgen und Moderationen arbeiten. Einige Sendungen sind 
monothematisch, andere sind Magazinsendungen mit einem 
Themen-Mix.

Das Hörfestival fand in diesem Jahr 
zum ersten Mal statt. Ziel ist es, jungen 
Audioproduzentinnen und -produzen-
ten eine Veröffentlichungsplattform 
anzubieten und ihnen die Möglich- 
keit zu geben, sich untereinander zu 
vernetzen. Das Hörfestival ist gleich-
zeitig ein Wettbewerb, in dem sich 
die Jugendlichen messen können. Um 
eine Vergleichbarkeit zu gewährleis-
ten, wurden sowohl Alterskategorien 
eingeführt, als auch die Produktionen 
nach Genres unterschieden. Zu die-
sem ersten Festival wurden für die 
Genres Hörspiel, Soundcollagen und 
journalistische Beiträge, Features ca. 

40 Beiträge eingereicht. Es wurden insgesamt acht Preise und 
ein Sonderpreis sowie eine lobende Erwähnung vergeben. Die 
Preisverleihung fand Ende Juli im Rahmen des Stadtteilfestivals 
München-Neuhausen im Hirschgarten statt, die Workshops wur-
den im MZM durchgeführt.

egoFM – Junge Talente
Medien: Audio
Zielgruppe: Jugendliche ab 14 Jahren
Zeitraum: seit Juni 2009
Kooperationspartner: Bayerischer
Jugendring (BJR), egoFM
Finanzierung: Programmförderung 
Bayerische Landeszentrale für neue 
Medien (BLM)
Veröffentlichungen: egoFM

Hört Hört!
Medien: Audio
Zielgruppe: Jugendliche (14 bis 26 
Jahre)
Zeitraum: Juli 2009
Kooperationspartner: Bayerische
Landeszentrale für neue Medien 
(BLM), Bezirksjugendring Nieder- 
bayern, Bezirksjugendring Oberbayern, 
Bezirksjugendring Schwaben, Schul- 
radio Bayern, Stiftung Medienpäda- 
gogik Bayern, Stiftung Zuhören, 
claudio.de, magix
Finanzierung: Bayerische Landeszen-
trale für neue Medien (BLM), claudio.
de, magix

Radioprojekt König von Giesing
Medien: Audio
Zielgruppe: Jugendliche des KJR-Jugend-
treffs Akku
Zeitraum: Dezember 2008 bis Juni 2009
Kooperationspartner: Kreisjugendring 
München-Stadt
Finanzierung: Kreisjugendring
München-Stadt
Veröffentlichungen: Störfunk M94,5
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nächst allgemein an das Thema Film herangeführt und anschlie-
ßend als Kinderreporterinnen und Reporter ausgebildet. Hinter-
gründe und Erzähltechniken verschiedener Kinderfilme wurden 
erarbeitet und reflektiert sowie technische und inhaltliche Aspek-
te des Reporterdaseins erörtert. Interviewführung sowie das Ver-
fassen von Zeitungsartikeln und Rezensionen standen hierbei im 
Vordergrund. Alle „FilmFüxe“ mussten sich ihre eigene Meinung 
zu den Kinderfilmen des Münchner Filmfests bilden und diese 
begründen. Sie mussten aber auch unvoreingenommen Publi-
kumsstimmen einfangen sowie geladene Gäste interviewen und 
all das schlussendlich schriftlich oder mündlich verbalisieren. Als 
Kinderfilmredaktion besaßen die „FilmFüxe“ ihr eigenes Online-
Kinderfilmbüro im Münchener Gasteig und berichteten „live“ vor 
Ort auf www.jff.de/kinderfilm. Darüber hinaus veröffentlichten 
sie im Rahmen der Filmfestwoche zwei Artikel über das Projekt 
und ihre Arbeit in der Münchener Abendzeitung.

Auch in diesem Jahr produzierten 
Kinder, diesmal aus dem Münchner 
Waisenhaus, gemeinsam mit medien-
pädagogischen Fachkräften des MZM 
den Trailer für das Kinderfilmfest in 
München. Die Trickanimation wurde 
in mühevoller Kleinarbeit mit dem 
Stopptrickverfahren und vielen liebe-
voll gebastelten Figuren und Kulissen umgesetzt. Zur Premiere 
saßen die stolzen Produzentinnen und Produzenten in der ersten 
Reihe des Carl-Orff-Saals im Gasteig und konnten ihr Werk auf 
der großen Leinwand bestaunen. In der Folge lief der Trailer vor 
jedem Programm-Block beim Münchner Kinderfilmfest.

Das ZKM Karlsruhe kooperierte von Ok-
tober 2004 bis Juni 2009 mit dem Ma-
ximiliansforum des Kulturreferats der 
Landeshauptstadt München ZKMax. 
Der Ausstellungsort ZKMax im öffentli-
chen Raum, der sich schwerpunktmäßig 
mit Medienkunst befasst, wurde im Juni 
für zwei Wochen für Kinder und Ju-
gendliche geöffnet. Das Netzwerk AG 
Inter@ktiv inszenierte dort einen Aktionsraum, in welchem Kinder 
mit verschiedenen Medien aktiv arbeiten konnten. Das MZM betei-
ligte sich mit Handyclip-Workshops für Schulklassen, einem langen 
Abend des Hörens und der Präsentation ausgewählter Kinderfilme.

sie Umfragen durch, interviewten sich gegenseitig und holten 
Expertenmeinungen ein. Heraus kamen Änderungsvorschläge 
und Wünsche wie die Verschönerung des Candidplatzes, der 
Bau eines Erlebnisbades oder die Untertunnelung des mittleren 
Rings. Am Ende des Projekts stand ein Treffen mit der Giesinger 
Bezirksrätin Helga Hügenel, die in einem Interview zu den un-
terschiedlichen Forderungen und Änderungsvorschlägen Stel-
lung nahm. Somit lernten die Jugendlichen in diesem Projekt, 
wer politischer Ansprechpartner bzw. -partnerinfür ihre Belange 
und Anliegen ist und wie Demokratie im „Kleinen“ funktionie-
ren kann. Die Umfragen und Interviews waren schließlich Inhalt 
einer einstündigen Radiosendung, die von einem Jugendlichen 
des Freizeitheims Akku moderiert und im Störfunk auf M94,5 
gesendet wurde.

Im Rahmen dieses Wettbewerbs, der 
mit dem Deutschen Museum und dem 
Verein Kultur- und Spielraum durch-
geführt wurde, waren Ideen und Er-
findungen gesucht, die das Leben 
erleichtern oder besser machen. Da 
die meisten Erfindungen ungeheuer 
viel Material, Zeit und Aufwand be-
nötigen, um umgesetzt werden zu 
können und deshalb fast immer in der 
Schublade landen, konnten die Kinder 
bei diesem Wettbewerb ihre Ideen als 

Trickfilm, Plakat oder Foto-Dokumentation einreichen. Alle Er-
findungen wurden am 13. Dezember im Deutschen Museum auf 
einer Abschlussveranstaltung präsentiert, zu der alle Kinder ein-
geladen waren, die sich am Wettbewerb beteiligt hatten. Eine 
Jury vergab Preise für die besten Arbeiten.

Das Projekt Münchener 
Kinokinder verzahnte re-
zeptive und aktive Me-
dienarbeit im Rahmen 
des Filmfests München. 
Beteiligt waren Kinder 
der Montessori-Schule 
Clara Grunewald, die als 
„FilmFüxe“ beim Münch-
ner Filmfest unterwegs 
waren. Sie wurden zu-

Geistesblitze für die Zukunft – 	
Wettbewerb der trickreichen	
Erfindungen
Medien: Video, Computer, Trickfilm
Zielgruppe: Kinder (9 bis 15 Jahre)
Zeitraum: März bis Dezember 2009
Kooperationspartner: Deutsches
Museum, Kultur- und Spielraum e. V.
Finanzierung: Deutsches Museum
Veröffentlichungen: www.deutsches-
museum.de/information/kids-co/geis-
tesblitze

Münchner Kinokinder – Die Online-Kinderfilm-	
redaktion
Medien: Computer, Audio
Zielgruppe: Kinder (8 bis 10 Jahre)
Zeitraum: Mai bis Juli 2009
Kooperationspartner: www.pomki.de – das offizielle 
Kinderportal der Landeshauptstadt München
Finanzierung: JFF, Vision Kino gGmbH Netzwerk für 
Film- und Medienkompetenz, Filmfest München
Veröffentlichungen: www.jff.de/kinderfilm, Münchner 
Abendzeitung (27./28.6., 1.7.2009)

Trailerproduktion fürs Münchner	
Kinderfilmfest
Medien: Video, Computer, Trickfilm
Zielgruppe: Kinder (8 bis 10 Jahre)
Zeitraum: Mai 2009
Kooperationspartner: Münchner
Waisenhaus, Filmfest München
Finanzierung: Filmfest München

iiZKMax – Inter@ktiv im ZKMax
Medien: Handyclip, Audio, Video
Zielgruppe: Heranwachsende (6 bis 15 
Jahre)
Zeitraum: Juni 2009
Kooperationspartner: AG Inter@ktiv, 
Kulturreferat LH München
Finanzierung: AG Inter@ktiv
Veröffentlichungen: www.iiz-kmax.de
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Im Rahmen der Frühjahrsausschrei-
bung der Inter@ktiv Kooperationspro-
jekte, für die das MZM verantwortlich 
ist, konnten neun Modellprojekte – 
vorwiegend mit Kindern und Jugend- 
lichen aus bildungsbenachteilig-
ten Milieus – gefördert werden. Das 
Schwerpunktthema lautete analog 
zum Jahresmotto „Inter@ktiv mit allen 
Sinnen“ und rückte damit die konver-
gente Medienwelt in den Mittelpunkt. 
Die Abschlusstagung mit über 50 Be-
teiligten, die der Präsentation und Diskussion der Projekte diente, 
wurde im Rahmen des Inter@ktiv-Herbstevents von der Leiterin 
des Stadtjugendamts Dr. Maria Kurz-Adam eröffnet. Projektbe-
richte und Einblicke in die Ergebnisse sind unter www.medien-
doku.muc.kobis.de zu finden.

Unter dem Motto „Mei-
ne, deine, unsere Welt!“ 
wurden Kinder zur Ausei-
nandersetzung mit ihrer 
unmittelbaren Lebens-
umwelt angeregt – mit 
ökologischen Fragestel-
lungen, aber auch kin-
derkulturellen. Es wurden 
insgesamt knapp über 
450 Bilder eingesendet, 
verteilt über drei Alters-
klassen (4 bis 6, 7 bis 9 
und 10 bis 12 Jahre). Die Preisverleihung und erste Ausstellung 
aller eingesendeten Fotos fand am 10. Juli 2009 im Münchner 
Gasteig mit knapp 400 Besucherinnen und Besuchern statt. Im 
Rahmen des Kinderfotopreises wurden durch das MZM und die 
Medienfachberatung Oberbayern eine Vielzahl von Projekten 
in unterschiedlichen pädagogischen Einrichtungen für Kinder 
durchgeführt. Ein wichtiges Ziel des Kinderfotopreises war auch 
in diesem Jahr, pädagogisch Tätige zur Fotoarbeit mit Kindern an-
zuregen und sie entsprechend zu qualifizieren. Zu diesem Zweck 
wurden Materialien entwickelt, die einen leichten Einstieg in die 
Fotoarbeit mit Kindern ermöglichen. Das Thema des Kinderfoto-
preises 2010 (des fünften Wettbewerbs in München) lautet „Stadt 
– Land – Fluss“.

Mit dem Motto „Inter-
aktiv mit allen Sinnen“ 
lag der Schwerpunkt des 
diesjährigen Herbst-
events auf einem sehr ak-
tuellen Thema. Eine zen- 
trale Rolle im Medien-
alltag von Heranwach-
senden spielen die inter-
aktiven Medien, die alle 

Sinne herausfordern. Speziell die Angebote des sogenannten Web 
2.0 eröffnen immer mehr Möglichkeiten und Sinneserfahrungen. 
Dies wurde auch im Vortrag von Prof. Dr. Heidi Schelhowe zum 
Thema „Mit allen Sinnen lernen – Medienbildung in der Digitalen 
Kultur“ deutlich, der am 20. Oktober das Inter@ktiv Herbstevent 
eröffnete. Darüber hinaus gab es noch eine ganze Reihe weiterer 
Veranstaltungen rund um Multimedia und Internet, angefangen 
von den Mac Days in Josefstal bis hin zu den Comp@s-Treffen und 
der Pädi-Preisverleihung. Unter dem Motto „Besser spielen mit 
Medien“ präsentierte sich das Netzwerk AG Inter@ktiv außerdem 
auf der Münchner Spielwiesn, einer Spielemesse, die ca. 40.000 
Besucherinnen und Besucher anlockte, darunter vorwiegend 
Kinder mit ihren Eltern. Neben Elterninformation und Beratung 
konnten Kinder an verschiedenen Stationen kreativ mit Medien 
arbeiten und ausgewähl-
te Computer und Konso-
lenspiele testen. Zum Ab- 
schluss des diesjährigen 
Inter@ktiv Herbstevents 
fand ein Salon in Koope-
ration mit dem Kulturfo-
rum München statt. Arne 
Busse von der Bundes-
zentrale für politische 
Bildung referierte zum 
Thema „Jugend-Medien-
Politik: Wie erreicht man 
bildungsferne Jugendli-
che“.

Inter@ktiv Herbstevent 2009 – interaktiv mit allen 
Sinnen
Medien: Computer und Internet
Zielgruppe: Kinder, Jugendliche, Eltern, Multiplika-
torinnen und Multiplikatoren
Zeitraum: Oktober/November 2009
Kooperationspartner: AG Inter@ktiv
Finanzierung: Kulturreferat, Schul- und Kultusreferat, 
Sozialreferat der Landeshauptstadt München
Veröffentlichungen: www.interaktiv-muc.de

Inter@ktiv Kooperationsprojekte	
Neue Medien und Internet in der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Medien: Computer, Internet, Multimedia
Zielgruppe: Initiativen, Organisationen 
und Träger der Kinder- und Jugendhilfe
Zeitraum: Februar bis Dezember 2009
Kooperationspartner: Stadtjugendamt 
München, AG Inter@ktiv
Finanzierung: Stadtjugendamt München
Veröffentlichungen: Tagung,
www.mediendoku.muc.kobis.de

Meine, deine, unsere Welt!
Medien: Fotografie
Zielgruppe: Kinder (4 bis 12 Jahre), pädagogisch Tätige
Zeitraum: September 2008 bis Juli 2009
Kooperationspartner: Medienfachberatung Oberbay-
ern, PA / SPIELkultur e. V., Kultur- und Schulservice 
KS:MUC, pomki.de, Hochschule München/Fakultät für 
angewandte Sozialwissenschaften
Finanzierung: Jugendkulturwerk/Stadtjugendamt 
München und Kulturreferat der Landeshauptstadt 
München
Veröffentlichungen: Ausstellungen, www.kinderfoto-
preis.de
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men mit den Münchner Jugendmigrationdiensten eine Begleitsen-
dung zur Ausstellung „Anders Cool“. Zahlreiche Sendungen ent-
standen aus der Zusammenarbeit mit dem Projekt „Infofon“ und 
dem Jugendinformationszentrum „JIZ“. Weitere Sendungsinhalte 
waren die Schülerinnen und Schüler- bzw. Studentinnen und Stu-
dentenproteste, 20 Jahre deutsche Einheit, die Wiesn, das Künstler-
Projekt „Nur Gutes“, Auslandsaufenthalte von Jugendlichen, das 
„Freiwillige soziale Jahr“ und vieles mehr. Begleitet wurden die 
Störfunk-Aktionen durch Veröffentlichungen auf der Störfunk-
Homepage und im Web 2.0 auf Facebook, MySpace und Twitter.

Nach Hannover, Hamburg, Dresden, 
Rostock und Frankfurt wurde vom 2. 
bis 7. November auch in München das 
Projekt Cityzooms durchgeführt. Das 
Projekt, bei dem Jugendliche aus ganz 
München mit unterschiedlichstem Bil-
dungshintergrund beteiligt waren, hatte 
zum Ziel, Jugendfilmgruppen anzure-
gen, sich mit ihrer Stadt filmisch aus-
einander zu setzen und einen neuen 
Blick auf sie zu werfen. Zentraler Pro-
duktionsort war das Café Netzwerk in 
der Luisenstraße 11. Insgesamt 20 Schülerinnen und Schüler im Alter 
zwischen 14 und 18 Jahren wurden für das Projekt ausgewählt und 
auf fünf Filmteams verteilt. Jedes Team drehte in einem ausgesuch-
ten, jeweils etwa einen Quadratkilometer großen Teil Münchens 
einen Kurzfilm von maximal fünf Minuten Länge. Filmprofis sowie 
das Team des MZM begleiteten die Filmgruppen. Gedreht wurde an 
der Münchner Freiheit, auf der Theresienhöhe, im Olympiapark, im 
Schlachthofviertel und rund um den Ostbahnhof. Herausgekommen 
sind fünf Kurzfilme, die einen interessanten und vielschichtigen Ein-
blick auf München und das Leben in einer Großstadt geben.

2009 produzierte maTzTV elf Maga-
zinsendungen mit einer Gesamtlän-
ge von 634 Minuten.
Die maTz-Redaktion besteht derzeit 
aus etwa 25 Jugendlichen, wobei 
2009 tendenziell mehr Mädchen 
als Jungen aktiv waren. Von den 
elf Sendungen widmeten sich vier 
der Berichterstattung über die Ver-
anstaltungen flimmern&rauschen 
sowie In eigener Regie. Zwei Sen-
dungen beschäftigten sich mit bay-

erischen Bands. Die restlichen fünf waren bunte Magazinsen-
dungen mit auffallend vielen politischen Themen. So widmete 
sich eine Sendung dem Widerstand im 3. Reich und porträtierte 
Münchner Widerstandskämpferinnen und Widerstandskämpfer. 
Den Bogen zum politischen Widerstand heute schlug ein Film, der 
von In eigener Regie gefördert wurde. Die anderen Magazinsen-
dungen beleuchteten Probleme wie G8, Datenschutz im Internet 
und jugendliche 1-Euro-Jobberinnen und Jobber. Auch im Aus-
land haben sich maTz-Redakteurinnen und Redakteure zu The-
men inspirieren lassen. So wurde im Rahmen einer Südafrikareise 
die Arbeit eines Sozialarbeiters dokumentiert und während eines 
Aufenthalts in Kabul ein Bericht über Bodybuilding und Männ-
lichkeitskult in Afghanistan erstellt. Für den zuletzt genannten 
Bericht wurde der Redakteur auf dem Jugendfilmfest mit einem 
Preis ausgezeichnet. Neben dem Produzieren von Beiträgen ar-
beitete die Redaktion 2009 intensiv an der Aufgabe, maTz ein 
neues Logo zu geben sowie einen neuen Trailer und Internetauf-
tritt zu produzieren.

Im Fokus der Berichterstattung des 
Störfunks stand auch 2009 wieder die 
Münchner Musikszene. Ca. 30 Inter-
views mit Bands, Musikerinnen und 
Musikern wurden aufgezeichnet und 
zahlreiche weitere gingen in den 
Live-Sendungen on air. Hinzu kamen 
Berichte über Konzerte, Bandwettbe-
werbe und Open-Air-Festivals. Darü-

ber hinaus entstanden Beiträge über Veranstaltungen des JFF wie 
flimmern&rauschen, Hört Hört! und Ohrenblick mal! Hier wur-
den auch die Bühnenmoderationen von Jugendlichen des Störfunk 
übernommen. Der Störfunk unterstützte das Projekt „Jugend ist 
eine sichere Bank“ mit einem Werbejingle und erarbeitete zusam-

maTzTV – Die Jugendfernseh-	
redaktion im Medienzentrum 
Medien: Video, Audio, Computer
Zielgruppe: Jugendliche ab 16 Jahre
Zeitraum: seit 1996
Kooperationspartner: Aus- und Fort-
bildungskanal (afk), Kreisjugendring 
München-Stadt
Finanzierung: afk GmbH
Veröffentlichungen: www.matztv.de; 
münchen2 und münchen.tv

Das Jugendradio auf afk M94,5
Medien: Audio
Zielgruppe: Jugendliche ab 14 Jahren
Zeitraum: seit 1996
Kooperationspartner: KJR München-
Stadt
Finanzierung: afk GmbH
Veröffentlichungen: afk M94,5
München, täglich zwei Stunden

Cityzooms
Medien: Video
Zielgruppe: Jugendliche (14 bis 20 Jahre) 
Zeitraum: Oktober/November 2009
Kooperationspartner: Kreisjugend-
ring München-Stadt, up-and-coming 
– Internationales Schülerfilmfestival 
Hannover
Finanzierung: Kreisjugendring Mün-
chen-Stadt, up-and-coming – Internati-
onales Schülerfilmfestival Hannover
Veröffentlichungen: www.cityzooms.de
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2.2 Medienstelle Augsburg des JFF (MSA)
Die Medienstelle Augsburg (MSA) wird vom Bildungsreferat der 
Stadt Augsburg gefördert. Den Arbeitsschwerpunkt der MSA bil-
det die Unterstützung von medienpädagogischen Projekten mit 
Kindern und Jugendlichen im schulischen und außerschulischen 
Bereich sowie die Schulung von Lehrkräften und pädagogischen 
Fachkräften.

Der Jahresbericht der Medienstelle Augsburg lag bis Drucklegung des JFF-
Jahresberichtes nicht vor und konnte entsprechend nicht aufgenommen 
werden.

Veranstaltungen

Veranstaltungen

Anlässlich 50 Jahre Me-
dienfachberatung in 
Bayern fand Anfang De-
zember 2009 ein Festakt 
im Institut für Jugend-
arbeit in Gauting statt. 
Dr. Marcel Huber über-
brachte die Grüße der 
Staatsregierung und dankte den Bezirken, die maßgeblich die Fi-
nanzierung der Medienfachberatung wahrnehmen und sie in den 
letzten Jahren ausgebaut haben. Im Anschluss überbrachte der 
Präsident des Verbandes der bayerischen Bezirke Manfred Hölz-
lein die Grußworte der Bezirke und dankte den Fachberaterinnen 
und Fachberatern für ihre überzeugende Arbeit. Die Präsidentin 
des Bayerischen Jugendrings Martina Kobriger und der Vorsitzen-
de des JFF – Jugend Film Fernsehen e. V. Prof. Dr. Bernd Schorb 
skizzierten die Geschichte der Medienfachberatung, die vor ei-
nem halben Jahrhundert vom JFF als ehrenamtliche Einrichtung 
initiiert worden war, und betonten die Bedeutung dieser bundes-
weit einmaligen Struktur für die Jugendarbeit in Bayern. Diese 
Struktur erläuterten beide bereits in der Diskussion mit Siegfried 
Stengel, dem Vorsitzenden des Kulturausschusses der Bezirke, 
am Nachmittag auf der Fachtagung, die dem Festakt voranging. 
Schwerpunkte dieser Tagung waren medienpädagogische For-
schung und Praxis und 
ihre Bedeutung für die 
Jugendarbeit. Prof. Dr. 
Helga Theunert (JFF), Dr. 
Ekkehard Sander (DJI) 
und Jürgen Ertelt (Ju-
gend online) sowie ins-
besondere die Medien-
fachberaterinnen und 
-fachberater stellten 
aktuelle Ergebnisse und 
Konzepte vor.

50 Jahre Medienfachberatung in Bayern
Zeitraum: 9.Dezember 2009
Zielgruppe: pädagogisch Tätige im außerschulischen 
Bereich
Kooperationspartner: Bayerischer Jugendring und
Bezirksjugendringe, Verband der bayerischen Bezirke
Finanzierung: Eigenmittel
Veröffentlichungen: www.medienfachberatung.de
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Die BLM-Fortbildungsveranstaltung 
zur Förderung der Medienkompetenz 
fand dieses Jahr in der Fachakademie 
für Sozialpädagogik in Landshut statt. 
166 vorwiegend weibliche Studieren-
de der Fachakademie kamen in den 
Genuss einer zweitägigen Fortbil-
dung, die sie in die Grundlagen der 
Medienarbeit mit Kindern einführte. 
Eröffnet wurde die Fachtagung durch 
die Schulleiterin der Fachakademie 
Christine Hilkinger und durch die stell-
vertretende Vorsitzende des Fernseh-
ausschusses der BLM Lydia Sigl. Die Einführungsreferate wurden 
von Verena Weigand (BLM) und Klaus Lutz (Medienzentrum Para-
bol) gehalten. Anschließend konnten sich die Studierenden in 15 
Workshops sehr praxisnah mit verschiedenen Möglichkeiten der 
Medienarbeit mit Kindern vertraut machen. Ein „Get Together“ 
in einem Club hoch über den Dächern von Landshut ergänzte das 
Programm. Die BLM-Fortbildungsveranstaltung für Erzieherinnen 
und Erzieher wird auch nächstes Jahr wieder stattfinden.

Mit dem Ziel, Impulse für 
die medienpädagogische 
Audioarbeit zu geben, 
wurden auf der Fachta-
gung Grundlagen der 
Audioarbeit diskutiert 
und interessante Pro-
jekte vorgestellt. In Workshops konnten zudem neue technische 
und ästhetische Möglichkeiten ausprobiert werden. Wolfgang 
Antritter, Lehrer und Medienpädagoge, referierte zur Qualität 
von Hörstücken. Claudia Dechant (Parabol) berichtete von ihren 
Erfahrungen mit Schülerinnen und Schülern, die Sendungen für 
Schulradios produzieren. Kati Stuckmeyer (JFF) stellte Projekte zur 
Sprachförderung vor. Sebastian Ring (JFF) ging auf die Produktion 
von Podcasts in generationenübergreifenden Projekten ein und 
Franziska Thees (SWR) zeigte einen Film über ein Klinikradio, das 
sie seit März 1999 mit krebskranken Kindern einer Krankenstati-
on in Mannheim betreibt. Anschließend teilten sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auf verschiedene Workshops auf.

Rund 130 Fachleute aus 
dem Bundesgebiet wa-
ren für die fünfte Inter-
disziplinäre Tagung an-
gemeldet, um den Zusam-
menhängen zwischen 
den strukturellen Bedin- 
gungen von Benachteili-
gung und dem Medien-
handeln von Jugendli-

chen nachzugehen. Im ersten Teil der Tagung stand die Frage 
nach den Gründen für soziale Ungleichheit aus der Perspektive 
der Jugendsoziologie und der Bildungsforschung im Mittelpunkt. 
Im zweiten Teil wurde auf Basis aktueller medienpädagogischer 
Forschungsergebnisse aufgezeigt, wo das Medienhandeln von 
bildungsbenachteiligten Heranwachsenden vorhandene Prob-
lemlagen verstärken kann und wie durch eine ressourcenorien-
tierte Perspektive auf dieses Medienhandeln Potenziale für eine 
souveräne Lebensführung zu bestimmen sind. Expertinnen und 
Experten aus den Bereichen der Jugendarbeit, Familienforschung, 
Medienpädagogik und -politik sowie des Schulsystems diskutier-
ten im Anschluss die Chancen und Grenzen für das Aufbrechen 
sozialer Ungleichheit. Die Beiträge der Tagung werden im ersten 
Halbjahr 2010 im fünften Band der Interdisziplinären Diskurse 
beim kopaed-Verlag veröffentlicht.

Interdisziplinäre Fachtagung: Medien. Bildung.	
Soziale Ungleichheit
Zeitraum: 13. November 2009
Zielgruppe: Sozialwissenschaft, Pädagogik und
Medienpädagogik, Bildungs- und Medienpolitik, 
Medienanbieterinnen und Medienanbieter
Kooperationspartner: Bayerische Landeszentrale für 
neue Medien (BLM)
Finanzierung: Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), BLM

BLM-Fortbildungsveranstaltung zur 
Förderung der Medienkompetenz
Zeitraum: 17. und 18. März 2009
Zielgruppe: Studierende der städti-
schen Fachakademie für Sozialpädago-
gik Landshut
Kooperationspartner: Bayerische Lan-
deszentrale für neue Medien (Veran-
stalter), Medienzentrum Parabol
Finanzierung: Bayerische Landeszent-
rale für neue Medien (BLM)
Veröffentlichungen: DVD (zu beziehen 
über die BLM)

Fachtagung Schöner Hören
Medien: Audio/Radio/Podcast
Zielgruppe: pädagogisch Tätige
Zeitraum: 25. November 2009
Kooperationspartner: Medienzentrum 
Parabol
Finanzierung: Inter@ktiv
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Bereits zum fünften 
Mal fand 2009 das Fest 
für junge Erwachsene 
]18.jetzt[ im Münchner 
Rathaus statt. Ziel die-
ses jugendpolitischen 
und jugendkulturellen 
Events ist es, Jugendli-
chen die Rathauspolitik 
näher zu bringen und 
Schwellenängste gegen-
über Politik abzubauen. 
Veranstaltet wird ]18.
jetzt[ vom Direktorium 

der Landeshauptstadt München in Kooperation mit dem Jugend-
kulturwerk des Stadtjugendamts München. Das Medienzentrum 
übernahm wieder die Gestaltung des kleinen historischen Sit-
zungsraums im Münchner Rathaus, der mit 20 vernetzten Rech-
nern zum Chatroom umfunktioniert wurde und Jugendliche 
einlud, sich am München Quiz zu beteiligen und über jugend-
politische Themen mit Oberbürgermeister Christian Ude zu chat-
ten. Als spezieller Gast war dieses Jahr der jüngste Bürgermeister 
Deutschlands Michael Adam aus Bodenmais eingeladen. Ein wei-
teres Angebot des Medienzentrums war ein Kinoraum, in dem 
Kurzfilme von Münchner Jugendfilmgruppen gezeigt wurden. 
Die Besucherzahl erreichte mit über 2.000 Jugendlichen dieses 
Mal einen neuen Rekord. ]18.jetzt[ soll auch im nächsten Jahr 
stattfinden.

Jedes Jahr im August 
findet im Olympiage-
lände im Theatron der 
Münchner Rocksommer 
als längstes Musikfestival 
der Welt statt. In Koope-
ration mit der ARGE-The-
atron gab es auch dieses 
Jahr wieder an den Samstagabenden zusätzlich zum Musikpro-
gramm ein Open-Air-Kino mit Filmen Jugendlicher. Ausgewählt 
und zusammengestellt wurde das Programm vom Medienzent-
rum. Gezeigt wurden Preisträgerfilme von flimmern&rauschen 
und vom „Deutschen Jugendvideopreis“ sowie ein Auswahlpro-
gramm von In eigener Regie. Über 1.000 Besucherinnen und Be-
sucher verfolgten an den Sommerabenden das Filmprogramm 
und gaben Zwischenapplaus, wenn ein Beitrag besonders gefiel. 

Durch die globale Ver-
netzung medialer Infor- 
mationswege wird es im-
mer schwieriger, Nach- 
richten auf ihre Glaub-
würdigkeit zu überprü-
fen. Nach welchen Krite-
rien Nachrichten in der 
Zeitung, im Fernsehen, 
Radio und Internet ge-
prüft werden können, 

war das Hauptthema der Jugendtagungen. Zum Einstieg konn-
ten die Teilnehmenden ihre eigenen Gewohnheiten im Vergleich 
mit statistischen Daten überprüfen. In der anschließenden Tal-
krunde diskutierten die Schülerinnen und Schülern mit Dr. Petra 
Thorbrietz, früher Focus Schule, und Dr. Rainer Stephan von der 
Süddeutschen Zeitung. Ein kurzer vom JFF produzierter Trickfilm 
„Wahrheit – ein alter Hut“ leitete über auf die Veränderung, die 
Nachrichten durch die Bearbeitung für verschiedene Medien er-
fahren. Petra Thorbrietz erläuterte die Chancen und Risiken der 
Nachrichtenübermittlung durch Twitter und Blogs. Zum Abschluss 
brachte ein Spiel alle in Bewegung. Repräsentantinnen und Re-
präsentanten der eingeladenen Klassen mussten angefeuert von 
ihren Klassen Fragen zu Agenda Setting, Gatekeepern etc. beant-
worten und konnten Preise gewinnen. Die zwei Jugendtagungen 
wurden von ca. 230 Schülerinnen und Schülern aus Haupt- und 
Real- sowie beruflichen Schulen besucht.

Jugendtagung: My News – Zur Glaubwürdigkeit von 
Nachrichten
Medien: Zeitungen, Radio, Fernsehen, Internet-Blogs, 
Twitter
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Klassen
8 bis 10 aus Bayern
Zeitraum: 29. Juli und 26. November 2009
Kooperationspartner: Landeszentrale für politische Bil-
dung, SiemensForum München, Junge Presse Bayern
Finanzierung: Landeszentrale für politische Bildung, 
SiemensForum, Eigenmittel

]18.jetzt[ – Fest junger Erwachsener im 
Münchner Rathaus
Zeitraum: 17. Oktober 2009
Zielgruppe: 18-jährige Jugendliche aus 
dem Stadtgebiet München
Kooperationspartner: Direktorium der 
Landeshauptstadt München, Jugend-
kulturwerk des Stadtjugendamts Mün-
chen, Queerbeat, Kulturreferat, Feier-
werk, Kreisjugendring München-Stadt
Finanzierung: Landeshauptstadt Mün-
chen, Stadtsparkasse München, Stadt-
werke München
Veröffentlichungen: www.18jetzt.de

Theatron Open-Air-Kino 
Zeitraum: August 2009
Zielgruppe: Preisträgerinnen und Preisträger bundes-
deutscher Jugendfilmfestivals
Kooperationspartner: ARGE Theatron
Finanzierung: Medienzentrum München
Veröffentlichungen: www.theatron.de, www.jff.de/
theatron
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Veröffentlichungen

merz | medien + erziehung. Zeitschrift für Medienpädagogik 

Das Theatron Open-Air-Kino ist für Jugendfilmproduktionen ein 
interessanter Aufführungsort, da hier ein Publikum versammelt 
ist, das bisher mit Filmen von Jugendfilmgruppen noch nicht in 
Berührung gekommen ist. Eine Übersicht über das Programm ist 
auf www.jff.de/theatron zu finden.

Als unabhängige medienpädagogische 
Fachzeitschrift greift merz | medien + 
erziehung wichtige Themen der Me-
dienpädagogik auf und betrachtet sie 
aus unterschiedlichen Perspektiven. Es 
wird Wert darauf gelegt, ein möglichst 
weites thematisches Spekrum aus den 
Bereichen der medienpädagogischen 
Forschung und Praxis zu erfassen und 
dabei auch benachbarte Disziplinen im 
Blick zu haben, die im Hinblick auf me-
dienpädagogische Fragestellungen von 
Bedeutung sind.

Folgende Inhalte haben die Diskussion in den sechs merz-Ausga-
ben des Jahres 2009 bestimmt:
Medienpädagogik in Ganztagsschulen
Im Zuge der Diskussion um Ganztagsschulen steht auch die Fra-
ge nach einem Schulfach „Medienpädagogik“ immer wieder im 
Raum. merz 1/2009 erläutert die pro- und contra-Argumente, 
stellt existierende Modelle vor und diskutiert diese.
Selbstentblößung und Bloßstellung in den Medien
Privatpersonen präsentieren sich heute scheinbar inflationär im 
Real Life TV, in Blogs und Social Communitys. merz 2/2009 prä-
sentiert Denkanstöße, Befunde und Interpretationsansätze zu 
diesem Phänomen.
Wie gut ist Medienpädagogik?
Evaluationen sollen helfen, Sinn und Erfolg medienpädagogischer 
Praxis einzuschätzen. Was macht eine gute Evaluation aus? Wie kann 
Medienpädagogik angemessen „bewertet“ werden? Was sind taugli-
che methodische Konzepte? merz 3/2009 diskutiert diese Fragen.
Informationelle Selbstbestimmung?! 
Das Web 2.0 bietet neue Möglichkeiten zu Selbstdarstellung und 
Informationsbeschaffung, aber auch zu Datenklau und Cyber-
Mobbing. Heft 4/2009 zeigt und diskutiert Chancen und Risiken 
dieser Entwicklung.
Medienpädagogik international 
Einen Schritt in Richtung internationaler Dialog und Austausch 
macht merz 5/2009 und stellt medienpädagogische Konzepte, 
Projekte und auch Probleme in anderen Teilen der Welt dar.

merz | medien + erziehung.	
Zeitschrift für Medienpädagogik 
Zeitraum: 6 mal jährlich die unab-
hängige publizistische Plattform für 
medienpädagogische Forschung und 
Praxis im deutschsprachigen Raum
Herausgebende: Bernd Schorb, Helga 
Theunert, JFF – Institut für Medien- 
pädagogik
Zielgruppe: Medienpraxis, Medien-
wissenschaft, Pädagogik in allen 
Feldern, Kultur, Aus- und Fortbildung, 
Hochschulen, Bibliotheken
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5/2009) engagiert und kontrovers diskutiert wurde. Herausgebende 
und Redaktion sind gespannt, wie sich das Forum und somit eine 
Diskussionskultur in merz weiterentwickeln werden.

Im Februar dieses Jahres hat Elisabeth Jäcklein-Kreis ihre Stelle 
als Volontärin bei merz angetreten. Seit Mitte Juli 2009 hat sie 
die Vertretung der verantwortlichen Redakteurin Susanne Eggert 
übernommen, die seit Sommer 2009 in Elternzeit ist, und koor-
diniert die unterschiedlichen merz-Arbeitsbereiche. Unterstützt 
wird sie dabei von einer studentischen Hilfskraft.

Herausgebende 
Bernd Schorb, Helga Theunert, JFF – Institut für Medienpädagogik 
in Forschung und Praxis
Redaktion 
Verantwortliche Redakteurin: Susanne Eggert
Volontariat + Vertretung der Redakteurin: Elisabeth Jäcklein-Kreis
Studentische Hilfskraft: Laura Handlos
Redaktionsmitglieder: 
�� Günther Anfang, Leiter der Abteilung Praxis des JFF und des  

	 Medienzentrum München 
�� Dr. Jürgen Bofinger, ehemals am Münchner Staatsinstitut 

	 für Schulqualität und Bildungsforschung zuständig für den 
	 Bereich Medien
�� Prof. Dr. Andreas Lange, Grundsatzreferent im Bereich 

	 Familienwissenschaften und soziale Lage von Familien am  
	 Deutschen Jugendinstitut (DJI), apl. Professor an der Uni- 
	 versität Konstanz
�� Dr. Iwan Pasuchin, Universität Mozarteum Salzburg 
�� Doris Schalles-Öttl, Katholische Fachakademie für Sozial- 

	 pädagogik München
Beirat
�� Prof. Dr. Stefan Aufenanger, Universität Mainz
�� Dr. Eva Bürgermeister, Leiterin Kinder- und Jugendfilm- 

	 zentrum Remscheid
�� Prof. Dr. Friedrich Krotz, Universität Erfurt 
�� Prof. Dr. Hans-Dieter Kübler, Hochschule für angewandte 

	 Wissenschaften Hamburg
�� Ulrike Schmidt, Projektleiterin LizzyNet
�� Prof. Friederike Tilemann, Pädagogische Hochschule Zürich

Erreichbarkeit der merz-Redaktion:
per E-Mail merz@jff.de,
telefonisch unter 089/68989-120 oder auf dem 
Postweg: Pfälzer-Wald-Str. 64, 81539 München. 
merz erscheint im kopaed-Verlag
Pfälzer-Wald-Str. 64, 81539 München, info@kopaed.de, und 
kann dort bestellt werden.

den Bereichen Netzwelt, Fernsehen, Film, Games, Bildungssoftware, 
Hörmedien usw. diskutiert und entsprechende Medienangebote 
vorgestellt sowie einschlägige Publikationen rezensiert.
Die letzte Ausgabe im Jahr ist merzWissenschaft vorbehalten. Für 
diese Ausgabe werden ausschließlich wissenschaftliche Beiträge 
– auch aus dem Ausland – zu einem ausgeschriebenen Thema ak-
zeptiert, die zuvor ein Peer-Review-Verfahren durchlaufen haben. 
merzWissenschaft 2009 beschäftigte sich mit dem Thema „Die kon-
vergente Medienwelt – Neuer Rahmen für alltägliches Medienhan-
deln“ und bewegte sich damit in einem Terrain, das vor allem für 
Heranwachsende zum Alltag gehört. Über konvergentes Medien-
handeln denken sie nicht nach, es ist für sie selbstverständlich. Aus 
wissenschaftlicher Perspektive eröffnet Medienkonvergenz zahlrei-
che neue Facetten der Medienaneignung und bietet damit ein brei-
tes Forschungsfeld. Für die Wissenschaftsausgabe 2010 ist das Thema 
„Mediengebrauch von Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren“ vorgese-
hen. Der Call for Papers dafür wurde im Dezember 2009 verschickt.

2009 hat merz-zeitschrift.de, das Online-Angebot von merz, ein 
neues Gesicht bekommen, das gut angenommen wird. Die größte 
Neuerung des Online-Auftritts ist das merz-Forum, das die Möglich-
keit bietet, die im Heft vorgestellten Inhalte weiter zu diskutieren 
oder zu kommentieren. Darüber hinaus können hier auch Themen 
unabhängig von den Heftinhalten eingebracht werden. Dieses An-
gebot ist zunächst auf eher verhaltene Resonanz gestoßen. Umso 
erfreulicher ist es, dass der Artikel „Gebildet und kompetent. Me-
dienbildung statt Medienkompetenz?“ von Bernd Schorb (Heft 

Die konvergente Medienwelt – 
Neuer Rahmen für alltägliches 
Medienhandeln 
Medienproduktion und -rezeption 
sind heute eng vernetzt – und ge-
rade Jugendliche nutzen diese kon-
vergente Medienwelt intensiv. merz 
Wissenschaft 2009 (Heft 6) nimmt 
das Phänomen aus unterschiedlichen 
Perspektiven in den Blick, erörtert An-
gebote, Entwicklung, Chancen und 
Risiken.

Neben dem jeweiligen Schwerpunkt-
thema werden in der Rubrik Spektrum 
weitere Beiträge zu verschiedenen The-
men veröffentlicht. Weiterhin werden 
in jedem Heft Entwicklungen auf dem 
Medienmarkt aufgegriffen und neue 
bzw. bemerkenswerte Phänomene aus 
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bettung, erhalten Aufmerksamkeit, Anerkennung, Widerspruch, 
erfahren sich als kompetente und teilhabende Subjekte. Diese 
mediale Identitätsarbeit ergänzt die reale, kann sie bereichern 
oder engführen. Wie sich das Agieren mit und in Medien in die 
Identitätsbildung einklinkt bzw. für diese gezielt nutzbar ge-
macht wird, ist das Thema des vorliegenden vierten Bandes der 
Interdisziplinären Diskurse, der die Beiträge der gleichnamigen 
Tagung aus dem Jahr 2008 integriert und um weitere Artikel von 
einschlägigen Autorinnen und Autoren ergänzt. Aus den Pers-
pektiven von Jugendsoziologie, Psychologie, Medienwissenschaft 
und Medienpädagogik wird dieses Thema ausgeleuchtet, werden 
theoretische Grundlagen und empirische Befunde diskutiert und 
mediale Räume und Formen der Identitätsarbeit erkundet.

Dieser Bericht basiert auf dem ersten Teil der Studie „Das Internet 
als Rezeptions- und Präsentationsfläche“. Er arbeitet die Grundcha-
rakteristika unterschiedlicher jugendaffiner Plattformtypen heraus 
und systematisiert typische Bühnen für die Selbstdarstellung Ju-
gendlicher hinsichtlich der angebotenen Artikulationsmöglichkei-
ten und der Gestaltungsfreiheit für die Nutzenden. Aufbauend auf 
einer Analyse exemplarischer Selbstdarstellungen Jugendlicher und 
den Ergebnissen von Web 2.0-Werkstätten mit Jugendlichen wird 
die Rolle der Plattformen für die Identitätsarbeit und die Partizi-
pation an Online-Öffentlichkeiten beleuchtet. Aufgezeigt werden 
insbesondere Problemfelder und Risiken, die mit der Nutzung der 
Plattformen verbunden sind sowie Ansatzpunkte für Partizipati-
onsförderung. Die abschließende Diskussion fokussiert auf die Vor-
gaben und Vorlagen der Plattformen für die Artikulationsformen 
der Nutzenden und die Funktion der vielfach auffindbaren Bezüge 
zu massenmedialen Inhalten. Sie erörtert die Potenziale dieser In-
ternetangebote für Selbstverortung und Teilhabe im Licht der in-
dividualisierten Nutzungswege in der konvergenten Medienwelt.

Weitere Veröffentlichungen

Die Grundbegriffe Medienpädagogik Praxis ergänzen einerseits 
das bereits vorliegende Standardwerk Grundbegriffe Medienpä-
dagogik um praxisrelevante Stichworte und bieten andererseits 
den praktisch arbeitenden Medienpädagoginnen und -pädago-
gen knappe aber fundierte Informationen, die für ihre Arbeit von 
Bedeutung und unter praxisrelevanten Aspekten formuliert sind. 
Bei der Auswahl der Begriffe stand die Relevanz für die medien-
praktische Arbeit und die langfristige Bedeutung dieses Aspekts 
im Zentrum. Die Autorinnen und Autoren des Buches spiegeln 
die deutschsprachige medienpädagogische Szene wider. In ihren 
Artikeln setzen sie eigene inhaltliche Schwerpunkte und nehmen 
aus ihrer Sicht die Einordnung und Definition wichtiger medien-
pädagogischer Begriffe vor. Insgesamt 80 Beiträge von 66 Medi-
enpädagoginnen und Medienpädagogen geben einen Einblick in 
die Grundlagen medienpraktischer Arbeit.

Jugendliche wenden sich medialen 
Erfahrungs- und Handlungsräumen 
begeistert zu: Sie pflegen virtuell ihre 
Beziehungen, knüpfen neue Kontak-
te oder demonstrieren ihre Zugehö-
rigkeit zu populären Medienszenen. 
Sie inszenieren sich selbst und präsen-
tieren ihre Gedanken-, Gefühls- und 
Wunschwelten. In dieses Medienhan-
deln integrieren sie Identitätsfacetten, 
bereits stabile Bestandteile ihrer Per-
sönlichkeit oder solche, die sie austes-
ten wollen. In den virtuellen Räumen 
erleben Heranwachsende soziale Ein-

Bernd Schorb, Günther Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) (2009):
Grundbegriffe Medienpädagogik Praxis
Zielgruppe: Studierende der Medien-, Sozial- und Kulturpädagogik, schulische und 
außerschulische Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
Finanzierung: Eigenmittel
Veröffentlichung: kopaed Verlag München

Theunert, Helga (Hrsg.) (2009): 
Jugend – Medien – Identität. Identitätsarbeit Jugendlicher mit und in Medien.
Interdisziplinäre Diskurse Band 4
Zielgruppe: Medienforschung, Sozialwissenschaft, Medienpädagogik, Bildungs- und 
Medienpolitik
Finanzierung: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)
Veröffentlichung: kopaed Verlag München

Ulrike Wagner, Niels Brüggen, Christa Gebel (unter Mitarbeit von Peter Gerlicher 
und Kristin Vogel) (2009):
Web 2.0 als Rahmen für Selbstdarstellung und Vernetzung Jugendlicher. Analyse	
jugendnaher Plattformen und ausgewählter Selbstdarstellungen von 14- bis 
20-Jährigen
Zielgruppe: Medienforschung, Sozialwissenschaft, Medienpädagogik
Finanzierung: Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM)
Veröffentlichung: JFF – Institut für Medienpädagogik (Hrsg.), München, www.jff.de/
dateien/Bericht_Web_2.0_Selbstdarstellungen_JFF_2009.pdf
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Im Auftrag der Universum Film GmbH wurden wie bereits 2008 
erneut Begleitmaterialien zu einem Kinderfilm erstellt, dieses 
Mal zum Film „Niko – Ein Rentier hebt ab“. Die Handreichung 
richtet sich an Lehrkräfte in Grundschulen sowie Erzieherinnen 
und Erzieher in Horten und Kindergärten. Sie enthält sowohl Hin-
tergrundinformationen zum Film als auch pädagogische Anre-
gungen zur Vor- und Nachbereitung des Filmbesuchs. So werden 
Themen des Film wie „Identifikation mit dem Vater“, „Weihnach-
ten feiern in verschiedenen Ländern“, „Freundschaft und Zusam-
menhalt“, „An sich glauben“ aufgegriffen und Möglichkeiten 
der Be- und Aufarbeitung mit Kindern aufgezeigt. Die Begleit-
materialien beinhalten auch eine fachliche Einschätzung, wie der 
Film von Kindern rezipiert wird und wie er pädagogisch für diese 
Zielgruppe eingesetzt werden kann. Die Begleitmaterialien wur-
den auf der Grundlage 
einer Sichtung des Films 
mit Schulklassen im Alter 
von 6 bis 8 Jahren sowie 
der Auswertung wis-
senschaftlicher Ergeb- 
nisse zur Medienrezep-
tion von Kindern in die-
sem Alter erstellt. Die so 
entstandene 30-seitige 
Broschüre wurde in ei-
ner Auflage von 10.000 
Stück gedruckt und an 
interessierte Kinderein-
richtungen verschickt.

Günther Anfang, Ida Pöttinger, Andrea Stöckl, Kati Struckmeyer (2009):
Niko – Ein Rentier hebt ab – 	
Pädagogische Begleitmaterialien zum Film
Zielgruppe: Erzieherinnen und Erzieher aus Kindergärten
Finanzierung: Universum Film GmbH
Veröffentlichung: Universum Film GmbH (Hrsg.), München

Verein

Der Verein JFF – Jugend Film Fernsehen e. V. ist der Träger 
des JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und 
Praxis. In seiner mittlerweile 60-jährigen Geschichte hat er 
die Medienpädagogik im deutschsprachigen Raum maßgeb-
lich geprägt. Die Mitglieder repräsentieren vorrangig die 
Bereiche Medienpädagogik, Medienwissenschaft, Jugend-
arbeit und Journalismus und kommen aus dem gesamten 
Bundesgebiet und dem deutschsprachigen Ausland. Sie be-
gleiten die Arbeit des JFF aktiv und fungieren insbesondere 
auf den Mitgliederversammlungen als wichtige Impulsge-
bende für die Forschung und Medienpraxis am JFF.
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den FLIMMO, die Programmberatung für Eltern, der vor allem 
durch die ausgewiesene Expertise des JFF seit über einem Jahr-
zehnt zu den erfolgreichsten medienpädagogischen Projekten in 
Deutschland zähle, die Jugendredaktionen im Bereich Fernsehen 
und Hörfunk des afk, dem Aus- und Fortbildungskanal, die durch 
die medienpädagogische Betreuung des JFF eine kontinuierlich 
hohe Qualität ihrer Sendungen halten könnten, und die seit zehn 
Jahren durchgeführten Konvergenzstudien, durch die das JFF 
kontinuierlich zur Aufklärung des vernetzten Medienhandelns 
heutiger Heranwachsender beitrage. Prof. Ring betonte zum Ab-
schluss den Wunsch der BLM, die intensive Kooperation mit dem 
JFF fortzusetzen.
Das Grußwort für die Stadt München überbrachte in Vertretung 
des Oberbürgermeisters Beatrix Zurek. Sie ging vor allem auf die 
Aktivitäten des Medienzentrum München des JFF ein, das mit 
Unterstützung der Stadt vor gut einem Vierteljahrhundert einge-
richtet wurde. Diese Einrichtung – so Zurek – sichere einen ho-
hen Standard in der Kinder- und Jugendkulturarbeit in München, 
gebe durch kreative Modellprojekte neue Impulse und sei ein zu-
verlässiger Partner dort, wo es darum gehe, bewährte Strukturen 
auszubauen und zu verstetigen. Auch sie wünschte dem JFF eine 
blühende Zukunft in München, Bayern und weit darüber hinaus.

Im Anschluss führte Prof. Dr. Helga Theunert, Direktorin des JFF, 
durch eine multimediale Präsentation der 60-jährigen Geschichte. 
Mit filmischen Szenen, historischen Fotos und Originaldokumenten 
aus Forschungs- und Praxisaktivitäten wurden wichtige Stationen 
illustriert und von Theunert live kommentiert. Durch eine an den 
unterschiedlichen Jahrzehnten ausgerichtete Montage und musi-
kalische Untermalung wurde die JFF-Geschichte lebendig. Höhe-
punkt waren die beiden Live-Interviews mit zwei Zeitzeugen – Dr. 
Wolfgang Brudny, Gründungsmitglied des JFF, der erste Spuren 
qualitativen Herangehens an das Medienerleben von Kindern und 
Jugendlichen hinterließ, und Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Schiefele, der 

Das herausragende Ereignis 2009 war das 60-jährige Jubiläum 
von Verein und Institut. 120 geladene Gäste waren zum Festakt 
60 Jahre JFF erschienen, der am Abend des 13. November in den 
Räumen der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien (BLM) 
stattfand.

Der Vorsitzende des JFF e. V. Prof. Dr. Bernd Schorb begrüßte die 
Gäste und moderierte die nachfolgenden Grußworte.
Für das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
überbrachte Ministerialdirektor Josef Erhard die Glückwünsche 
und ging in seiner Rede auf die Geschichte des JFF ein, die 1949 
mit der Gründung des „Arbeitskreises Jugend und Film e. V.“ ih-
ren Anfang nahm. Das Kultusministerium unterstützte bereits 
damals die Bemühungen, Kinder und Jugendliche von problema-
tischen Medien – damals stand der Kinofilm us-amerikanischer 
Herkunft im Blickpunkt – fernzuhalten und ihnen stattdessen 
altersangemessene und qualitätsvolle Produktionen nahe zu 
bringen. Bayern – so Josef Erhard – könne sich somit rühmen, 
mit dem JFF einen Grundstein der Medienpädagogik gelegt zu 
haben. Für das Kultusministerium sei das JFF seither ein wichti-
ger Partner und Impulsgeber. Durch sein Alleinstellungsmerkmal, 
der Vereinigung von medienpädagogischer Forschung und Praxis 
unter einem Dach und der innovativen Ausrichtung der Arbeit sei 
das JFF nicht nur ein fester Bestandteil der bayerischen Bildungs-, 
Kultur- und Medienlandschaft, es genieße auch bundesweit ho-
hes Ansehen. 
Prof. Wolf-Dieter Ring, Präsident der Bayerischen Landeszentrale 
für neue Medien und Vorsitzender des Kuratoriums des JFF, ging 
in seiner Ansprache auf die langjährige Zusammenarbeit mit dem 
JFF ein, die schon in den frühen 90er Jahren begann. Vielfältige 
Forschungs- und Praxisaktivitäten seien seither in guter Koope-
ration realisiert worden und immer wieder habe sich das JFF als 
Partner erwiesen, der neue Ideen angeht, sie zuverlässig umsetzt 
und mit praxisrelevanten Ergebnissen wichtige Grundlagen für 
den Jugendmedienschutz und die Medienpolitik liefere. Beson-
ders hob Prof. Ring einige langjährige Projekte hervor wie etwa 

Prof. Dr.
Bernd Schorb

MDir
Josef Erhard

Prof. Dr.
Wolf-Dieter Ring

Stadträtin
Beatrix Zurek

Dr. Wolfgang Brudny,
Prof. Dr. Helga Theunert

Prof. Dr. Dr. h. c.
Hans Scheiefel
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wie immer dem inhaltlichen Austausch zwischen Mitgliedern und 
Beschäftigten des JFF vorbehalten. Das Thema 2009 war „Daten-
schutz im Web 2.0“. Moderiert von der JFF-Direktorin Prof. Dr. 
Helga Theunert wurde es aus verschiedenen Perspektiven be-
leuchtet. 
Mit dem Film „Spurensuche im Internet“ von matzTV führten Se-
bastian Ring und Kati Struckmeyer (JFF) ins Thema ein und kon-
turierten vier Problembereiche, mit denen die netzwerkenden 
Jugendlichen sich konfrontiert sehen: Schnüffelei, Entblößung, 
Cyber-Bullying, Urheberrechtsverstöße. Prof. Dr. Friedrich Krotz 
(Universität Erfurt) ordnete das Thema historisch und gesell-
schaftskritisch in den Kontext des Verhältnisses von Privatheit und 
Öffentlichkeit ein. Er erinnerte daran, dass das Recht auf infor-
mationelle Selbstbestimmung vor gar nicht langer Zeit erstritten 
wurde und benannte als (medien-)pädagogische Aufgabe, den 
Wert dieses Grundrechts wieder ins Bewusstsein zu heben und 
kreative Formen zu entwickeln, der Datensammelwut von Staat 
und Ökonomie zu entgehen. Marc Liesching (techno.lex-Anwälte) 
erläuterte anschaulich die rechtlichen Rahmenbedingungen des 
Datenschutzes im Web 2.0 und die Konsequenzen für Portal-
betreibende und Nutzende. Auf die Spuren, die Jugendliche in 
Social Communitys hinterlassen, begab sich Niels Brüggen (JFF) 
und erläuterte anhand von Ergebnissen und Fallbeispielen aus 
JFF-Studien einerseits die Motive, die Jugendliche zum Netzwer-
ken bringen und andererseits die Problemlagen, in die sie dabei 
geraten. Sebastian Ring und Kati Struckmeyer schlossen den Bo-
gen und präsentierten zum Abschluss beispielhafte medienpä-
dagogische Projekte, die dazu taugen, die Auseinandersetzung 
über Datenschutz im Web 2.0 anzuregen. Helga Theunert fasste 
abschließend die Kernpunkte der rege geführten Diskussion für 
medienpädagogisches Handeln zusammen: Das Mitmach-Inter-
net ist medienpädagogisch gesehen zuallererst ein Raum, in dem 
sich Jugendliche aus allen sozialen Milieus bewegen. Das eröffnet 
nicht zuletzt Chancen für milieuübergreifende Kommunikations-, 
Begegnungs- und Handlungsmöglichkeiten. Die multimedialen 
Möglichkeiten, für die in den Communitys vielfach Werkzeuge 
bereitgestellt werden, bieten Jugendliche neue Ausdrucksformen, 
die nicht allein auf Sprache fixiert sind. Darin können insbesonde-
re Chancen für bildungsbenachteiligte Jugendliche liegen. Beide 
Aspekte markieren Potenziale des Mitmach-Internet, die die Me-
dienpädagogik konstruktiv aufgreifen muss. Was Probleme wie 
Veräußerung von Privatheit, Bloßstellung und Mobbing angeht, 
so ist es unter anderem eine Aufgabe der Medienpädagogik, zu 
zeigen, wie sich hier unterschiedliche Medien unterstützen. Der 
Entblößungstrend beschränkt sich nicht aufs Internet, das Fern-
sehen und etliche Printprodukte wetteifern kräftig mit, wenn es 
darum geht, Menschen dazu zu bringen sich öffentlich zur Schau 
zu stellen und „zum Deppen zu machen“. Schließlich muss sich 

die beiden Leitlinien erläuterte, die ab den 1970er Jahren die Ar-
beit am JFF bestimmten: Ausrichtung am aktiven Subjekt und die 
Handlungsorientierung der medienpädagogischen Arbeit. Beide 
Leitlinien brachte er dem Publikum in der ihm eigenen anschauli-
chen und nachdrücklichen Art nahe, pädagogisch eben. Am Ende 
der multimedialen Präsentation griff Prof. Dr. Bernd Schorb den 
Faden auf und gab aufbauend auf den Grundprinzipien einen Aus-

blick auf die Zukunft des JFF. „Der Name JFF steht nicht nur für die 
älteste medienpädagogische Einrichtung Deutschlands, sondern 
vor allem für medienpädagogischen Anspruch und eine klare und 
verlässliche Position. Daran halten wir fest: Wir machen weiter sen-
sibel an Kindern und Jugendlichen und ihren Lebensbedingungen 
ausgerichtete Forschung und Pädagogik und unabhängige, em-
pirisch fundierte und pädagogisch begründete Beratung für alle 
pädagogischen Handlungsfelder.“ 
Der Abend klang bei einem Empfang aus, bei dem in angenehmer 
Atmosphäre Erinnerungen aufgewärmt wurden, über aktuelle 
Entwicklungen gesprochen und Meinungen ausgetauscht, Kon-
takte geknüpft und neue Ideen angedacht wurden.
2009 fanden zwei Mitgliederversammlungen statt. Als Herbst-
mitgliederversammlung fungierte erneut die Interdisziplinäre Ta-
gung, die am 13. November tagsüber stattfand und dem Festakt 
60 Jahre JFF vorausging. Das Thema „Medien. Bildung. Soziale 
Ungleichheit“ sowie namhafte Referentinnen und Referenten 
hatte über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Räume 
der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien geführt, die 
wie auch in den vergangenen Jahren Kooperationspartner für 
die vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend geförderte Tagung war. (siehe auch Veranstaltungen S. 48)
Die ordentliche Mitgliederversammlung fand am 24. und 25. Ap-
ril 2009 in den Räumen des Medienzentrums München des JFF 
statt. Zwei Tage trafen sich fast 50 Mitglieder. Der Freitag war 
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die Medienpädagogik in diesem Kontext verstärkt um die Eltern- 
und Erwachsenengeneration kümmern. Sie nämlich kann das Me-
dienhandeln der Heranwachsenden nicht mehr nachvollziehen 
und damit auch nicht mehr kompetent begleiten. Aufklärung und 
Einsicht durch eigene Anschauung sind dringend notwendig. 
Der zweite Tag der Mitgliederversammlung begann mit dem Be-
richt über die Aktivitäten des JFF im Jahr 2009. Nach der Aus-
sprache wurde der Vorstand entlastet und anschließend fanden 
Neuwahlen statt. Das langjährige Vorstandsmitglied Monika 
Schmidt, erste Medienfachberaterin in Bayern, kandidierte aus 
persönlichen Gründen nicht mehr und wurde von der Mitglieder-
versammlung herzlich und mit großem Dank für ihre engagierte 
Vorstandsarbeit verabschiedet. Die übrigen Vorstandsmitglieder 
stellten sich erneut zur Wahl, als neues Mitglied kandidierte Prof. 
Dr. Friedrich Krotz. Das Wahlergebnis bestätigte Prof. Dr. Bernd 
Schorb als Vorsitzenden und Prof. Dr. Rüdiger Funiok als Stell-
vertreter sowie alle Beisitzerinnen und Beisitzer mit überzeu-
gender Mehrheit. Zum Abschluss gab der Vorsitzende die neue 
Institutsstruktur bekannt. Nach dem Ausscheiden des bisherigen 
geschäftsführenden Direktors Dr. Fred Schell zum 31.März 2009 
übernahm die wissenschaftliche Direktorin Prof. Dr. Helga Theu-
nert das Direktorium des JFF in Alleinverantwortung. Als Stell-
vertreterinnen wurden eingesetzt Ulrike Wagner, die künftig 
zugleich die Abteilung Forschung leitet, und Kathrin Demmler, 
die sich künftig außerdem die Leitung der Abteilung Praxis mit 
Günther Anfang teilt. 

Am Abend des zweiten Tages der Mitgliederversammlung, am 25. 
April 2009, hatten Vorstand und Institut eine Veranstaltung unter 
dem Titel „Neue Wege der Medienpädagogik“ organisiert, zu der 
neben den Mitgliedern auch die Öffentlichkeit eingeladen war. 
Weit über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erschienen in den 
Räumen des Medienzentrums München des JFF, um sich einen 
Eindruck von der Medienpädagogik, so wie das JFF sie betreibt, 
zu machen. Zugleich bot die Veranstaltung einen angemessenen 
Rahmen, um den langjährigen geschäftsführenden Direktor des 
JFF, Dr. Fred Schell, der mit Ende März 2009 in den Ruhestand 
gewechselt ist, zu verabschieden. Er hat sich insbesondere um die 
zentrale Methode der Medienpädagogik, die aktive Medienar-
beit, bayern- und bundesweit verdient gemacht. Dieses und sein 
Engagement für das JFF wurden auf der Veranstaltung ausgiebig 
gewürdigt.

Kuratorium

Seit 1997 begleitet auf Initiative und unter Vorsitz von 
Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring ein hochkarätig besetztes	
Kuratorium die Arbeit und die Belange des JFF – Institut 
für Medienpädagogik. Im Engagement der Kuratoriums-
mitglieder sehen Vorstand, Leitung und Beschäftigte des 
JFF Anerkennung und Ansporn für ihre Arbeit. Der Ter-
minkalender der Mitglieder macht es allerdings nicht ein-
fach einen, gemeinsamen Sitzungstermin zu finden. Der 
Kontakt wird jedoch kontinuierlich über bilaterale Treffen 
und Gespräche gepflegt.



66 JFF | Jahresbericht 2009 67JFF | Jahresbericht 2009 KuratoriumKuratorium

das Medienzentrum des JFF den medialen Teil und 
organisierte den Chat, in dem Jugendliche mit dem 
Oberbürgermeister der Stadt München Christian 
Ude, ebenfalls ein engagiertes Mitglied des JFF-
Kuratoriums, diskutieren konnten.

Mit den übrigen Kuratoren wurden von Vorstands-
seite und vom Direktorium größtenteils Einzelge-
spräche geführt. Im Vordergrund standen dabei 
Unterstützungsmöglichkeiten für jugendliche Medi-
enproduzentinnen und -produzenten, mediale Ent-
wicklungen, die Kinder und Jugendliche faszinieren 
oder Probleme für sie aufwerfen, sowie Vorhaben, 
an deren Realisierung das JFF arbeitet, wie beispiels-
weise generationenübergreifende Konzepte aktiver 
Medienarbeit und pädagogische Modelle, die Be-
nachteiligungen durch neue Medienentwicklungen 
entgegenwirken können.

Auch 2009 ist kein gemeinsamer Sitzungstermin 
zustande gekommen. Einige Aktivitäten des JFF 
wurden jedoch gemeinsam mit Kuratoren, insbe-
sondere mit dem Kuratoriumsvorsitzenden Prof. 
Dr. Wolf-Dieter Ring realisiert. Als herausragendes 
Ereignis ist hier der Festakt 60 Jahre JFF zu nen-
nen, der am Abend des 13. November mit Unter-
stützung der Bayerischen Landeszentrale für neue 
Medien in deren Räumen durchgeführt werden 
konnte. Als Kuratoriumsvorsitzender begrüßte 
Prof. Ring die 120 geladenen Gäste, würdigte die 
langjährige Zusammenarbeit zwischen Bayerischer 
Landeszentrale für neue Medien und JFF und lobte 
die engagierte Arbeit des JFF, aus der immer wie-
der innovative Forschungs- und Praxiskonzepte 
resultieren, die für Medienpädagogik, Jugendme-
dienschutz und Medienpolitik wichtige Impulse 
und fundierte Grundlagen liefern. Nach weiteren 
Ansprachen vom Amtschef des Bayerischen Minis-
teriums für Unterricht und Kultus, Josef Erhard, 
und der Münchner Stadträtin Beatrix Zurek sowie 
vom JFF-Vorsitzenden Prof. Dr. Schorb wurde die 
Geschichte des JFF in einer multimedialen Präsen-
tation mit Live-Kommentierung in Erinnerung ge-
rufen (siehe Verein, S. 60). Zum Abschluss fand ein 
Empfang im Foyer der BLM statt und der Abend 
klang mit anregenden Gesprächen aus.

Vor dem Festakt 60 Jahre JFF fand ebenfalls in den 
Räumen der BLM und in Kooperation mit ihr die 
fünfte Interdisziplinäre Tagung statt (siehe Veran-
staltungen S. 48). Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring eröff-
nete auch diese Tagung. Das Thema „Medien. Bil-
dung. Soziale Ungleichheit“ qualifizierte er als für 
die Medienaufsicht in vielerlei Hinsicht wichtig und 
aktuell sehr brisant, seien doch die durch die Medie-
nentwicklung verfügbaren Möglichkeiten geeignet, 
neue Ungleichheiten zu begründen, insbesondere 
dort, wo es um Partizipation an sozialen und gesell-
schaftlichen Prozessen geht.

Um Partizipation ging es auch bei der Veranstal-
tung ]18jetzt[. Diese Veranstaltung spricht speziell 
Jugendliche an, die 2009 volljährig und damit wahl-
berechtigt geworden sind und fand im Oktober zum 
fünften Mal im Münchner Rathaus statt (siehe Ver-
anstaltungen S. 51). Wie die Jahre zuvor gestaltete 

Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring

Prof. Markus Schächter

Dr. Ludwig Bauer

Fritz Schösser

Prof. Dr. Thomas Gruber

Christian Ude

Helmut Markwort
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Lehrtätigkeit

Universität Leipzig, Professorin für Kommunikations- und 
Medienwissenschaft/Medienpädagogik (Theunert)

Hochschule Regensburg, Fakultät für angewandte Sozial- 
wissenschaften, Lehrauftrag (Bloech) 

Hochschule München, Fakultät für angewandte Sozial- 
wissenschaften, Bachelorstudiengang Soziale Arbeit, Lehr- 
auftrag (Ring)

Hochschule München, Fakultät für angewandte Sozial- 
wissenschaften, Bachelorstudiengang Soziale Arbeit, Lehr- 
auftrag (Struckmeyer)

Mitarbeit in Gremien/	
Gutachter- und Jurytätigkeit

Aktion Jugendschutz, Landesarbeitsstelle Bayern e. V. (Anfang)

Aktion Jugendschutz, Landesarbeitsstelle Bayern e. V.: Projekt-
beirat Elterntalk (Anfang)

Aus- und Fortbildungskanal (afk)-Anbieterverein Fernsehen, 
München, Vorstand (Anfang)

Aus- und Fortbildungskanal (afk)-Anbieterverein Hörfunk, 
München, Vorstand (Stolzenburg)

Aus- und Fortbildungskanal (afk)-Anbieterverein Hörfunk, 
Nürnberg (Stolzenburg)

Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM) / JFF – Institut 
für Medienpädagogik in Forschung und Praxis: Auswahlaus-
schuss zum Förderprogramm In eigener Regie (Anfang, Bloech, 
Demmler, Stolzenburg)

Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM): Forum Medien- 
pädagogik (Theunert)

Bayerische Staatskanzlei: Arbeitsgruppe „Medienführerschein“ 
(Theunert, Demmler)
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Erfurter Netcode e. V.: Siegelausschuss (Gurt)

Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der BRD e. V.: Beirat 
Jugendinformation (Wagner) 

Filmstadt München e. V. (Anfang) 

Frame, Ständige Konferenz Frei Arbeitender Medienzentren 
(Anfang, Demmler)

Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur 
(GMK): Jury Dieter-Baacke-Preis (Anfang) 

Gesellschaft zur Förderung des Internationalen Jugend- und 
Bildungsfernsehens e. V.: Runder Tisch Qualitätsfernsehen für 
Kinder (Theunert, Gurt) 

Hans-Bredow-Institut für Medienforschung: Projektbeirat 
EU Kids Online (Theunert, Wagner)

INKOMM: Arbeitskreis Interkulturelle Jungenarbeit (Ring)

INPUT e. V.: Arbeitskreis Jungenarbeit (Ring)

Inter@ktiv 2009: Organisationsgruppe (Anfang, Demmler)

JFF – Institut Jugend Film Fernsehen Berlin-Brandenburg e. V. 
(Stolzenburg, Theunert)

Koordinationsgremium der Medienstelle Augsburg 
(Anfang)

KoPäd – Kommunikation und Pädagogik e. V., München: 
Vorstand (Stolzenburg, Eggert, Wagner) 

Kultur- und Schulservice München (Anfang)

Landeshauptstadt München: Arbeitskreis Münchner Kinder- 
portal (Anfang)

Landeshauptstadt München: ARGE Jugendhilfe (Anfang) 

Landeshauptstadt München, Stadtjugendamt: Netzwerk 
Jungenarbeit (Ring)

Landeshauptstadt München, Stadtjugendamt: Netzwerk Demo-
kratische Bildung München (Stolzenburg)

Bayerische Staatsregierung: Wertebündnis (Theunert)

Bayerischer Jugendring: Arbeitskreis Medienpolitik (Demmler, 
Theunert)

Bayerischer Jugendring: Hauptausschuss (Demmler)

Bayerischer Jugendring / JFF – Institut für Medienpädagogik 
in Forschung und Praxis: Beirat zum Projekt JuFinale 09/10
(Anfang, Demmler)

Bezirksjugendring Mittelfranken / Fachberatung für 
Medienpädagogik: Jury JuFinale Mittelfranken (Bloech)

Bezirksjugendring Oberbayern / Fachberatung für Medien- 
pädagogik: Jury JuFinale Oberbayern (Struckmeyer) 

Bezirksjugendring Oberpfalz / Fachberatung für Medien- 
pädagogik des JFF: Jury KiFinale Oberpfalz (Struckmeyer) 

Bezirksjugendring Unterfranken / Fachberatung für Medien- 
pädagogik: Jury JuFinale Unterfranken (Bloech)

Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz: Wissen-
schaftlicher Beirat der Zeitschrift Kinder- und Jugendschutz in 
Wissenschaft und Praxis (Theunert)

Bundesforum Familie (Graue)

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) und Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM): Kuratorium Ein Netz für Kinder (Theunert)

Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) 
(Theunert)

Deutsche Gesellschaft für Publizistik und Kommunikationswis-
senschaft (DGPuK): Fachgruppe Medienpädagogik, Sprecherin 
(Wagner)

Deutsches Jugendherbergswerk (DJH), Landesverband Bayern e. V.: 
Beirat Umwelt und Kultur (Demmler)

Deutsches Jugendinstitut: Projektbeirat Digital Divide – Digitale 
Kompetenz im Kindesalter (Wagner)

Deutsches Museum: Erfinderwettbewerb „Geistesblitze für die 
Zukunft“, Jury (Struckmeyer)
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Helga Theunert (Hrsg.) (2009). Jugend Medien Identität. Iden-
titätsarbeit Jugendlicher mit und in Medien. Interdisziplinäre 
Diskurse 4. München (kopaed)

Günther Anfang, Ida Pöttinger, Kati Struckmeyer (2009). Niko. 
Ein Rentier hebt ab. Pädagogisches Begleitheft zum Film. Uni-
versum Film GmbH (Hrsg.). München

Buch- und Zeitschriftenbeiträge

Günther Anfang (2009). Kolumne: Das Wetter war früher auch 
mal besser. In: merz | medien + erziehung 3/2009, S. 96

Günther Anfang (2009). Aus- und Fortbildungskanäle. In: Bernd 
Schorb, Günther Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) a. a. O., S. 
28-30

Günther Anfang (2009). Medienzentren. In: Bernd Schorb,
Günther Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) a. a. O., S. 222-224

Günther Anfang (2009). Videoarbeit. In: Bernd Schorb, Günther 
Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) a. a. O., S. 268-272

Günther Anfang (2009). „MAZ“ ab und mehr im MZM. In:
Jugendnachrichten 6/2009, S. 22-23

Günther Anfang (2009). Cityzooms München – Ein Filmprojekt 
der etwas anderen Art. In: K3 8/2009, S. 4

Günther Anfang (2009). Von der Gegenöffentlichkeit zur
E-Partizipation. In: medienconcret 2009, S. 86-88

Günther Anfang, Niels Brüggen (2009). Editorial: Wie gut ist 
Medienpädagogik? In: merz | medien + erziehung 3/2009, 
S. 10-11

Michael Bloech (2009). Audioarbeit. In: Bernd Schorb, Günther 
Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) (2009) a. a. O., S. 25-27

Michael Bloech (2009). Medienpädagogik bayernweit im Auf-
wind. In: In Um Über Oberbayern 2/2009 München (Bezirks- 
jugendring Oberbayern), S. 2-3

Michael Bloech (2009). Viele Köche verbessern den Brei – Medien-
pädagogische Fachberatung in den Bezirken. In: Jugendnach-
richten 6/2009, S. 14-15

Landeshauptstadt München, Stadtjugendamt und MZM, Jury 
flimmern&rauschen – Das Filmfest der jungen Szene (Müller)

Landeshauptstadt München: 2. Rahmenkonzept offene Kinder- 
und Jugendarbeit, AG Medien und Konsum (Stolzenburg)

Landesvereinigung kulturelle Bildung Bayern e. V. (Demmler)

Medienpädagogik e. V., Leipzig (Theunert)

Medienzentrum Parabol e. V., Nürnberg: Vorstand (Anfang)

Münchner Jugendkunstschulen: Lenkungsgruppe (Anfang, 
Bloech)

Münchner Trichter – Zusammenschluss der nach § 75 aner- 
kannten freien Träger der Jugendhilfe (Anfang) 

Netzwerk Mediatheken in Deutschland, Bonn (Anfang)

Papatya – Anonyme Kriseneinrichtung für Mädchen und junge 
Frauen mit Migrationshintergrund: Projektbeirat Online-Bera-
tung bei Zwangsverheiratung und familiärer Gewalt (Theunert)

réseau – netzwerk für medien kultur e. V.: Vorstand (Brueggen)

SIN – Studio im Netz e. V. (Anfang) 

Thüringer Landesmedienanstalt: Jury Medienpädagogischer 
Preis (Gurt)

Veröffentlichungen der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
2009

Bücher / Materialien / Broschüren

Kathrin Demmler, Klaus Lutz, Detlef Menzke, Anja Prößl-Kam-
merer (Hrsg.) (2009). Medien bilden – aber wie?! Grundlagen 
für eine nachhaltige medienpädagogische Praxis. München 
(kopaed)
Bernd Schorb, Günther Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) (2009). 
Grundbegriffe Medienpädagogik Praxis. München (kopaed)
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Susanne Eggert (2009). Umgang Heranwachsender mit Migra-
tionshintergrund mit Medien unter besonderer Berücksichti-
gung des Internets – Potenziale für die Gesundheitsförderung. 
In: BZgA (Hrsg.), Migration und Gesundheitsförderung. Ergeb-
nisse einer Tagung mit Expertinnen und Experten. Köln, 
S. 210-216

Susanne Eggert (2009). ausdrucksstark – Medienarbeit mit
Kindern und Jugendlichen mit Behinderung. In: merz | medien + 
erziehung 3/2009, S. 24-27

Susanne Eggert (2009). In mehreren Kulturen daheim. Der Bei-
trag der Medien zur Identitätsbildung von Heranwachsenden 
mit Migrationshintergrund. In: Caroline Roeder (Hrsg.) Ich! 
Identität(en) in der Kinder- und Jugendliteratur. kjl&m 09extra. 
München (kopaed), S. 178-187

Susanne Eggert (2009). Migration. In: Bernd Schorb, Günther 
Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) a. a. O., S. 225-227

Christa Gebel (2009). Lernen und Kompetenzerwerb mit Com-
puterspielen. In: Tobias Bevc, Holger Zapf (Hrsg.). Wie wir spie-
len, was wir werden. Computerspiele in unserer Gesellschaft. 
Konstanz (UVK), S. 77-94

Christa Gebel (2009). Computerspiele: Arbeit an der Identität 
zwischen Realität und Virtualität. In: Helga Theunert (Hrsg.) 
a. a. O., S. 145-158

Christa Gebel (2009). Mein virtuelles Ich. Mädchen und das 
Computerspiel Die Sims 2. In: Caroline Roeder (Hrsg.). Ich! 
Identität(en) in der Kinder- und Jugendliteratur. kjl&m 09extra. 
München (kopaed), S. 188-195

Christa Gebel (2009). Editorial: Selbstentblößung und Bloßstel-
lung in den Medien. In: merz | medien + erziehung 2/2009, 
S. 11-13

Christa Gebel, Niels Brüggen (2009). Jugendliche im Daten-
Dilemma. Motive und Probleme der Preisgabe personenbezo-
gener Daten im Internet. In: Die Demokratische Schule, Januar/
Februar 2009, S. 9-10

Michael Gurt (2009). Kolumne: Der Sommer der Wahrheit. In: 
merz | medien + erziehung 5/2009, S. 96

Michael Bloech (2009). Ansätze nachhaltiger Medienpädagogik 
in Bayern. In: merz | medien + erziehung 3/2009, S. 39-45

Niels Brüggen (2009). Fragen an eine medienpädagogische Eva-
luationsforschung. In: merz | medien + erziehung 3/2009, S. 20-23

Niels Brüggen (2009). „Privatsachen im Internet“ oder „Mein 
Privatleben geht nur mich was an“ – Auf den Online-Spuren 
Jugendlicher und ihrer Vorstellungen von Privatsphäre. In: 
medien + erziehung 4/2009, S. 27-33

Niels Brüggen (2009). Auf den Online-Spuren von Jugendlichen 
und ihren Vorstellungen von Privatsphäre. In: Marie-Luise 
Dreber (Hrsg.). (K)Ein Ende der Privatheit: Strategien zur Sensi- 
bilisierung junger Menschen beim Umgang mit persönlichen 
Daten im Internet. Berlin (RabenStück), S. 117-126

Niels Brüggen (2009). Mediendidaktik. In: Bernd Schorb,
Günther Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) a. a. O., S. 190-192

Niels Brüggen, Sebastian Ring, Kati Struckmeyer (2009). Werte 
im Web 2.0. Freundschaft vs. Privatsphäre. In: K3 8/2009, S. 15-16

Niels Brüggen, Christian Herrmann (2009). Pädagogische Online-
Communitys – Orte der Identitätsarbeit von Jugendlichen am 
Beispiel von netzcheckers. In: Helga Theunert (Hrsg.) a. a. O., 
S. 177-192

Kathrin Demmler (2009). Multimedia. In: Bernd Schorb, Günther 
Anfang, Kathrin Demmler (Hrsg.) a. a. O., S. 228-230

Kathrin Demmler (2009). Multimedia. In: Jugendnachrichten 
6/2009, S. 228-230

Kathrin Demmler, Klaus Lutz (2009). Förderung der Medien-
kompetenz: Aufgaben und Instanzen. In: Kathrin Demmler, 
Klaus Lutz, Detlef Menzke, Anja Prößl-Kammerer (Hrsg.) a. a. O., 
S. 95-96

Susanne Eggert (2009). Direkter Draht und globale Unterhal-
tung – was Medien für Jugendliche attraktiv macht. In: BZgA 
Schriftenreihe (Hrsg.). FORUM Sexualaufklärung und Familien-
planung. Heft 1-2009 Medien, S. 3-9

Susanne Eggert (2009). An- oder ausgeschlossen? Integrations-
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Veranstaltungsberichte
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JFF Pressemitteilungen 2009

Folgende Pressemitteilungen wurden 2009 verschickt:

12/01/2009	 JFF evaluiert netzcheckers.de: Potenziale 
	 weiterentwickeln und Angebote noch kon- 
	 sequenter an Usern ausrichten!

19/01/2009	 Soziale Ungleichheit – Medienpädagogik – 
	 Partizipation. Die Dokumentation des Fach- 
	 kongresses vom Oktober 2008 ist online

07/02/2009	 Daheim im „Weltweit-Veröffentlichungs-
	 ding“. Perspektiven von Jugendlichen und  
	 Eltern auf Probleme im Internet. Denkan- 
	 stöße des JFF zum Safer Internet Day

13/02/2009	 Medienerziehung leicht gemacht – FLIMMO-
	 Fachportal geht online

18/02/2009	 Handyclip-Wettbewerb „Ohrenblick mal!“ 
	 feiert fünften Geburtstag

27/02/2009	 Start des Förderprogramms für Jugendliche. 
	 In eigener Regie 2009

23/03/2009	 Medienpädagogisches Manifest fordert 
	 nachhaltiges bildungspolitisches Handeln

30/03/2009 	 Fernsehen mit Kinderaugen – Kinderbe-
	 fragungen liefern wissenschaftliche Grund- 
	 lagen für die Fernseherziehung

08/04/2009	 Presseeinladung: „Das Internet als Rezep-
	 tions- und Präsentationsplattform für 
	 Jugendliche“. Präsentation der Ergebnisse  
	 des 1. Untersuchungsabschnitts

28/04/2009 	 Neuer Vorstand und veränderte Leitungs-
	 struktur im JFF

Ulrike Wagner, Helga Theunert (2009). Konvergenzbezogene 
Medienaneignung in Kindheit und Jugend. Online unter:  
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Rahmen für Selbstdarstellung und Vernetzung Jugendlicher. 
Analyse jugendnaher Plattformen und ausgewählter Selbstdar-
stellungen von 14- bis 20-Jährigen. München (JFF – Institut für 
Medienpädagogik). Online unter: www.jff.de/dateien/Bericht_
Web_2.0_Selbstdarstellungen_JFF_2009.pdf

Rezensionen (Film, Fernsehen, Computer, Literatur)

Elisabeth Jäcklein (2009). Von Mut, Tapferkeit, Zusammenhalt 
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Elisabeth Jäcklein (2009). Mit einem vieräugigen Alien zu mehr 
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Elisabeth Jäcklein (2009). Winzige Megacitys und störrischer
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Elisabeth Jäcklein (2009). Anschnallen und Ohren spitzen! In: 
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08/12/2009	 Relaunch von ohrenblick.de

14/12/2009	 50 Jahre Medienfachberatung in Bayern. 
	 Fachtagung und Festakt zum Jubiläum

Kooperationspartner 2009

�� Ackermannbogen e. V., München
�� afk – Aus- und Fortbildungs-GmbH für elektronische Medien,  

	 München
�� Akademie der Bayerischen Presse e. V., München
�� Akademie für Politische Bildung, Tutzing
�� Aktion Jugendschutz (aj), Landesarbeitsstelle Bayern e. V.,  

	 München
�� Arbeitsgemeinschaft Friedenspädagogik e. V., München
�� Arbeitsgemeinschaft Inter@ktiv, München
�� Arbeitsgemeinschaft Die Münchner Jugendkunstschulen
�� Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunk- 

	 anstalten der BRD (ARD)

�� Bayerische Akademie für Fernsehen (BAF), München
�� Bayerischer Jugendring (BJR), München
�� Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM), München
�� Bayerischer Rundfunk (BR)
�� Bayerische Staatskanzlei, München
�� Bayerisches Staatsministerium der Justiz und für Verbraucher- 

	 schutz, München
�� Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung,  

	 Familie und Frauen, München
�� Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, München
�� Bezirk Mittelfranken
�� Bezirk Niederbayern
�� Bezirk Oberbayern
�� Bezirk Oberfranken
�� Bezirk Oberpfalz
�� Bezirk Schwaben
�� Bezirk Unterfranken
�� Bezirksjugendringe Niederbayern, Mittelfranken, Oberbayern,  

	 Oberfranken, Oberpfalz, Unterfranken, Schwaben
�� Bremische Landesmedienanstalt (brema), Bremen
�� Bürgertreff Holzerbau, Augsburg-Hochzoll
�� Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz e. V.  

	 (BAJ), Berlin

29/04/2009	 Kinderfotopreis 2009 „Meine, deine, unsere 
	 Welt!“ Die Ausschreibung des Städte über- 
	 greifenden Kinderfotopreises hat begonnen.

14/05/2009 	 Sich präsentieren im Mitmach-Internet:
	 Artikulationsformen Jugendlicher in der  
	 konvergenten Medienwelt

28/05/2009	 Hört Hört! – Das Hörfestival für Jugend-
	 liche. Ausschreibung

23/06/2009 	 Handyaktivitäten und Handyclip-Wettbe-'
	 werb „Ohrenblick mal!“

24/06/2009	 Löwe, Affe, Pelikan: Wie Kinder Tiersen-
	 dungen sehen – Eine FLIMMO-Kinderbefra- 
	 gung

07/07/2009	 My News – Zur Glaubwürdigkeit von Nach-
	 richten

27/07/2009	 Theatron Open-Air-Kino

03/08/2009	 Hört Hört! – Das Hörfestival für Jugend-
	 liche. Die Preise

20/08/2009	 Jugend. Medien. Identität. Interdisziplinäre 
	 Diskurse 4 erschienen

05/10/2009	 Inter@ktiv – mit allen Sinnen

15/10/2009	 50 Jahre Medienfachberatung in Bayern. 
	 Einladung zur bundesweiten Fachtagung

27/10/2009	 Jugendfilmfestival 2010: Vorausschei-
	 dungen in den Bezirken laufen an

17/11/2009	 Medien. Bildung. Soziale Ungleichheit –
	 5. Interdisziplinäre Fachtagung von JFF 
	 und BLM

18/11/2009	 Erziehungsfernsehen – zwischen Anregung 
	 und Abschreckung. Die Ergebnisse der 
	 aktuellen FLIMMO-Kinderbefragung 
01/12/2009	 Dieter Baacke Preis für das Projekt „erzähl-
	 kultur“

A

B
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�� IJAB – Fachstelle für internationale Jugendarbeit der BRD 
	 e. V., netzcheckers, Bonn 
�� Internationales Zentralinstitut für das Jugend- und Bildungs- 

	 fernsehen (IZI) beim Bayerischen Rundfunk, München

�� JFF – Institut Jugend Film Fernsehen Berlin-Brandenburg e. V.,  
	 Berlin
�� Jugendbildungsstätten Babenhausen und Waldmünchen
�� Jugendinformationszentrum der Landeshauptstadt München (JIZ)

�� kabel eins Fernsehen GmbH, Unterföhring
�� Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie, Bensheim
�� Katholische Fachakademie für Sozialpädagogik Maria Stern,  

	 Augsburg
�� Katholische Stiftungsfachhochschule München, FB Soziale Arbeit
�� Kinderkanal (KI.KA), Erfurt
�� Kinder- und Jugendfilmzentrum in Deutschland (KJF), Remscheid
�� Kinder- & Jugendmuseum München
�� Kommission Jugendmedienschutz (KJM), München und Erfurt
�� KoPäd – Kommunikation und Pädagogik e. V., München
�� kopaed verlagsgmbh, München
�� Kreisjugendring München-Stadt
�� Kreisjugendring Nürnberg-Stadt
�� Kultur & Spielraum e. V., München 

 

�� Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg (LfK),  
	 Stuttgart
�� Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM), Düsseldorf
�� Landeshauptstadt München, Kulturreferat
�� Landeshauptstadt München, Schulreferat
�� Landeshauptstadt München, Sozialreferat/Stadtjugendamt/ 

	 Haus der Jugendarbeit
�� Landesmedienanstalt Saarland (LMS), Saarbrücken
�� Landesmediendienste Bayern, München
�� Landeszentrale für Medien und Kommunikation (LMK) Rhein- 

	 land-Pfalz, Ludwigshafen
�� Landratsamt Augsburg – Amt für Jugend und Familie
�� Licht und Ton, München

�� Medienanstalt Berlin-Brandenburg (MABB), Berlin
�� Medienanstalt Hamburg Schleswig-Holstein (MA HSH), 

	 Norderstedt
�� Medienanstalt Sachsen-Anhalt (MSA), Halle an der Saale 

�� Bundesforum Familie, Berlin
�� Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend  

	 (BMFSFJ), Berlin und Bonn
�� Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Berlin
�� Bundesverband Jugend und Film e. V. (BJF), Frankfurt
�� Bundeszentrale für politische Bildung (bpb), Bonn

�� CinemaxX Augsburg

�� Deutsche Behindertenhilfe – Aktion Mensch e. V., Bonn
�� Deutscher Kinderschutzbund (DKSB), Landesverband Bayern  

	 e. V., München
�� Deutsches Jugendherbergswerk, Landesverband Bayern e. V.,  

	 München
�� Deutsches Jugendinstitut (DJI), München
�� Deutsches Kinderhilfswerk e. V., Berlin
�� Deutsches Museum, München

�� Elias-Holl-Volksschule, Augsburg

�� Filmstadt e. V., München
�� Förderverein Deutscher Kinderfilm e. V., Düsseldorf 
�� Förderverein Kinderchancen Augsburg e. V.
�� Frame, Ständige Konferenz Frei Arbeitender Medienzentren 

 

�� Georg-von-Vollmar-Akademie, Kochel
�� Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikations- 

	 kultur (GMK), Bielefeld 
 

�� Hans-Bredow-Institut für Medienforschung, Hamburg
�� Hauptschule Königsbrunn-Süd
�� Hessische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue 

	 Medien (LPR Hessen), Kassel
�� Hochschule für Fernsehen und Film (HFF), München
�� Hochschule für Philosophie München, Institut für Kommuni- 

	 kationswissenschaft und Erwachsenenpädagogik (IKE), München
�� Hochschule München, Fakultät für angewandte Sozialwissen- 

	 schaften
�� Hochschule Regensburg, Fakultät für angewandte Sozial- 

	 wissenschaften
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�� Telefónica O2 Germany GmbH & Co. OHG, München
�� Thüringer Landesmedienanstalt (TLM), Arnstadt

�� Umweltstation Augsburg
�� Universität Bremen, Technologie-Zentrum Informatik und 

	 Informationstechnik
�� Universität Erfurt, Lehrstuhl für Kommunikationswissenschaft/  

	 Soziale Kommunikation
�� Universität Leipzig, Lehrstuhl für Medienpädagogik und  

	 Weiterbildung/Institut für Kommunikations- und Medien- 
	 wissenschaften

�� Volkshochschule Augsburg
�� Volksschule Augsburg-Hammerschmiede
�� Volksschule Augsburg-Herrenbach (GS)

�� Zentrum für Medien und Kommunikation (ZMK) der Uni- 
	 versität Leipzig
�� Zweites Deutsches Fernsehen (ZDF), Mainz

Feste Zusammenarbeit mit folgenden Firmen und	
Freischaffenden

�� Basis Systeme Netzwerk (BSn), München
�� Büro für Öffentlichkeitsarbeit Marko Junghänel, München
�� Ebmeyer & Ebmeyer
�� Frische Medien – Andreas Hedrich, Kristina Thoms GbR, 

	 Hamburg
�� Frische Medien – Martin Noweck, München
�� Klein EDV Consulting, München
�� L_O_W – Oliver Wick
�� Maria video licht ton – Maria Rilz

�� Medienpädagogik e. V., Leipzig
�� Medienzentrum für Schule und Bildung der Stadt Augsburg
�� Muffatwerk, München
�� Münchner Kinderportal
�� Münchner Trichter

�� NANU! e. V., Augsburg
�� Netbridge, Koordinierungsstelle für Informations- und 

	 Kommunikationstechnologien in der außerschulischen 
	 Jugendarbeit, Wien
�� Niedersächsische Landesmedienanstalt (NLM), Hannover

�� Pädagogische Aktion/SPIELkultur e. V., München
�� Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Abt. Medienpädagogik
�� Pädagogisches Institut der Landeshauptstadt München 
�� Parabol Medienzentrum, Nürnberg
�� Programmberatung für Eltern e. V., München
�� Projekt Bildung - Beratung - Erziehung (BIBER), Bonn
�� ProSieben Television GmbH, Unterföhring

�� Radiofabrik – Verein Freier Rundfunk Salzburg
�� RTL Television, Köln
�� RTLII Fernsehen GmbH & Co.KG, Grünwald

�� Sächsische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue 
	 Medien (SLM), Dresden
�� SAT.1 SatellitenFernsehen GmbH, Berlin 
�� Schiller-Volksschule, Augsburg
�� Schulen ans Netz e. V., Bonn
�� SIN – Studio im Netz e. V., München
�� Spiellandschaft Stadt, München
�� Staatliches Schulamt in der Stadt Augsburg
�� Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB),  

	 München
�� Stadt Augsburg, Referat Bildung und Schulen/Amt für Kinder,  

	 Jugend und Familie
�� Stadt Nürnberg
�� Stadtjugendring Augsburg
�� Städtische Kindertagesstätte Augsburg-Fabrikstraße
�� Stiftung Medienpädagogik Bayern, München
�� SuperRTL, Köln
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�� Bundeszentrale für politische Bildung (bpb), Bonn
�� Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Bayern e. V.,  

	 München
�� ESF Europäischer Sozialfonds für Deutschland 
�� Filmstadt München e. V.
�� Kreisjugendring München-Stadt (KJR)

Folgende Förderer haben die Institutsarbeit mit kleineren Geld- 
und Sachleistungen unterstützt:

�� Augsburger Volksschulfond
�� Bezirksjugendring Oberbayern, Burg Schwaneck
�� Bezirksjugendring Schwaben, Augsburg
�� Bundesministerium für Bildung und Forschung, Berlin
�� Bundesweites Schülerfilm- und Videozentrum e. V., Hannover
�� Deutsches Museum, München
�� Donaukurier, Ingolstadt
�� Etre enfant – Kind sein e. V., München
�� Fachakademie für Sozialpädagogik Maria Stern, Nördlingen
�� Grund- und Hauptschule Hausham
�� Funkhaus Ingolstadt
�� Hans Müller GmbH & Co.KG, Nürnberg
�� INTV Regionalfernsehen GmbH & Co. OHG, Ingolstadt
�� Katholische Universität Eichstätt Ingolstadt
�� Kreisjugendring Eichstätt
�� Kreissparkasse Augsburg
�� Landeszentrale für Gesundheit in Bayern e. V., München
�� Landkreis Eichstätt
�� Landratsamt Augsburg
�� Pädagogische Aktion/SPIELkultur e. V., München
�� Schulwerk der Diözese Augsburg
�� Siemens AG, München
�� Sparkasse Deggendorf
�� Zweckverband Schulzentrum Eichstätt – Schottenau

An alle, die das JFF regelmäßig oder einmalig, mit großen, mitt-
leren oder kleinen Geld- und Sachleistungen unterstützt haben, 
geht unser herzlicher Dank.

Finanziers und Spender

Der Haushalt des JFF – Institut für Medienpädagogik speist sich 
aus vielen Quellen, die von einer regelmäßigen institutionellen 
Förderung bis hin zu kleinen Spenden reichen. Alle Beiträge zu-
sammengenommen ermöglichen dem Institut ein effektives Ar-
beiten. Um dem sehr unterschiedlichen Volumen der Beiträge 
gerecht zu werden, führen wir die Unterstützer der Arbeit des 
JFF im Folgenden in drei Rubriken auf:

Folgende Förderer haben im Jahr 2009 einen erheblichen	
Beitrag durch Regelförderung oder langfristige Projekt-	
finanzierung geleistet:

�� Ackermannbogen e. V., München
�� afk – Aus- und Fortbildungs GmbH für elektronische Medien,  

	 München
�� Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM), München
�� Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung,  

	 Familie und Frauen, München
�� Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, München
�� Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,  

	 Berlin und Bonn
�� Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung,  

	 Berlin
�� Deutsche Behindertenhilfe – Aktion Mensch e. V., Bonn
�� IJAB – Fachstelle für internationale Jugendarbeit der BRD e. V.,  

	 netzcheckers, Bonn
�� Landeshauptstadt München
�� Telefónica O2 Germany GmbH & Co. OHG, München
�� Programmberatung für Eltern e. V., München
�� Schulen ans Netz e. V., Bonn, Projekt Bildung - Beratung -  

	 Erziehung – BIBER
�� Stadt Augsburg

Folgende Förderer haben im Jahr 2009 mit einem größeren	
Betrag zur Finanzierung von Projekten beigetragen: 

�� Ad.Public GmbH, Agentur für Movie Marketing, München
�� Aktion Jugendschutz, Landesarbeitsstelle Bayern e. V., München
�� Bayerischer Jugendring (BJR), München
�� Bayerische Staatskanzlei, München
�� Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit,  

	 München 
�� Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung, Bonn
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Datum Art/Inhalt/Thema Veranstalter Ort JFF-Mit-	
arbeiterInnen	
(Beteiligungsart)

Januar
09. Arbeitstreffen zum Projekt FLIMMO Programmberatung für 

Eltern e. V. / JFF
München Gurt, Kloos

12. Veranstaltung „Praktische Medienarbeit“ Hochschule für angewandte 
Sozialwissenschaften, 
München

München Anfang (Referent)

13. Inter@ktiv-Planungsrunde AG Inter@ktiv München Anfang, Demmler 
(Mitglieder)

13. Veranstaltung „Cyber-Bullying in Online-
Communitys“

Arbeitskreis 
Schulmediatoren

München Ring (Referent)

15.-18. Tagung „Education aux medias dans un 
espace européen“

Emece / Europäische Union Lille Pöttinger (Referentin)

20. Runder Tisch Film Staatsinstitut für Schul- 
qualität und Bildungs- 
forschung (ISB)

München Anfang (Mitglied)

21.-22. Veranstaltung „Lernen und Lehren mit neuen 
Medien: Hilfe oder Hindernis?“

Pädagogische Hochschule, 
Bern

Bern Theunert (Referentin)

22. Jurysitzung medius 2009 Gesellschaft für Medien- 
pädagogik und Kommuni- 
kationskultur (GMK) / Frei- 
willige Selbstkontrolle 
Fernsehen (FSF)

Berlin Pöttinger (Mitglied)

26. Netzwerk Demokratische Bildung München Arbeitsgemeinschaft 
Friedenspädagogik (AGFP)

München Stolzenburg (Mitglied)

28. Beiratssitzung zum Projekt Papatya „Online-
Beratung bei Zwangsverheiratung und 
familiärer Gewalt“

Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ)

Berlin Theunert (Mitglied)

29. Fachtagung „1-2-3 ins Netz gegangen. 
Wie medienkompetent bewegen sich 
Heranwachsende in Online-Gemeinschaften?“

Katholischer Deutscher 
Frauenbund

München Brüggen (Referent)

29.-30. flimmern&rauschen Landeshauptstadt München 
(LHM), Stadtjugendamt / 
Medienzentrum München 
des JFF (MZM) / JFF

München Müller, Theunert 
(Preisverleihung), 
Anfang, Bloech, 
Pöttinger, Ring, 
Stolzenburg, 
Struckmeyer 
(Durchführung)

Februar
03. Kooperationsgespräch ISB / JFF München Pöttinger
04. Pressekonferenz Medienkompetenzkurse 

„Wege durch den Mediendschungel“
Deutscher Kinderschutz-
bund Landesverband Bayern 
e. V.

München Theunert (Podium), 
Müller (Teilnahme)

06. Jahresempfang „Jungsein in Bayern“ Bayerischer Jugendring 
(BJR)

Gauting Anfang, Schell 
(Teilnahme)

12. Veranstaltung: „Abschied vom 
Händchenhalten? Wie neue Medien 
Beziehungsvorstellungen und -verhalten von 
Jugendlichen beeinflussen“

Bayerische Landeszentrale 
für neue Medien (BLM) / pro 
familia Bayern

München Gebel (Teilnahme)

12.-13. Jahrestagung „Web 2.0. Neue 
Kommunikations- und Interaktionsformen als 
Herausforderung der Medienethik“

Deutsche Gesellschaft für 
Publizistik und Kommuni- 
kationswissenschaft 
(DG Puk), Fachgruppe 
Kommunikations- und 
Medienethik / Netzwerk 
Medienethik

München Brüggen (Teilnahme)

JFF
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13. merz – Redaktions- und Herausgebersitzung JFF München Anfang, Eggert, 
Jäcklein-Kreis, 
Theunert

16. Netzwerk Demokratische Bildung München AGFP München Stolzenburg (Mitglied)
17. Jurysitzung JuFinale Mittelfranken Bezirksjugendring (BezJR) 

Mittelfranken / Medien- 
zentrum Parabol / JFF

Nürnberg Bloech (Mitglied)

18.-19. Veranstaltung „Kaleidoskop Jugendarbeit“ Bistum Passau Passau Struckmeyer 
(Referentin)

20. Vorstandssitzung JFF München Schell, Theunert
20. Veranstaltung „medius 2009“ GMK / FSF Berlin Pöttinger (Teilnahme)
23. Veranstaltung „Kommunales Koordinations- 

forum Kinder- und Jugendkulturarbeit 
München“

LHM, Kulturreferat München Ring (Teilnahme)

27.-28. Tagung „Migration und 
Gesundheitsförderung“

Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA)

Köln Eggert (Referentin)

März
03. Veranstaltung „Moneymoon – die Flitter- 

woche zum Thema Geld, Ausbildung, Wohnen 
und Freizeit“

Cashless München München Struckmeyer 
(Referentin)

03. Große Runde Inter@ktiv AG Inter@ktiv München Anfang (Mitglied)
03. Arbeitstreffen zum Projekt „Wege durch den 

Mediendschungel“
Deutscher Kinderschutz- 
bund, Landesverband 
Bayern e. V. / JFF

München Brüggen, Müller, 
Wagner

06. Fachtagung „Prima Mädchen – Klasse Jungs. 
Beste Chancen für Mädchen und Buben“

Bayerisches Staatsminis- 
terium für Unterricht und 
Kultus

Eichstätt Ring, Theunert 
(ReferentInnen)

06.-08. Abschlussveranstaltung In eigener Regie 2008 BLM / JFF Eichstätt Schell (Referent), 
Anfang, Bloech, 
Demmler, Herbert, 
Ring, Stolzenburg, 
Struckmeyer 
(Durchführung)

07. Kooperationsgespräch Hans-Bredow-Institut / 
Universität Salzburg / JFF

München Theunert, Wagner

09.-10. Jahrestagung „Chancen und Risiken der 
Medien am Beispiel Handy“

Pädagogisch-theologisches 
Zentrum (ptz)

Stuttgart Eggert (Referentin)

11. Veranstaltung „Präsentation der Medien- 
gelderprojekte im Rahmen des Gautinger 
Internettreffens“ 

Institut für Jugendarbeit Gauting Anfang, Ring 
(Teilnahme)

11. 10. Gautinger Internettreffen „Von den 
Computerfreaks zur Mediengeneration“

Jugendonline / SIN – Studio 
im Netz / Institut für 
Jugendarbeit

München Brüggen (Teilnahme)

12. Informationsgespräch mit dem jugend- 
politischen Sprecher der CSU, Josef Zellmeier

JFF München Demmler, Schell, 
Theunert, Wagner 

12. Arbeitstreffen zum Projekt FLIMMO Programmberatung für 
Eltern e. V. / JFF

München Gurt

13. Informationsgespräch mit der jugend- 
politischen Sprecherin der FDP, Julika Sandt

JFF München Demmler, Schell, 
Theunert, Wagner 

15. JuFinale Mittelfranken BezJR Mittelfranken / 
Medienzentrum Parabol/JFF

Nürnberg Bloech (Teilnahme)

16. Vernissage „Bin ich schön!“ Kreisjugendring (KJR) 
München Stadt / MZM

München Stolzenburg 
(Durchführung)
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arbeiterInnen	
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22. Netzwerk Demokratische Bildung München AGFP München Stolzenburg (Mitglied)
22. Medienpädagogischer Elternabend Elternbeirat Weißen- 

seeschule
München Gurt (Referent)

23. Veranstaltung „Heranwachsen mit dem Web 
2.0“

Rudolph-Diesel-Realschule München Ring (Referent)

24. Vorstandssitzung JFF München Schell, Theunert
24. Mitgliederversammlung, Thema „Datenschutz 

im Web 2.0“
JFF München Theunert (Moderation), 

Brüggen, Ring, 
Struckmeyer 
(ReferentInnen), Fella 
(Organisation), alle 
MitarbeiterInnen

25. Mitgliederversammlung JFF München Anfang, Bloech, 
Demmler, Eggert, 
Graue, Gurt, Pöttinger, 
Stolzenburg, Schell, 
Theunert, Wagner

25. merz – Beiratssitzung JFF München Anfang, Eggert, 
Jäcklein-Kreis, 
Theunert

25. Veranstaltung „Neue Wege der Medien- 
pädagogik“

JFF e. V. München Pöttinger, Theunert 
(Referentinnen), 
MitarbeiterInnnen 
(Teilnahme)

25.-26. Fachberaterinnen- und -beratertagung JFF München Anfang, Bloech, 
Demmler 
(Durchführung)

27. Veranstaltung „Jugendliche im Web 2.0“ Medienzentrum Parabol Ipsheim Ring (Referent)
27. Koordinationsforum Kinder- und Jugendkultur Rathaus München München Anfang (Mitglied)
27.-29. Fachtagung „Das Ende der Privatheit. 

Strategien der Sensibilisierung von Jugend- 
lichen im Umgang mit persönlichen Daten im 
Internet“

Jugend online / Akademie 
Remscheid / GMK

Remscheid Brüggen (Referent)

28. Medienpädagogischer Elternabend Kindertagesstätte Theodor-
Heuss-Platz

München Gurt (Referent)

28. Kooperationsgespräch Institut für Jugendarbeit 
/ JFF

Gauting Anfang, Demmler 

28. Arbeitstreffen zum Projekt FLIMMO Programmberatung für 
Eltern e. V. / JFF

München Gurt, Kloos

29.-01.05. Jahrestagung „Medienkultur im Wandel“ Deutsche Gesellschaft für 
Publizistik und Kommunika- 
tionswissenschaft (DGPuK)

Bremen Wagner (Mitglied)

Mai
01.-03. Einführungsworkshop In eigener Regie Georg-von-Vollmar-

Akademie / BLM / JFF
Kochel Bloech, Ring, 

Stolzenburg 
(Durchführung)

04. Medienpädagogischer Elternabend Tagesheim Pfeuferstraße München Gurt (Referent)
04. Informationsgespräch mit dem 

jugendpolitischen Sprecher von Bündnis 90 / 
Die Grünen, Ludwig Hartmann

JFF München Demmler, Theunert, 
Wagner 

05. Projektbeirat „Elterntalk“ Aktion Jugendschutz (aj), 
Landesarbeitsstelle Bayern 
e. V.

München Anfang (Mitglied)
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16.-17. Jurysitzung Erfurter Netcode Erfurter Netcode, Siegel- 
ausschuss

Berlin Gurt (Mitglied)

17. Arbeitstreffen zum Projekt „Wege durch den 
Mediendschungel“

Deutscher Kinderschutz- 
bund, Landesverband 
Bayern e. V. / JFF

München Müller, Theunert, 
Wagner

17.-18. Veranstaltung „Fortbildung Medien- 
kompetenz“ – Fortbildung für ErzieherInnen

BLM / JFF München Anfang, Bloech, Graue, 
Hörmann, Michaelis, 
Ring, Stolzenburg, 
Struckmeyer 
(Durchführung)

19.-20. Tagung „Game Cultures. Stand und 
Perspektiven der Computerspielforschung“

Otto-von-Guericke-Uni- 
versität Magdeburg / 
Kommission Medienpäda-
gogik der Deutschen Ge- 
sellschaft für Erziehungs-
wissenschaften (DGfE)

Magdeburg Gebel (Teilnahme)

20. BJR-Hauptausschuss BJR Pullach Demmler (Mitglied)
23.-24. Veranstaltung „Jugendmedium Handy“ Institut für Jugendarbeit Gauting Struckmeyer 

(Referentin)
24. Veranstaltung „Handys in der Welt von 

Jugendlichen – Prävention durch aktive 
Medienarbeit“

Landesstelle Jugendschutz 
Niedersachsen

Hannover Ring (Referent)

24. Informationsgespräch mit dem jugend-
politischen Sprecher der SPD, Dr. Linus Förster

JFF München Demmler, Schell, 
Theunert, Wagner 

25. Kooperationsgespräch O2 Telefónica Germany / JFF München Anfang, Demmler, 
Struckmeyer 

26. Treffen des wissenschaftlichen Beirats der 
Zeitschrift „Kinder- und Jugendschutz in 
Wissenschaft und Praxis“

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Kinder- und Jugendschutz 
e. V. (BAJ)

Berlin Theunert (Mitglied)

27.-29. Treffen der Medienzentren, Gründung des 
Netzwerks FRAME

Medienzentrum Wien Xtra Wien Anfang, Demmler 
(Mitglieder)

31. Kooperationsgespräch Bundeszentrale für poli- 
tische Bildung (bpb) / JFF

München Anfang, Demmler, 
Theunert

31. merz – Redaktionssitzung JFF München Anfang, Eggert, 
Jäcklein-Kreis

April
01.-02. Veranstaltung „Begegnungen im virtuellen 

Raum: Konzeptentwicklung eines 
Generationsportals“

Stiftung Zuhören / Hanns-
Seidel-Stiftung

Kloster Banz Ring (Referent)

03. Veranstaltung „Youth Protection Roundtable 
– an European Approach to the improvement 
of youth protection online. Final Conference“

Stiftung Digitale Chancen Berlin Brüggen (Teilnahme)

03. Beiratssitzung zum Projekt “Digital Divide – 
Digitale Medien und Kompetenzerwerb im 
Kindesalter“

Deutsches Jugendinstitut 
e. V. (DJI)

München Wagner (Mitglied)

04. Veranstaltung „Machinima – aktive 
Medienarbeit mit Computerspielen“

Medienzentrum Parabol Nürnberg Ring (Referent)

07. Auswahlgremium In eigener Regie 2009 BLM / JFF München Anfang, Bloech, 
Demmler, Ring, 
Stolzenburg 
(Mitglieder)

20. Fachtagung „Rahmenkonzept für die offene 
Kinder- und Jugendarbeit“

LHM München Stolzenburg 
(Teilnahme)

21. Runder Tisch Film ISB München Anfang (Mitglied)
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15. merz – Redaktionssitzung JFF München Anfang, Eggert, 
Jäcklein-Kreis

15. Vorstandssitzung FLIMMO Programmberatung für 
Eltern e. V.

München Gurt, Wagner 
(Teilnahme)

16. Veranstaltung „Generation Web 2.0 – Unsere 
Jugend aktiv im Netz“

aj, Landesarbeitsstelle 
Bayern e. V. / Katholische 
Jugendfürsorge

München Ring (Referent)

16. Anhörung der FDP „Schöne neue 
Medienwelt“

Bayerischer Landtag München Anfang (Referent)

16. Inter@ktiv-Mediensalon „Von Paik zu Pipilotti 
– Videokunst aktuell“

AG Inter@ktiv München Anfang (Teilnahme)

17. Veranstaltung „Jugendliche im Mitmach-
Internet und im Ausland. Perspektiven für den 
internationalen Jugendaustausch.“

JFF München Brüggen (Referent)

18. Veranstaltung „Cyber-Bullying in Online-
Communitys“

Arbeitskreis Jungenarbeit 
München

München Ring (Referent)

19. Veranstaltung „netzcheckers.de 
CommunityCamp 2009”

Jugend online / Studien- 
zentrum für evangelische 
Jugendarbeit

Josefstal Brüggen (Teilnahme)

19. Veranstaltung „Talk im Max: Kinder zum 
Olymp – mehr Kultur im Klassenzimmer“

Bayerischer Landtag München Anfang (Teilnahme)

20. Veranstaltung „Bundesfestival Video 2009“ Stadt Ludwigsburg / Film- 
akademie Baden-Würt- 
temberg / Pädagogische 
Hochschule Ludwigsburg

Ludwigsburg Struckmeyer 
(Referentin)

20. Fachtagung „Kindheit und Jugend“ Pädagogische Hochschule 
Ludwigsburg

Ludwigsburg Struckmeyer 
(Referentin)

22. Gespräch mit dem Bayerischen Staatsminis- 
terium für Unterricht und Kultus

Bayerisches Staatsminis- 
terium für Unterricht und 
Kultus / JFF

München Demmler, Theunert, 
Wagner

23. Veranstaltung „Selbstdarstellung von Kindern 
und Jugendlichen im Web 2.0 – Wie kann eine 
effektive Regulierung aussehen?“

Freiwillige Selbstkontrolle 
Multimedia (FSM) / FSF 

Berlin Brüggen (Referent)

26. Arbeitsgruppe Medienführerschein Bayerische Staatskanzlei München Theunert (Mitglied)
26. NachwuchsforscherInnen-Tagung 

„Dimensionen von Bildungs- und Sozial- 
forschung sowie Methodenentwicklung“

Zentrum für Sozialwelt- 
forschung und Methoden- 
entwicklung

Magdeburg Wagner (Referentin)

30. Arbeitsgruppe Wertebündnis Bayerische Staatskanzlei München Theunert (Mitglied)

Juli
01. Arbeitsgruppe Medienführerschein Bayerische Staatskanzlei München Theunert (Mitglied)
01. afk Mitgliederversammlung afk-Fernsehverein München 

e. V.
München Anfang (Vorsitzender)

01. afk Mitgliederversammlung afk-Hörfunkverein München 
e. V.

München Stolzenburg 
(Vorsitzende)

02. Jurysitzung Hörfestival Hört Hört! MZM / JFF München Anfang, Pöttinger 
(Mitglieder)

03.-05. Veranstaltung „Fortbildungsreihe praktische 
Medienarbeit“

Medienfachberatung 
Oberpfalz

Waldmünchen Ring (Referent)

06. Beirat Medienfachberatung BezJR Mittelfranken Nürnberg Demmler (Mitglied)
07. Veranstaltung „Lokalrundfunktage“ BLM Nürnberg Anfang (Teilnahme)
09. Kooperationsgespräch JuFinale Landratsamt Landkreis 

Augsburg / JFF
Augsburg Demmler

10. Vorstandssitzung JFF München Theunert, Demmler
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05. Arbeitstreffen zum Projekt „Wissenschaftliche 
Begleitung des medienpädagogischen 
Blended-Learning-Weiterbildungsangebotes 
von BIBER – Bildung-Beratung-Erziehung“

Schulen ans Netz e. V. / JFF München Müller, Theunert, 
Wagner

05.-06. Jurysitzung Auditorix Norddeutscher Rundfunk 
(NDR) / Initiative Hören e. V.

Köln Pöttinger (Mitglied)

06. Veranstaltung „Jugendmedium Handy“ Landesfilmdienst Rheinland-
Pfalz e. V.

Mainz Struckmeyer 
(Referentin)

06. Veranstaltung „Internationales Dokumentar- 
filmfestival“

Internationales Dokumen- 
tarfilmfestival München 
e. V.

München Anfang (Teilnahme)

07. Tagung „Digitale Medien als Chance für die 
berufliche Integration von Jugendlichen“

Schulen ans Netz e. V. Bonn Eggert (Referentin)

08. Expertenbeirat „Mediennutzung 
Jugendlicher und junger Erwachsener 
mit Migrationshintergrund in Nordrhein-
Westfalen“

GÖFAK Medienforschung 
GmbH

Berlin Theunert (Expertin)

08.-09. Tagung „Wer erzieht? Supper Nanny?“ Evangelische Akademie, 
Bad Boll

Bad Boll Gurt (Referent)

12. Prüfer-Workshop „Medienaneignung 
von Jugendlichen in der konvergenten 
Medienwelt“

Kommission für Jugend- 
medienschutz der Landes- 
medienanstalten (kjm)

München Theunert (Referentin)

14. Ergebnispräsentation des ersten Unter- 
suchungsabschnitts der Studie „Das Internet 
als Rezeptions- und Präsentationsplattform 
für Jugendliche“ mit anschließendem 
Pressegespräch

BLM / JFF München Brüggen, 
Theunert, Wagner 
(ReferentInnen), Gebel 
(Teilnahme)

15. Beiratssitzung medien+bildung.com Ludwigshafen Eggert (Mitglied)
19. Kooperationstreffen zum Projekt FLIMMO Programmberatung für 

Eltern e. V. / Stadtjugend-
amt München, Referat 
Elternbriefe / JFF

München Kloos

25. Arbeitsgruppe Medien und Konsum „Rahmen- 
konzept für die offene Kinder- und Jugend- 
arbeit“

LHM München Stolzenburg (Mitglied)

26. Konferenz „Digital learning“ Entertainment Media / 
Media Business Academy / 
GamesMarkt / BLM

München Theunert (Referentin, 
Podium)

26. Beirat JuFinale BJR Augsburg Anfang, Demmler, 
Graue, Hörmann 
(Mitglieder)

27. Netzwerk Demokratische Bildung München AGFP München Stolzenburg (Mitglied)
29. Fortbildungsveranstaltung Sächsische Aus- und 

Erprobungskanäle (SAEK)
Wildbad Kreuth Wagner (Referentin)

Juni
11. Veranstaltung „EU KIDS ONLINE: European 

research on cultural, contextual and risk issues 
for children and the internet“

EU Kids online: London 
School of Economics / Safer 
Internet Programme

London Brüggen, Wagner 
(ReferentInnen)

12.-13. Fachtagung „Mit Medien leben, spielen, 
lernen“

BIBER/BITS 21 Berlin Müller (Teilnahme)

14.-16. Symposium „Literalität in der digitalen Kultur“ Universität Bremen Schloss Etelsen Theunert (Referentin)
15. Veranstaltung „Jugendliche im Mitmach-

Internet. Chancen, Herausforderungen, 
Hilfestellungen“

PHORMS Bavaria gGmbH München Brüggen (Referent)



96 JFF | Jahresbericht 2009 97JFF | Jahresbericht 2009 AnhangAnhang

Veranstaltungen  |  Seminare  |  Tagungen  |  Festivals 2009

Datum Art/Inhalt/Thema Veranstalter Ort JFF-Mit-	
arbeiterInnen	
(Beteiligungsart)

21. Sitzung zum Runden Tisch 
„Qualitätsfernsehen für Kinder“

Prix Jeunesse Foundation München Gurt (Referent)

21.-22. Fachtagung „Impulse zur Medienkompetenz 
für die Jugendhilfe in der Caritas“

Deutscher Caritasverband 
e. V. / Bundesverband 
katholischer Einrichtungen 
und Dienste der 
Erziehungshilfen e. V. / BAJ

Frankfurt/Main Brüggen (Referent)

22. Veranstaltung „Medienpädagogik in 
Forschung und Praxis“

Hochschule Esslingen / JFF München Gebel, Gurt, 
Struckmeyer 
(ReferentInnen)

28. merz – Redaktionssitzung JFF München Anfang, Handlos, 
Jäcklein-Kreis

28. Beiratssitzung Jugendinformation IJAB – Fachstelle für 
Internationale Jugendarbeit 
der Bundesrepublik 
Deutschland e. V.

Bonn Wagner (Mitglied)

28. Fachtagung „Das können doch nur meine 
Freunde sehen – Digitale Netzwerke und 
web2.0 im Alltag von Jugendlichen“

aj, Landesarbeitsstelle 
Baden-Württemberg

Stuttgart Brüggen (Referent)

29.-30. Jurysitzung Dieter Baacke-Preis GMK Bielefeld Anfang (Mitglied)
30. Arbeitsgruppe Medienführerschein Bayerische Staatskanzlei München Demmler (Mitglied)
30. Kooperationsgespräch BezJR Niederbayern / JFF München Bloech, Demmler
30. Arbeitsgruppe Medien und Konsum 

„Rahmenkonzept für die offene Kinder- und 
Jugendarbeit“

LHM München Stolzenburg (Mitglied)

Oktober
02. Jurysitzung JuFinale Oberpfalz BezJR Oberpfalz Regensburg Anfang (Mitglied)
03. Veranstaltung „Jugendmedium Handy“ Medienzentrum WienXtra Wien Struckmeyer 

(Referentin)
05. Veranstaltung „Schulung Volunteering 

Medienkompetenz“
Telefónica O2 Germany Köln Demmler (Referentin)

05. Jurysitzung KiFinale Medienzentrum Parabol/JFF Regensburg Struckmeyer (Mitglied)
05. Veranstaltung „Computerspiele“ KJR Weilheim-Schongau Weilheim Ring (Referent)
06. Große Runde Inter@ktiv AG Inter@ktiv München Anfang, Demmler 

(Mitglieder)
08. Beirat JuFinale BJR Augsburg Anfang, Demmler 

(Mitglieder), Dillig 
(Teilnahme)

09. afk Vorstandssitzung afk-Hörfunkverein München 
e. V.

München Stolzenburg 
(Vorsitzende)

10. Jurysitzung JuFinale Niederbayern BezJR Niederbayern /JFF München Ring (Mitglied)
10. Tagung „Jugendmedienschutz in Deutschland 

und Tschechien“
Tandem – Koordinierungs-
zentrum Deutsch-Tsche- 
chischer Jugendaustausch / 
BezJR Oberpfalz 

Tannenlohe Bloech (Referent)

10. Jurysitzung JuFinale Niederbayern BezJR Niederbayern / JFF Landshut Ring (Mitglied)
12. Rundgespräch „Netzwerk Mediatheken“ Hessischer Rundfunk Göttingen Anfang (Mitglied)
12. Jurysitzung JuFinale Unterfranken BezJR Unterfranken / JFF Würzburg Bloech (Mitglied)
13. Fachtagung „Gewaltige Medien“ aj, Landesarbeitsstelle 

Bayern e. V.
Rottenbuch Gurt (Referent)

15. Veranstaltung „Soziale Netzwerke von 
Jugendlichen – Möglichkeiten und Gefahren“

Evangelische 
Medienzentrale Bayern

Nürnberg Brüggen (Referent)

16. BJR Hauptausschuss Institut für Jugendarbeit Gauting Demmler (Mitglied)
16. Jurysitzung JuFinale Schwaben BezJR Schwaben / JFF Augsburg Anfang (Mitglied)
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10. Veranstaltung „Preisverleihung Münchner 
Kinderfotopreis“

MZM / JFF München Anfang, Dillig, 
Pöttinger, Ring, 
Stolzenburg, 
Struckmeyer 
(Durchführung)

10. Veranstaltung „Mediatisierte Welten: 
Kommunikation im medialen und 
gesellschaftlichen Wandel“

Deutsche Forschungsge- 
meinschaft (DFG)

Bonn Wagner (Teilnahme)

13. Medienpolitischer Beraterkreis BJR München Demmler (Mitglied)
14. Arbeitsgruppe Medienführerschein Bayerische Staatskanzlei München Demmler (Mitglied)
18. Veranstaltung Hörfestival Hört Hört! MZM / JFF München Michaelis (Referentin), 

Anfang, Pöttinger, 
Ring, Stolzenburg, 
Struckmeyer 
(Durchführung)

20. Forum Medienpädagogik BLM München Theunert (Mitglied)
21. Kolloquium katholische Fachakademie 

Harlaching
Katholische Fachakademie 
Harlaching

München Anfang (Prüfer)

24.-26. Veranstaltung „Fortbildung Web 2.0 – Das 
Mitmachweb für die Jugendarbeit nutzen“

Medienfachberatung 
Oberpfalz

Waldmünchen Ring (Referent)

27. Arbeitsgruppe Wertebündnis Bayerische Staatskanzlei München Theunert (Mitglied)
27. Arbeitsgruppe Medien und Konsum 

„Rahmenkonzept für die offene Kinder- und 
Jugendarbeit“

LHM München Stolzenburg (Mitglied)

29. Tagung „My News – zur Glaubwürdigkeit von 
Nachrichten“

Landeszentrale für 
politische Bildung / 
SiemensForum / JFF

München Demmler, Struckmeyer 
(Referentinnen), 
Pöttinger 
(Organisation)

29. Kooperationsgespräch BezJR Oberbayern / KJR 
München Land/ JFF

München Bloech

29. Mitgliederversammlung Medienzentrum 
Parabol e. V.

Medienzentrum Parabol Nürnberg Anfang (Vorsitzender)

29. Kooperationsgespräch Fraunhofer-Gesellschaft/JFF München Brüggen, Theunert, 
Wagner

31.-02.08. Veranstaltung „Games Convention Online“ Games Convention Online / 
Leipziger Messe GmbH

Leipzig Gebel (Podium), Bloech 
(Teilnahme)

August
19.-20. Veranstaltung „Auditorix“ NDR / Initiative Hören e. V. Köln Pöttinger (Teilnahme)
24. Veranstaltung „Medienkompetenztag in der 

O2-world on Tour“
JFF Köln Ring, Struckmeyer 

(Durchführung)

September
03. Arbeitstreffen zum Projekt FLIMMO Programmberatung für 

Eltern e. V. / JFF
München Fella, Gurt, Kloos

15. Arbeitsgruppe Wertebündnis Bayerische Staatskanzlei München Theunert (Mitglied)
16. Veranstaltung „In Netzen gefangen?! 

Jugendliche in virtuellen Communities“
Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin Wagner (Referentin)

16. Veranstaltung „Fördern der Sprachkompetenz 
mit Medien“

Pädagogisches Institut München Struckmeyer 
(Referentin)

16. Veranstaltung „In Netzen gefangen?! 
Jugendliche in virtuellen Communities“

Friedrich-Ebert-Stiftung 
(FES)

Berlin Wagner (Referentin)

21. Netzwerk Demokratische Bildung München AGFP München Stolzenburg (Mitglied)
21. Veranstaltung „Medienkompetenztag in der 

O2-world on Tour“
JFF Köln Ring, Struckmeyer 

(Durchführung)
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10. Fachtagung „Datenschutz und Online-
Communitys“

Chiemgau-Gymnasium, 
Traunstein

Traunstein Struckmeyer 
(Referentin)

10. merz – Redaktionssitzung JFF München Anfang, Jäcklein-Kreis
12. Vorstandssitzung JFF München Theunert, Demmler, 

Wagner
12. Fachtagung „Familienbilder in den Medien“ BLM München Gurt (Referent)
13. Interdisziplinäre Fachtagung „Medien. 

Bildung. Soziale Ungleichheit“, Mitglieder- 
versammlung JFF

BLM / BMFSFJ / JFF München Theunert 
(Moderation), Wagner 
(Referentin), Fella 
(Gesamtorganisation), 
Martina Bloech, 
Höhme, Linderer 
(Organisation), 
MitarbeiterInnen 
(Teilnahme)

13. Festakt „60 Jahre JFF“ JFF e. V. / BLM München Theunert (Moderation), 
Dillig (Technik), Fella 
(Gesamtorganisation), 
MitarbeiterInnen 
(Teilnahme)

13.-15. Veranstaltung „Radiofortbildung 1“ BezJR Oberpfalz / Univer- 
sität Regensburg / Jugend- 
bildungsstätte Wald- 
münchen / JFF

Waldmünchen Bloech (Durchführung)

14.-15. Veranstaltung „Preisverleihung MB21 – 
Mediale Bilderwelten“ und Treffen des 
Netzwerks FRAME

Medienkulturzentrum 
Dresden / IJAB – Fachstelle 
für Internationale Jugend- 
arbeit der Bundesrepublik 
Deutschland e. V. / netz-
checkers.de / Jugend online

Dresden Anfang (Teilnahme)

14.-15. Veranstaltung „Radio-Workshop: Interview 
und Sprechtraining“

afk-Hörfunkverein München 
e. V.

München Stolzenburg 
(Durchführung)

16. Anhörung zur ersten Fassung des 
Jugendprogramms

BJR Augsburg Demmler (Teilnahme)

17. Arbeitsgruppe Medien des Forums 
Bildungspolitik Bayern

Pädagogische Aktion/
SPIELkultur e. V.

München Anfang (Mitglied)

17. Festakt anlässlich 25 Jahre Verband 
bayerischer Lokalrundfunk

Verband Bayerischer 
Lokalrundfunk (VBL)

München Anfang (Teilnahme)

17. Arbeitsgruppe Medien und Konsum 
„Rahmenkonzept für die offene Kinder- und 
Jugendarbeit“

LHM München Stolzenburg (Mitglied)

18.-20. Veranstaltung „Radiofortbildung 2“ BezJR Oberpfalz / 
Universität Regensburg/
Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen / JFF

Waldmünchen Bloech (Durchführung)

20. Veranstaltung „(Aus-)Bildung für Kultur.“ Landesvereinigung Kul-
turelle Bildung Bayern e. V.

München Demmler (Referentin)

20. Veranstaltung „Handyclip-Festival 2009“ O2Telefónica Germany 
GmbH & Co.OHG / 
LizzyNet / Jugend online 
netzcheckers / JFF

München Anfang, Bayrle, 
Bloech, Demmler, 
Dillig, Michaelis, 
Ring, Stolzenburg, 
Struckmeyer, Wimmer 
(Durchführung)
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19. Kooperationsgespräch BezJR Oberpfalz / JFF Regensburg Bloech, Demmler
20. Inter@ktiv-Jahresempfang 2009 AG Inter@ktiv München Anfang, Demmler 

(Moderation), 
Brüggen, Struckmeyer 
(Teilnahme)

21.-24. Veranstaltung „Euromeduc – Europäische 
Tagung für Medienpädagogik“

EU – Euromeduc Bellaria Pöttinger (Referentin)

23. Kooperationsgespräch Programmberatung für 
Eltern e. V. / JFF

München Gurt

22. Fachtagung des Forums Medienpädagogik 
„Surfen, Zappen, Daddeln – 
Medienkompetenz durch die Schule“

BLM München Demmler (Referentin)

26. Arbeitsgruppe Wertebündnis Bayerische Staatskanzlei München Theunert (Mitglied)
26. Jurysitzung Handyclip-Wettbewerb 

„Ohrenblick mal!“
MZM München Anfang (Mitglied)

27. Veranstaltung „Schulung Volunteering 
Medienkompetenz“

O2Telefónica Germany 
GmbH & Co.OHG

Köln Demmler (Referentin)

27. Fortbildung für Medien- und informations- 
technische Berater in Oberbayern 
„Heranwachsen mit dem Web 2.0“

Staatliches Schulamt München Ring (Referent)

28. Arbeitsgruppe Medien und Konsum 
„Rahmenkonzept für die offene Kinder- und 
Jugendarbeit“

LHM München Stolzenburg (Mitglied)

29. Fach-ARGE Kinder- und Jugendkulturarbeit Feierwerk e. V. München Anfang (Mitglied)
29. Jurysitzung „Medienpädagogischer Preis der 

TLM“
Thüringer 
Landesmedienanstalt (TLM)

Erfurt Gurt (Mitglied)

29.-30. Jahrestagung der Fachgruppe Medien- 
pädagogik der DGPuK „Ältere Menschen und 
Neue Medien“

Fachgruppe Medienpäda- 
gogik der DGPuK/TLM/
Evangelische Kirche in 
Bayern

Erfurt Ring (Referent), 
Wagner (Organisation)

31. Jahrestagung „Unterrichten mit neuen 
Medien“

Pädagogische Hochschule 
Zürich

Zürich Pöttinger (Referentin)

November
01. JuFinale Unterfranken BezJR Unterfranken / JFF Regensburg Bloech (Referent)
03. Mitgliederversammlung Filmstadt München Filmmuseum München Anfang (Vorsitzender)
04. Arbeitstreffen zum Projekt „Wissenschaftliche 

Begleitung des medienpädagogischen 
Blended-Learning-Weiterbildungsangebotes 
von BIBER – Bildung-Beratung-Erziehung“

Schulen ans Netz e. V. / JFF Bonn Müller, Wagner

04. Besuch einer Delegation des National Center 
for Youth Studies, Saudi Arabien: Vorstellung 
der JFF-Forschungsabteilung

JFF München Kloos, Wagner

05. Veranstaltung „Meine Community und ich. 
Internetnutzung und Identitätsfindung im 
Web 2.0“

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Icking Ring (Referent)

07. Jurysitzung JuFinale Oberbayern BezJR Oberbayern / JFF Pullach Struckmeyer (Mitglied)
07. Veranstaltung „Premiere der Cityzooms-Filme 

2009“
KJR München-Stadt / up and 
coming / Bundesministerium 
für Bildung und Forschung/
MZM

München Anfang (Organisation), 
Demmler, Stolzenburg 
(Teilnahme)

09. Forum Bildungspolitik Bayern Bayerischer Lehrer- und 
Lehrerinnenverband e. V. 
(BLLV)

München Anfang (Mitglied)

10. Kooperationsgespräch O2Telefónica Germany 
GmbH & Co.OHG / JFF

München Anfang, Demmler 
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Dezember
02. Fortbildungstagung „Klicken und Glotzen. 

Mediennutzung sozial benachteiligter 
Jugendlicher“

Medienfachberatung für 
den Bezirk Mittelfranken

Erlangen Brüggen (Referent)

03. Veranstaltung „Aufwachsen in 
Medienwelten“

Bischöfliches Ordinariat, 
Fachstelle Medien, Stuttgart

Plochingen Struckmeyer 
(Referentin)

04. Jurysitzung „Geistesblitze – trickreiche 
Erfindungen“

Deutsches Museum München Struckmeyer (Mitglied)

04.-05. Fachberaterinnen- und -beratertagung JFF Tannenlohe Gurt, Ring 
(Referenten), 
Bloech, Demmler 
(Durchführung)

07. Forum Medienpädagogik BLM München Theunert (Mitglied)
09. Fachtagung und Festakt „50 Jahre 

Medienfachberatung in Bayern“
BJR / Institut für Jugend- 
arbeit / JFF

Gauting Theunert 
(Referentin), Anfang, 
Bloech, Demmler 
(Durchführung), Graue, 
Hörmann, Stolzenburg, 
Wagner (Teilnahme)

10. Arbeitstreffen zum Projekt FLIMMO Programmberatung für 
Eltern e. V. / JFF

München Gurt, Kloos

10. merz – Redaktionssitzung JFF München Anfang, Jäcklein-Kreis
13. Veranstaltung „Geistesblitze – trickreiche 

Erfindungen“
Deutsches Museum München Struckmeyer 

(Teilnahme)
14. Jurysitzung medius GMK / FSF Berlin Pöttinger (Mitglied)
15. Große Runde Inter@ktiv AG Inter@ktiv München Anfang, Demmler 

(Mitglieder)
15. Fachtagung „MEiFA – Medienwelten in der 

Familie“
Landesfilmdienst Thüringen Erfurt Gurt (Referent)
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20.-22. Fachtagung „Stream your life!? Kommuni-
kation und Persönlichkeitsrechte in neuen 
Kulturräumen. Herausforderungen und 
Perspektiven der Medienbildung und 
Medienpädagogik“

GMK Berlin Wagner (Referentin), 
Brüggen (Teilnahme)

21. JuFinale Oberpfalz BezJR Oberpfalz Amberg Anfang (Teilnahme)
21. JuFinale Oberbayern BezJR Oberbayern Neuburg a.D. Demmler (Teilnahme)
21. JuFinale Niederbayern BezJR Niederbayern Vilsbiburg Ring (Teilnahme)
21. JuFinale Oberfranken BezJR Oberfranken Hof Stolzenburg 

(Teilnahme)
23. Arbeitsgruppe Wertebündnis Bayerische Staatskanzlei München Theunert (Mitglied)
24. Fachforum „Privatheit versus Öffentlichkeit 

im Netz“
AG Inter@ktiv / 
Pädagogisches Institut / 
ISB / JFF

München Pöttinger 
(Moderation), 
Struckmeyer 
(Referentin), Demmler 
(Organisation)

24. Inter@ktiv Mediensalon „Jugend – Medien –
Politik. Wie erreicht man bildungsferne 
Jugendliche?”

AG Inter@ktiv München Anfang, Demmler 
(Organisation), Bloech, 
Ring, Stolzenburg 
(Teilnahme)

25. Kooperationsgespräch zum Projekt 
„Selbstverantwortung im Web 2.0“

Bayerisches Staatsministe-
rium der Justiz und für 
Verbraucherschutz / 
Bayerisches Staatsminis-
terium für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie 
und Frauen / aj Landes- 
arbeitsstelle Bayern e. V. / 
Stiftung Medienpädagogik 
Bayern / BJR / JFF

München Theunert, Wagner

25. Tagung „Schöner Hören – Audiotagung für 
pädagogische Fachkräfte“

Medienzentrum Parabol / 
MZM / AG Inter@ktiv

München Struckmeyer 
(Moderation), Anfang 
(Teilnahme)

25. Arbeitsgruppe Medien und Konsum 
„Rahmenkonzept für die offene Kinder- und 
Jugendarbeit“

LHM München Stolzenburg (Mitglied)

26. Tagung „My News – Zur Glaubwürdigkeit von 
Medien“

JFF München Struckmeyer 
(Referentin), Pöttinger 
(Organisation)

26. Tagung „Präsentation Mediengelderprojekte“ MZM / JFF München Pöttinger (Referentin), 
Ring (Organisation), 
Anfang (Teilnahme)

26. Kooperationsgespräch BezJR Oberfranken / JFF Bamberg Bloech, Demmler
28. JuFinale Schwaben BezJR Schwaben Augsburg Anfang, Demmler, 

Dillig (Teilnahme)
30. Kooperationsgespräch Eberhard von Kuenheim 

Stiftung der BMW AG / JFF
München Demmler, Theunert

30. Medienpolitischer Beraterkreis BJR München Demmler, Theunert 
(Mitglieder)

30. afk Mitgliederversammlung afk-Fernsehverein München 
e. V.

München Anfang (Vorsitzender)

30. afk Mitgliederversammlung afk-Hörfunkverein München 
e. V.

München Stolzenburg 
(Vorsitzende)
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August
1. Theatron Open Air Kino MZM München Anfang (Organisation)
5. Vorbereitungstreffen Junge Arbeit Neuperlach Diakonie Hasenbergl München Bloech (Teilnahme)
8. Theatron Open Air Kino MZM München Anfang (Organisation)
15. Theatron Open Air Kino MZM München Anfang (Organisation)
19. MaTz Einführungsseminar MZM München Herbert (Leitung)

September
1.-4. Filmprojekt Junge Arbeit Neuperlach Diakonie Hasenbergl München Bloech (Durchführung)

Oktober
6. Besuch egoFM – Junge Talente egoFM – Junge Talente München Anfang, Michaelis 

(Teilnahme)
6. Vorbereitung Videoprojekt Jugendforum 

Freising
Erzbischöfliches Jugendamt 
München Freising

München Bloech (Teilnahme)

14.-15. Videoworkshop Institut für Jugendarbeit München Bloech (Durchführung)
23.-25. Cityzooms Einführungswochenende MZM München Anfang (Leitung)

November
2.-7. Cityzoom Projektwoche MZM München Anfang (Organisation), 

Herbert, Stolzenburg 
(Teilnahme)

6.-8. Spielwiesn AG Inter@ktiv / MZM München Ring (Leitung)
12. Präsentation von Modul 7 Ackermannbogen e. V. München Anfang, Pöttinger, 

Ring (Durchführung)
14.-15. Radioworkshop Bayerischer Jugendring 

(BJR)
München Stolzenburg 

(Leitung), Michaelis 
(Organisation, 
Durchführung)

25. Kindergartentagung „Schöner Hören“ MZM München Michaelis (Referentin)
26. Präsentationstagung Kooperationsprojekte 

Neue Medien und Internet
AG Inter@ktiv / MZM München Ring (Leitung), 

Anfang, Pöttinger 
(Durchführung), 
Herbert, Michaelis, 
Stolzenburg 
(Teilnahme) 

Dezember
13. Preisverleihung Geistesblitze Deutsches Museum München Struckmeyer 

(Jurymitglied), Ring 
(Teilnahme)

15. Jahresplanung Kreisjugendring München-Stadt Kreisjugendring München-
Stadt (KJR) / MZM

München Anfang (Teilnahme)

Veranstaltungen  |  Seminare  |  Tagungen  |  Festivals 2009

Datum Art/Inhalt/Thema Veranstalter Ort MZM-Mit-	
arbeiterInnen	
(Beteiligungsart)

Januar
8. Jurysitzung flimmern&rauschen MZM München Bloech (Leitung)
Februar
9. Inter@ktiv kleine Runde AG Inter@ktiv München Anfang, Demmler 

(Leitung)
20. Fortbildung Web2.0 MZM München Ring (Durchführung), 

Bloech, Dillig, Stolzen-
burg (Teilnahme)

März
4. Radio-Workshop für FSJ Kultur-Gruppe MZM München Michaelis (Leitung)
5. Vollversammlung Münchner Trichter Münchner Trichter München Anfang (Teilnahme)
11. Computerspielfortbildung MZM München Bloech (Teilnahme)
19. Fach-ARGE Jugendarbeit Stadtjugendamt München München Bloech (Teilnahme)
19. Mitgliederversammlung Filmstadt München Filmstadt München e. V. München Anfang (Vorsitzender)

April
8. Kooperationsgespräch egoFM egoFM – Junge Talente München Anfang, Michaelis 

(Teilnahme)
17.-18. MaTz Einführungsseminar MZM München Herbert (Leitung)
21. Jugendkunstschultreffen Jugendkunstschulen 

München
München Bloech (Teilnahme)

27. Koordinationsforum Kinder- und Jugendkultur Koordinationsforum München Anfang (Teilnahme)

Mai
4.-5. Trickfilmworkshop für den Trailer des 

Internationalen Kinderfilmfests München
MZM München Ring, Struckmeyer 

(Durchführung)
6. Eröffnung Dokumentarfilmfestival Internationales Dokumen- 

tarfilmfestival München
München Anfang (Teilnahme)

7. Theatron ARGE ARGE Theatron München Anfang (Teilnahme)
18. Jurysitzung Kooperationsprojekte Neue 

Medien und Internet
AG Inter@ktiv / MZM München Ring (Leitung)

25.-26. ErzieherInnen-Fortbildung – Zusatzzertifikat 
Medienkompetenz

Katholische Fachakademie 
für Sozialpädagogik

München Ring (Referent)

Juni
25. Langer Abend des Hörspiels bei iiZK Max AG Inter@ktiv / MZM München Ring, Struckmeyer 

(Durchführung)
26. Jurysitzung Kinderfotopreis Medienfachberatung 

Oberbayern / MZM
München Ring, Struckmeyer 

(Leitung)
27. Eröffnung des Internationalen Kinderfilmfests 

München
Internationale Münchner 
Filmwochen GmbH

München Anfang, Ring, 
Struckmeyer 
(Teilnahme)

30. Kinderfilmredaktion beim Internationalen 
Kinderfilmfest München

MZM München Schemmerling 
(Durchführung)

Juli
13.-19. Trickfilmworkshop Geistesblitze / 

Kinderkultursommer
MZM München Ring, Struckmeyer 

(Leitung, 
Durchführung)

21. Preisverleihung Hört Hört!-Radiofestival 
Franken

Medienzentrum Parabol / 
Jugendmedienzentrum 
Connect u. a.

Fürth Michaelis 
(Jurymitglied)

MZM
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Veranstaltungen  |  Seminare  |  Tagungen  |  Festivals 2009

Datum Art/Inhalt/Thema Veranstalter MSA-Mit-	
arbeiterInnen	
(Beteiligungsart)

Juli
17. Vernissage „Spurensuche im Herrenbach“ – 

Ausstellung im Mehrgenerationentreff 
Volksschule Herrenbach (GS)/ 
Mehrgenerationentreff 
Herrenbach / MSA

Graue, Hörmann, Ramminger, 
Weichenrieder (Durchführung)

18. Vernissage „Spurensuche in der 
Hammerschmiede“ – Ausstellung im 
Sportheim Hammerschmiede

Volksschule Hammerschmiede / 
Sportverein Hammerschmiede / 
MSA

Graue, Hörmann, Weichenrieder 
(Durchführung)

25. Filmpremiere „Bildgeschichten von Kindern“ 
im CinemaxX Augsburg

Elias-Holl-Volksschule / CinemaxX /
MSA

Graue, Weichenrieder 
(Durchführung)

25.-26. Videoeinführungsseminar MSA Graue, Rößling (Durchführung)

August
24. Vernissage – Ausstellung zum 3. Augsburger 

Kinderfotopreis im Botanischen Garten
Umweltstation Augsburg / NANU! 
e. V. / MSA

Graue (Leitung)

September
07.-11. Filmworkshop im Tschamp-Mediencamp Amt für Kinder, Jugend und 

Familie (KOJA) / MSA
Hörmann (Leitung), Buckmaier, 
Guggemos (Mitarbeit)

20. Filmpremiere „Die Aufnahmeprüfung“ im 
CinemaxX Augsburg

Team Prävention des 
Landratsamtes Augsburg / 
CinemaxX / MSA

Bukmaier, Graue, Guggemos, 
Weidenfelder (Durchführung)

Oktober
02.-04. Workshop „Filmmusik“ Medienfachberatung Schwaben / 

MSA
Hörmann, Guggemos, 
Weichenrieder (Durchführung)

07. Workshop „Förderung der Sprach- 
und Medienkompetenz“ – Sprachtag 
„Sprachbildung im Netzwerk Eltern, Kita und 
Stadtteil“

Amt für Kinder, Jugend und 
Familie (Kompetenzzentrum 
Familie)

Graue (Referent), Guggemos 
(Mitarbeit)

16. Jurysitzung zur JuFinale 2009 – 11. 
Jugendfilmfest Schwaben in der MSA

Bezirksjugendring Schwaben / 
Medienfachberatung Schwaben / 
MSA

Hörmann, Guggemos (Mitglieder)

November
19./26./
03.12.

Workshop „Einführung in grafische 
Gestaltung und Layout“

Schiller-Volksschule / MSA Rößling, Guggemos, Steyer 
(Durchführung)

28. 11. Jugendfilmfest Schwaben – JuFinale 2009 
im CinemaxX Augsburg

Bezirksjugendring Schwaben / 
Medienfachberatung Schwaben / 
MSA / CinmaxX

Graue (Leitung), Hörmann, 
Weichenrieder, Guggemos, 
Steyer, Höbel (Mitarbeit)

Dezember
12.-13. Workshop „Gebauter Beitrag“ Medienfachberatung Schwaben / 

MSA
Guggemos, Hörmann, 
Weichenrieder (Durchführung)

14. Elternabend „Kinder und Medien“ – 
Vorstellung des Projektes „Kinder kriechen 
durch die Röhre“

Städtischer Kindertagesstätte 
Ulrich-Schiegg-Straße / MSA

Graue (Referent)

20. Filmpremiere „Der Bach der Herren“ im 
CinemaxX Augsburg

CinemaxX / MSA Graue, Hörmann, Guggemos, 
Lohfink (Durchführung)

Veranstaltungen  |  Seminare  |  Tagungen  |  Festivals 2009

Datum Art/Inhalt/Thema Veranstalter MSA-Mit-	
arbeiterInnen	
(Beteiligungsart)

Januar
28. Preview „Atzen wissen nicht, was sie tun 

sollen“
Team Prävention des Landrats- 
amtes Augsburg / MSA

Graue (Leitung), Hörmann, 
Rößling, Weichenrieder 
(Mitarbeit)

Februar
01. Film-Matineé „Atzen wissen nicht, was sie 

tun sollen“
Team Prävention des Landrats- 
amtes Augsburg / MSA

Graue (Leitung), Hörmann, 
Rößling, Weichenrieder 
(Mitarbeit)

06.-08. Modular-Workshop „Filmmusik und Ton“ Stadtjugendring (SJR) Augsburg/
Medienfachberatung Schwaben/ 
MSA 

Graue, Hörmann, Möckl 
(Referenten)

13. „Augen auf!“ – Workshop für Familien zum 3. 
Augsburger Kinderfotopreis

NANU! e. V. / Umweltstation 
Augsburg / MSA

Graue, Weichenrieder 
(Durchführung)

18. „Popcorn“ – Kids Kino im Holzerbau Bürgertreff Holzerbau Hörmann (Durchführung)
27. Modular-Workshop „Lomographie“ SJR Augsburg / MSA Graue, Weichenrieder 

(Durchführung)

März
03.-05. Fortbildungsveranstaltung „Aktive 

Medienarbeit“
Katholische Fachakademie für 
Sozialpädagogik / MSA

Graue, Hörmann, Weichenrieder 
(Durchführung)

23. Vorstellung: Aktive Medienarbeit als Methode 
im Rahmen der Präventionsarbeit

Arbeitskreis Prävention / 
Kriminalpräventiver Rat der Stadt 
Augsburg

Graue (Referent), Hörmann, 
Weichenrieder (Mitarbeit)

25. „Popcorn“ – Kids Kino im Holzerbau Bürgertreff Holzerbau Hörmann (Durchführung)

April
02. Retrospektive „20 Jahre Augsburger 

Jugendvideoszene“ im CinemaxX Augsburg 
im Rahmen von „Modular“

SJR Augsburg / CinemaxX / MSA Graue (Durchführung)

03. Kurzfilmprogramm „Schwäbische 
Jugendvideoszene“ im CinemaxX Augsburg 
im Rahmen von „Modular“

SJR Augsburg / CinemaxX / MSA Graue (Durchführung)

04. Kurzfilmprogramme „JuFinale-Preisträger“ 
und „Aktuelle Beiträge der Augsburger 
Videoszene“ im CinemaxX

SJR Augsburg / CinemaxX / MSA Graue (Durchführung)

02.-04. Präsentationen digitaler Lomo-Walls im 
Rahmen von „Modular“

SJR Augsburg / MSA Graue (Leitung), Rößling 
(Mitarbeit)

06. Fotoaktion zum 3. Augsburger Kinderfotopreis St. Kindertagesstätte Euler-
Chelpin-Straße / Umweltstation 
Augsburg / NANU! e. V. / MSA

Graue (Leitung), Rößling 
(Mitarbeit)

22. „Popcorn“ – Kids Kino im Holzerbau Bürgertreff Holzerbau Hörmann (Durchführung)

Mai
12. Fortbildung „Digitale Audioaufnahmetechnik 

und -bearbeitung“
Städtische Kindertagesstätte 
Fabrikstraße / MSA 

Graue (Referent)

14. Jurysitzung zum 3. Augsburger 
Kinderfotopreis

Umweltstation Augsburg / NANU! 
e. V. / MSA

Graue, Hörmann, Hultsch, 
Rößling (Mitglieder)

29. Preisverleihung zum 3. Augsburger 
Kinderfotopreis „Meine, deine, unsere Welt“ 

Umweltstation Augsburg / NANU! 
e. V. / CinemaxX / MSA

Graue, Hörmann, Lohfink, 
Weichenrieder (Durchführung)

Juni
05.-06. Workshop „Radiojournalismus“ Medienfachberatung Schwaben/

MSA
Hörmann, Weichenrieder 
(Durchführung) 

26. Filmpremiere „INsideOUT“ im Rahmen der 
1. Lechhauser Kulturnacht

Schiller-Volksschule / MSA Graue, Hörmann, Rößling, 
Stritzker (Durchführung)

MSA
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Schwerpunkt: Partizipation mit Medien durch aktive Medienarbeit
Aktiv sein mit Medien ist für Jugendliche mehr und mehr eine alltägliche Tätigkeit: selbst 
Inhalte ins Netz stellen, mit anderen kommunizieren und diskutieren, mediale Räume 
ausgestalten und sich selbst präsentieren. Dies realisieren Jugendliche vor allem vor 
dem Hintergrund ihrer individuellen Bedürfnisse nach Anerkennung, Orientierung, 
Selbstausdruck, sozialer Zuordnung und Abgrenzung. Eine politische oder gesellschaft-
lich orientierte Nutzung der Medien stellt sich trotz vielseitig erleichterter Zugänge zu 
partizipativen Medienstrukturen nicht von selbst ein. Als Zielgruppen sind hier insbeson-
dere diejenigen Jugendlichen von Bedeutung, die diese medialen Handlungsoptionen 
bisher nicht zur gesellschaftlichen Kommunikation nutzen und bislang keine politischen 
Interessen artikulieren. Ein eigenes Medienprodukt gemeinsam mit anderen herstellen 
zu können, kann eine Motivation bieten, sich mit Themen auseinander zu setzen. Hier 
will die Medienfachberatung in den nächsten zwei Jahren verstärkt ansetzen, um das 
Schwerpunktthema „Sozial benachteiligte Jugendliche“, das sich der Bezirksjugendring 
Mittelfranken gesetzt hat, zu unterstützen.

Überblick 2009

Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Betreuung von drei 
Medienprojekten In 
eigener Regie

Nürnberg, Fürth Medienfach- 
beratung

Jugendliche

15 Videoprojekte mit 
Kindergruppen

Nürnberg, Fürth, Ans-
bach, Lauf, Hersbruck, 
Weißenburg, Veits-
bronn, Heidenheim, 
Erlangen

Medienfach- 
beratung

Kinder

zehn Medienprojekte 
mit Schulklassen

Nürnberg, Fürth, Nürn-
berger Land

Medienfach- 
beratung

Jugendliche

zwölf Infoabende zum 
Thema „Neues aus 
dem Web 2.0 und Ge-
fahren des Internets“

Nürnberg, Erlangen, 
Ansbach, Fürth, Wei-
ßenburg

Medienfach- 
beratung

Eltern, Lehrkräfte

fünf Videoprojekte mit 
Jugendlichen

Nürnberg, Erlangen 
Fürth, Ansbach, Nürn-
berger Land, Roth

Medienfach- 
beratung

Jugendliche

Fortbildungsveran-
staltung „Klicken und 
Glotzen“

Erlangen Medienfach- 
beratung

Lehrerkräfte, Sozialpä-
dagoginnen/Sozialpä-
dagogen und Erziehe-
rinnen/Erzieher

neun Handyprojekte Nürnberg, Landkreis 
Nürnberg, Fürth, Ans-
bach, Hersbruck

Medienfach- 
beratung

Jugendliche

dreitägige Fortbildung 
für den Kreisjugend-
ring Nürnberg Stadt 
zum Thema „Web 2.0“ 

Ipsheim/Burg Ho-
heneck

Medienfach- 
beratung

Sozialpädagoginnen/
Sozialpädagogen und 
Erzieherinnen/Erzieher

Informationsveranstal-
tung zum Thema „Ge-
walt und Handy“

Nürnberg Medienfach- 
beratung

Interessierte pädago-
gisch Tätige

Berichte der Medienfachberatung Bayern

Medienfachberater für den Bezirk Mittelfranken
Klaus Lutz
Medienzentrum Parabol, Hermannstraße 33, 90439 Nürnberg. Tel. 0911-8102630, Fax 0911-
8102640, E-Mail: lutz@medienfachberatung.de

Allgemeine Angaben zur Medienfachberatung

Name und Aufgabenschwerpunkte des Medienfachberaters im Bezirk Mittelfranken:
Klaus Lutz. Der hauptberufliche Medienfachberater im Bezirk Mittelfranken wird unter-
stützt durch die Kolleginnen und Kollegen des Medienzentrums Parabol.
Schwerpunkte: Betreuung und Initiierung von Medienprojekten, Schulung von Haupt- 
und Ehrenamtlichen, Durchführung und Organisation von Fachtagungen, Organisation 
des mittelfränkischen Kinder- und Jugendfilmfestivals, Erstellung von Infomaterialien, 
Veröffentlichung von Fachartikeln, Akquise von Drittmitteln für die medienpädagogische 
Arbeit.

Arbeitsschwerpunkte 2009: 
Entwicklung von Angeboten für sozial benachteiligte Jugendliche, Aufbau einer neuen 
Radiogruppe Junge Talente für ein Radiomagazin auf egoFM, Organisation von Medien-
festivals für Kinder und Jugendliche, Vortragstätigkeit zu den Themen „Neues aus dem 
Web 2.0“, „Gefahren des Internets“, „Zusammenarbeit von Jugendarbeit und Schule“.

Orte:
Bezirk Mittelfranken

Zielgruppen: 
Schulklassen (vorwiegend Hauptschulen), freie Mediengruppen, interessierte Lehrkräfte, 
Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen, Erzieherinnen und Erzieher und alle an Me-
dienarbeit interessierten Kinder und Jugendlichen aus Mittelfranken.

Eingesetzte Medien:
Video, Radio, Multimedia

Kooperationspartner:
Stadt- und Kreisjugendringe in Mittelfranken, Stadt Nürnberg, Stadt Erlangen, Stadt 
Fürth, Bayerischer Rundfunk, Franken TV, JFF – Institut für Medienpädagogik und Baye-
rische Landeszentrale für neue Medien (BLM).

Veröffentlichungen:
Internetseite www.medienfachberatung-mfr.de und verschiedene Fachzeitschriften und 
Publikationen.
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Radio NewGeneration in Hof eine Stunde pro Monat eine Magazinsendung. Damit gibt 
es in Oberfranken in jedem Oberzentrum ein Jugendradio mit einer eigenständigen Re-
daktion. Die Radios wurden unter der Bezeichnung jungFM – junges Radio in Oberfranken 
zusammengefasst und haben jetzt ein einheitliches Erscheinungsbild. Die gemeinsame 
Internetplattform lautet www.jungfm.de. Insgesamt wurden dieses Jahr über 60 ein-
stündige Sendungen von Jugendlichen für Jugendliche produziert. Ein Highlight des 
Jahres war die JuFinale am 21.11.2009 im Central-Kino in Hof. 43 Einsendungen sind für 
Oberfranken eine Rekordbeteiligung. Die Jury wählte 22 Filme aus, die im Kino vor über 
200 begeisterten Zuschauerinnen und Zuschauern präsentiert wurden und vergab vier 
Preise für die besten Produktionen. Als Schirmherr konnte wieder Bezirkstagspräsident 
Dr. Günther Denzler gewonnen werden. Der Bereich Multiplikatorinnen- und Elternarbeit 
wurde weiterhin stark angefragt, vor allem zu den Themen „Cyber-Mobbing“, „Soziale Net-
ze“ und „Gewalt in Medien“.

Überblick 2009

Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Vortrag Medien- 
erziehung

Emtmannsberg Greißinger Eltern

Beiratssitzungen jung-
FM-Hörsturz

Coburg Rieber, Dietsch Radiobeirat

Vortrag Trimberg-
schule

Bamberg Rieber Eltern

Radioworkshops Coburg, Bayreuth, 
Konradsreuth, 
Rödental

Dietsch, Anders Jugendliche

Treffen AV-Medien-
gruppe

Bamberg Rieber pädagogisch Tätige

Vortrag: Gehörlosen-
schule

Bamberg Rieber pädagogisch Tätige

Workshop: Website- 
gestaltung

Lichtenfels Tuffentsammer Jugendring

zwei Vorträge 
„SchuelerVZ & Co.“

Lichtenfels, Coburg Rieber Lehrkräfte

MedienCamp on Tour 
(Audio)

Mödlareuth Dietsch Jugendliche

Workshop Internet 
für Kids

Mistelbach Greißinger Kinder

Vortrag „Medienerzie-
hung“

Bamberg Tuffentsammer pädagogisch Tätige

Vortrag Cyber- 
Mobbing

Lautertal Rieber pädagogisch Tätige

Fest für die Sinne Bayreuth Woppmann Kinder

Vortrag: Erst Killerspie-
le, dann Amoklaufen?

Michelau Rieber Eltern

Radioworkshop 
„Funkolino“

Bayreuth Dietsch Kinder

Schulung „Aktive 
Radioarbeit“

Coburg Rieber Studierende

Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Durchführung und 
Organisation: 5. 
Mittelfränkisches 
Kinderfilmfestival, 21. 
Mittelfränkisches Ju-
gendfilmfestival, Bay-
erisches Radiofestival 
Hört Hört!

Nürnberg, Erlangen, 
Fürth

Medienfach- 
beratung

Kinder und 
Jugendliche

Medienfachberater in Oberfranken
Johannes Rieber
Bezirksjugendring Oberfranken, Opernstraße 5, 95444 Bayreuth. Tel. 0921-63310, Fax 0921- 
63311, E-Mail: rieber@medienfachberatung.de 

Allgemeine Angaben zur Medienfachberatung

Name und Aufgabenschwerpunkte des Medienfachberaters im Bezirk 
Oberfranken:
Johannes Rieber. Der hauptberufliche Medienfachberater wird unterstützt durch ein qua-
lifiziertes Team von Honorarmitarbeiterinnen und -mitarbeitern.
Schwerpunkte: Management, Vernetzung, Qualifizierung, Initiierung, Planung und Ko-
ordinierung von medienpädagogischen Projekten, Fachtagungen und Wettbewerben, 
Drittmittelakquise und Vorträge.

Arbeitsschwerpunkte 2009: 
Ausbau der Jugendradioarbeit, Oberfränkisches Jugendfilmfest JuFinale

Orte:
Bezirk Oberfranken

Zielgruppen: 
Jugendgruppen, Verbände, pädagogisch Tätige, Schulen

Eingesetzte Medien:
Audio, Video, Multimedia

Kooperationspartner:
Jugendringe, Jugendbildungshäuser, Jugendzentren, Verbände, FH Coburg, Medienzen-
trum Parabol Nürnberg, Medienzentrum Connect Fürth, Jakult Lobenstein, JFF

Veröffentlichungen:
www.kult-on.de, Rundbrief des Bezirksjugendrings, lokale Presse

Schwerpunkt: Jugendradioarbeit
Der Schwerpunkt der Arbeit lag auch 2009 im Ausbau der Jugendradioprojekte. Neben 
Bayreuth, Coburg und Bamberg sendet seit Oktober das Jugendredaktionsteam von 
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Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Vortrag „Neue Medien – 
neue Süchte?“

Hof Rieber Schülerinnen und 
Schüler, Eltern

Fortbildung 
„SchuelerVZ & Co“

Bamberg Rieber Jugendliche

Vortrag „Internet und 
Recht“

Coburg Rieber pädagogisch Tätige

Mediencamp on Tour 
(Video)

Lehesten Dietsch Jugendliche

In eigener Regie Pro-
jekt „Onlinegames“

Bamberg Rieber, Dietsch Jugendliche

Medienfachberater in Unterfranken
Jürgen Schultheis und Lambert Zumbrägel
Jürgen Schultheis, Reibeltgasse 3a, 97070 Würzburg, Tel. 0931-3537982, 
E-Mail: juergenschultheis@web.de
Lambert Zumbrägel, Medienfachberatung Unterfranken, Berner Str. 14. Tel. 0931-
60060525, Fax 0931-60060550, E-Mail: lambert.zumbraegel@jugend-unterfranken.de

Allgemeine Angaben zur Medienfachberatung

Name und Aufgabenschwerpunkte der Medienfachberater im Bezirk Unterfranken:
Lambert Zumbrägel: hauptamtliche Medienfachberatung mit 15 Stunden/Woche, 
Schwerpunkte: Koordination, Organisation, Computer, Multimedia, Audio, Beratung
Jürgen Schultheis: ehrenamtliche Medienfachberatung, Schwerpunkte: Videoarbeit

Arbeitsschwerpunkte 2009: 
Unterfränkische KiFinale mit Filmprojekten im Vorfeld, Aufbau des Projekts egoFM – Junge 
Talente, Unterfränkische JuFinale, Fortbildungen im Bereich Multimedia, Computer und 
Video, SchuelerVZ-Tutorinnen und Tutoren-Projekt, Vorträge zu Privatsphäre und Daten-
schutz, Beratung und Unterstützung von Jugendmediengruppen bei der Realisierung ih-
rer Videoproduktionen, Referententätigkeit bei Lehrkräftefortbildung und Vorbereitung 
und Durchführung von Medienfestivals.

Orte:
Mobil in Unterfranken, Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings, Jugendbildungsstätte 
Würzburg, Cafe-dom@in, Jugendkulturhaus Cairo Würzburg, Akademie für Lehrerfort-
bildung und Personalführung Dillingen

Zielgruppen: 
Jugendmediengruppen in Unterfranken, Jugendfilmgruppen in der außerschulischen 
und schulischen Jugendarbeit, Jugendgruppen und -verbände, Ehren- und Hauptamtli-
che in der Jugendarbeit, einzelne Jugendliche, Lehrkräfte und Eltern

Eingesetzte Medien:
Video, Audio, Computer und Internet

Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Schulung „Aktive 
Videoarbeit“

Coburg Jochum Studierende

Infoveranstaltung „In-
ternet, Handy & Co.“

Bayreuth Rieber pädagogisch Tätige

Fachberatertagung JFF München Rieber Fachberaterinnen und 
Fachberater

Vortrag Mediensucht Bamberg Rieber Eltern

Videoworkshop Bamberg K. Hennig Jugendliche

Videoprojekt Redwitz K. Hennig Jugendliche

Radio und Spiele Bayreuth, 
Bamberg

Dietsch Jugendliche

Liferadiosendung aus 
dem Rotmaincenter

Bayreuth Rieber, Dietsch Jugendliche

Hörspiel-Krimi-Dinner Bamberg Rieber, Dietsch Jugendliche

Vortrag „Internet und 
Recht“

Sonnefeld Rieber pädagogisch Tätige

Hört Hört! Festival Fürth Rieber, Dietsch Jugendliche

Videoprojekt In
eigener Regie

Bamberg Hennig, Rieber Jugendliche

Projekttag 
„Internet“

Bamberg Rieber, Kreutner, 
Greißinger

Schülerinnen und 
Schüler

Projekttag „Internet“ 
Maria-Ward-Gymnasi-
um Bamberg

Bamberg Rieber, Kreutner, 
Greißinger

Schülerinnen und 
Schüler

Fortbildung „Aktive 
Videoarbeit“

Bamberg Rieber pädagogisch Tätige

Ausnahmezustand 
Festival – Kurzfilm Me-
diensucht

Bamberg Rieber, Reinisch Jugendliche

Fortbildung „Medien-
welten Jugendlicher“

Bamberg Rieber pädagogisch Tätige

Hörspiel-Projekt Bayreuth Rieber Jugendliche

Projekt „Film4Job“ Bamberg Jahreis, Hennig Jugendliche

Projekt „Film4Job“ Oberhaid Jahreis, Hennig Jugendliche

Mini Bayreuth (Com-
upterspiele für Kids)

Bayreuth Woppmann Kinder

Mediencamp on Tour 
(Multimedia)

Leipzig Dietsch Jugendliche

Videoprojekt Pegnitz Rieber Jugendliche

Filmworkshop „Film 
ab!“

Teuschnitz Reinisch, Jahreis Jugendliche

Projekt „Datenschutz 
im Internet“

Bamberg, Coburg Dietsch Jugendliche

Fest für die Sinne Bayreuth Braun, Woppmann Kinder

Jurysitzung für 
JuFinale

Bamberg Rieber Jurymitglieder

JuFinale Hof Rieber, Jahreis, Urbanik Jugendliche
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Projekt/	
Veranstaltungsart

Veranstalter / Ort
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe

LAG Jahrestagung ALP Dillingen Schultheis Lehrkräfte

Take 1/3 BezJR Ufr. Hültner, Schultheis Jugendliche und Multi-
plikatorinnen und 
Multiplikatoren in der 
Jugendarbeit

Geschichte und Film ALP Dillingen, APB Tut-
zing / Potsdam

Schultheis Lehrkräfte

Wilde Jahre / Impro-
theater und Film

Jugendkulturhaus 
Cairo

Schultheis Hauptschülerinnen 
und -schüler

Kurzfilmabend JuFinale
Gewinnerinnen und 
Gewinner

Domain Zumbrägel Jugendliche 

SchuelerVZ Tutorin-
nen- und Tutoren- 
training

Gustav Walle Schule Zumbrägel Schülerinnen und 
Schüler

In eigener Regie
Abschluss

JFF / Eichstätt Zumbrägel Projektgruppen

Handyclip Workshop Komm. JA Gerbrunn Kiermaier Jugendliche 

Teilnahme / Vortrag 
Gautinger Internet-
Treffen

BJR / netzcheckers / SIN Zumbrägel Hauptamtliche in 
Schule und JA

Vorstellung MFB KJR Main Spessart Zumbrägel Vertreterinnen und 
Vertreter der Jugend-
verbände

MV JFF und FB-Tagung JFF und MZM Mün-
chen

Schultheis Mitglieder und Medi-
enfachberater

Take 2/3 BezJR Ufr. Schultheis Jugendliche und Päda-
gogisch Tätige in der 
Jugendarbeit

Vortrag: „Communitys 
und was dort passiert“

Gustav Walle Schule Zumbrägel Elternabend

Fachtagung Medien-
pädagogik Vortrag 
„Handy“

Stadtjugendamt 
Aschaffenburg

Zumbrägel Politik, Hauptamtliche 
der JA

Drehort Schule ALP Dillingen Schultheis, Schulz, 
Rohmfeld

Lehrkräfte

Videoseminar im Vor-
feld KiFinale

Kinderzentrum SPIELI 
Würzburg

Schultheis Kinder

Vortrag „Neue 
Medien“

Stadtjugendamt 
Schweinfurt, Ju-
gendhilfeplanungs-
ausschuss

Zumbrägel Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Jugend- 
arbeit, Jugendhilfe-
planung

Fachtagung „Das 
Ende der Privatheit“ 
Teilnahme und Vortrag 
„Streetwork auf der 
Datenautobahn“ 

IJAB netzcheckers, 
Remscheid

Zumbrägel Hauptberufliche, Poli-
tik, Medienpädagogin-
nen und -pädagogen

Vorstellung MFB SJR Schweinfurt, KJR 
Kitzingen

Zumbrägel Vertreter der 
Jugendverbände

egoFM – Junge Talente 
Projektbegleitung

BJR / JFF / SJR + KJR 
Würzburg

Zumbrägel, Lattus, 
Hain, Rösch

Jugendliche 

Kooperationspartner:
Bezirk Unterfranken, JFF – Institut für Medienpädagogik, Filminitiative Würzburg, MAIN-
POST (regionale Tageszeitung), Cineworld, Akademie für Lehrerfortbildung und Personal-
führung Dillingen, Filmtage bayerischer Schulen Gerbrunn, Kreisjugendring Kitzingen, 
Stadt- und Kreisjugendring Würzburg, Kommunale Jugendarbeit Aschaffenburg, Real-
schule Lohr, Jugendzentrum Lohr, Drehort Schule e. V., Schulsozialarbeit der Gustav Walle 
Hauptschule, Kommunale Jugendarbeit Gerbrunn, Kommunale Jugendarbeit Bad Kissin-
gen, Kreisjugendring Bad Kissingen, Akademie für politische Bildung Tutzing, Bayerische 
Jugendtanztage Würzburg, Arena-Verlag Würzburg, Regierung von Unterfranken, Jack 
Steinberger Gymnasium Bad Kissingen, Katholischer Frauenbund, Vinzentinum (Schule/
Hort) Würzburg, Futurekids Würzburg, Bistum Würzburg – Medienreferat, Universum-
Kino Bad Kissingen, Conseil Général Calvados Frankreich, Partnerschaftsreferat Bezirk 
Unterfranken, Jugendkulturhaus Cairo, Cafe Dom@in, Kirchliche Jugendarbeit und BDKJ 
der Diözese Würzburg, Cinemaxx Würzburg, JuKuz Aschaffenburg, Jugendbildungsstätte 
Unterfranken, Jugendpflege Rimpar/Gramschatz, Katakombe Aschaffenburg, Kinderzen-
trum Zellerau „SPIELI“, Fachbereich Jugend und Familie Stadt Würzburg und Jugendamt 
Eibelstadt

Veröffentlichungen:
www.jugend-unterfranken.de, www.medienfachberatung.de, Jahresprogramm Bezirks-
jugendring Unterfranken, Jahresbericht Bezirksjugendring Unterfranken, Jahresbericht 
JFF – Institut für Medienpädagogik, Ausschreibungen, Tagespresse und Bonjour Unter-
franken

Schwerpunkt: Neue Projekte unterfränkische KiFinale und egoFM – Junge Talente
2009 wurde mit einer eigenen unterfränkischen KiFinale, mit fünf Filmprojekten im Vor-
feld, der mit ohnehin fünf Veranstaltungen sehr große Videobereich weiter ausgebaut. 
Die KiFinale soll zukünftig alle zwei Jahre laufen. Mit dem Projeke egoFM – Junge Talente 
in Würzburg, konnte neben dem Klangbrett ein zweites Jugendradioprojekt in Unter-
franken etabliert werden. Das Hört Hört! als fränkisches Hörfestival hat sich ebenfalls 
bewährt. Hier gilt es, die Teilnahme der Gruppen aus Unterfranken weiter auszubauen. 
Einen hohen Bedarf an Beratung im Multimediabereich kann man bei den Hauptberufli-
chen der Jugendarbeit und Eltern feststellen.

Überblick 2009

Projekt/	
Veranstaltungsart

Veranstalter / Ort
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe

Lange Nacht der 
Selbstgedrehten, Film-
festival

Würzburg Schultheis, Zumbrägel Interessierte Öffent-
lichkeit/ Schülerinnen 
und Schüler

Jugendseelsorgerinnen 
und Seelsorger Treffen, 
Workshop „Medien in 
der Jugendarbeit“

Kirchliche JA Main 
Spessart

Zumbrägel Hauptamtliche in der 
kirchlichen Jugend-
arbeit

Klappe 09 „Drama-
turgie“

Cineworld Schultheis Jugendliche

Klappe 09 „Kamera & 
Licht“

Cineworld Schultheis Jugendliche
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Projekt/	
Veranstaltungsart

Veranstalter / Ort
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe

Vortrag „Privatsphäre 
und Datenschutz“

Elternbeirat Jack Stein-
berger Gymnasium 
Bad Kissingen

Zumbrägel Eltern, Lehrkräfte

Workshop „Erste 
Schritte im Netz“

Katholischer Frauen-
bund

Zumbrägel Frauen, Mütter

Fachtagung der Me-
dienfachberatung zu 
Computerspielen

JFF in Tannenlohe Zumbrägel, Schultheis Teilnahme (alle MFB in 
Bayern)

Fachtagung und Feier 
„50 Jahre MFB“

BJR, JFF Zumbrägel Interessierte, 
Politik, 

Drehort Schule ALP Dillingen Schultheis Kompetenzzentren 
Filmarbeit an Schulen

Kreative Woche ALP Dillingen Schultheis Lehrerkräfte für 
Deutsch an Gymnasien

Take 3/3 Jugendkulturhaus 
Cairo

Schultheis Jugendliche und päd-
agogisch Tätige in der 
Jugendarbeit

Medienfachberaternnen und -fachberater für den Bezirk Oberpfalz
Werner Damböck, Katrin Eder, Simone Kellner und Alexandra Lins
Bezirksjugendring Oberpfalz, Von-der-Tann-Str. 13, 93047 Regensburg. Tel. 0941-5999733, 
Fax 0941-5999734, E-Mail: damboeck@medienfachberatung.de, eder@medienfachbera-
tung.de, kellner@medienfachberatung.de

Allgemeine Angaben zur Medienfachberatung

Name und Aufgabenschwerpunkte der Medienfachberatung im Bezirk Oberpfalz:
Die Medienfachberatung Oberpfalz verfügt über eineinhalb unbefristete Planstellen. An-
stellungsträger ist der Bezirk Oberpfalz. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind an den 
Bezirksjugendring überstellt, die beiden Medienfachberaterinnen Katrin Eder (geb. Sau-
er) und Alexandra Lins befinden sich derzeit in Elternzeit. Elternzeitvertretungen sind seit 
01. August 2008 Simone Kellner (derzeit in Vollzeit) und seit 01. Juli 2009 Werner Damböck 
(mit der Hälfte der wöchentlichen Arbeitszeit). Die Medienfachberatung wird unterstützt 
durch ein festes Team von Medienreferentinnen und -referenten, das kontinuierlich min-
destens zehn Mitglieder umfasst.

Schwerpunkte allgemein: Aufbau und Pflege eines Netzwerks zur Unterstützung und 
Durchführung medienpädagogischer Arbeit in der Oberpfalz, Qualifizierung von haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Jugendarbeit, Beratungs-
angebote bezüglich medienpädagogischer Fragestellungen für Jugendmediengruppen 
und pädagogisch Tätige, Entwicklung, Initiierung und Begleitung von Medienprojekten, 
Schaffung und Vermittlung von Präsentationsmöglichkeiten für mediale Produkte, Auf-
bereitung und Weitergabe medienpädagogischer Fachinformationen sowie Fördermög-
lichkeiten für Jugendmedienprojekte und Vermittlung von Referentinnen und Referenten 
und technischem Equipment sowie eigener Geräteverleih. 

Projekt/	
Veranstaltungsart

Veranstalter / Ort
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe

Handyclips, Fotostorys FKG Würzburg Lattus, Zumbrägel Schülerinnen und 
Schüler

Fränkisches Hörfesti-
val Hört Hört! und 
Wettbewerb 

MFB Mittel-, Ober- und 
Unterfranken, Stadt 
Fürth

Audiogruppen aus 
Franken

Filmbegleitung 
„Emoticons“ beim 
Filmfestival Ausnahme-
zustand

Stadt Wü, Caritas Zumbrägel Schülerinnen/Schüler

Unterfränkisches Kin-
derfilmfest KiFinale

BezJR Zumbrägel, Schult-
heis, Damm, Findeiß, 
Stümpfig

Kinderfilmgruppen, 
Schülerinnen und 
Schüler, Kindergruppen

Workshop „Neue 
Medien“

Stadt Schweinfurt Zumbrägel  Hauptberufliche der 
JA

Klappe 09 Preisverlei-
hung

Cineworld Schultheis, Heinlein Wettbewerbsteil- 
nehmerinnen und -teil-
nehmer

Vortrag „Neue Medien 
in der Jugendarbeit“

Stadt Schweinfurt Zumbrägel Hauptamtliche der JA

Vortrag und Workshop 
Neue Medien 

Katholischer Frauen-
bund

Zumbrägel Frauen, Mütter

Ferienseminar Reg. v. Ufr. Schultheis Besonders begabte 
Hauptschülerinnen 
und -schüler

Vortrag „Handy, Chat 
und Killerspiel“

Vinzentinum Internat, 
Elternbeirat Unsleben, 
Elternbeirat Ham-
melburg, SPD Markt-
breit, Klabauterschiff 
Karlstein, Elternbeirat 
Wiesentheid, Kath. Fa-
milienkreis Kürnach

Zumbrägel Interessierte, Politik, 
Eltern 

32. Filmtage bayeri-
scher Schulen

Drehort Schule e. V. Schultheis Bayerische Schülerin-
nen und Schüler

Vortrag „Handy“ Katakombe / Erzie-
hungsberatung Stadt 
Aschaffenburg

Zumbrägel, Adams Eltern 

JuFinale Bad
Kissingen

JFF / BezJR, Part-
nerschaftsreferat, 
Stadtjugendarbeit Bad 
Kissingen, KJR Bad 
Kissingen

Zumbrägel, Schultheis, 
Gündling 

Jugendfilm- 
gruppen

Ohrenblick mal! Han-
dyclip Preisverleihung

JFF Zumbrägel Teilnahme mit nomi-
nierter Gruppe

Halbzeitbilanzvor- 
stellung

Bezirk Unterfranken, 
Würzburg

Zumbrägel, Hemmert, 
Reichert

Jugendbeirat Bezirk 
Unterfranken

9. bayerische 
Jugendtanztage

Tanzwerkstatt „Forum 
Jugend“

Schultheis Jugendliche aus Bay-
ern, Hessen und Thü-
ringen

Interdisziplinäre Ta-
gung

BLM Schultheis Expertinnen und 
Experten
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Schwerpunkt: Fragen zum Thema Urheberrecht und Jugendmedienschutz
Im Vergleich zum Vorjahr gab es im Jahr 2009 verstärkt Beratungsbedarf rund um die 
Themen Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht und Jugendmedienschutz im Internet. Die 
Fragen hierzu waren breit gefächert und betrafen in erster Linie ganz alltägliche Prob-
lemstellungen in der Jugendarbeit, wie die Frage nach dem „Recht am eigenen Bild“. Um 
dem hier ansteigenden Bedarf gerecht zu werden, gab es im Laufe des Jahres Planungen 
zu einem medienpädagogischen Fachtag im kommenden Jahr. Daneben wurde auch 
eine Fortbildung konzipiert, die diese Fragestellungen wieder aufgreift und mit aktiver 
Medienarbeit kombiniert.

Überblick 2009

Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

„Farbradio“ Jugendra-
dio auf der Frequenz 
von Radio Galaxy Am-
berg / Weiden (Konti-
nuierliche Begleitung 
der Jugendredaktion 
bei der Produktion der 
Sendebeiträge) 

Weiden und Amberg Kellner Jugendliche 

Fortbildungsreihe: 
„Aktive Videoarbeit 
mit Jugendlichen“ 
(vier Wochenendse-
minare)

Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen

Lins, Sauer, Kellner Ehren- und hauptamt-
liche sowie zukünftige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Ju-
gendarbeit

Fortbildungsreihe: 
„Praktische Radioar-
beit mit Jugendlichen“ 
(Zwei Wochenendse-
minare)

Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen

Dillmann, Bloech, 
Damböck

Ehren- und hauptamt-
liche sowie zukünftige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Ju-
gendarbeit

Abschlusstag der Fort-
bildungsreihe: „Prak-
tische Radioarbeit mit 
Jugendlichen“

Regensburg Dillmann, Bloech, 
Kellner

Ehren- und hauptamt-
liche sowie zukünftige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Ju-
gendarbeit

Fortbildung: „Handy-
clip“

Waldmünchen Schemmerling, Lins Ehren- und hauptamt-
liche sowie zukünftige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Ju-
gendarbeit

Fortbildung: „Foto-
story“

Waldmünchen Ring, Lins Ehren- und hauptamt-
liche sowie zukünftige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Ju-
gendarbeit

Fortbildung: „Web 
2.0 – das Mitmachweb 
für die Jugendarbeit 
nutzen“ (In eigener 
Regie)

Waldmünchen Ring, Kellner Ehren- und hauptamt-
liche sowie zukünftige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Ju-
gendarbeit

Arbeitsschwerpunkte 2009: 
Konzeptionelle Arbeiten zur Realisierung einer Multimedia-Fortbildung im Jahr 2010, 
dazu auch Planungen für ein Modellprojekt mit Kindern und Jugendlichen, konzepti-
onelle und organisatorische Vorarbeiten für den medienpädagogischen Fachtag „Links 
und Recht – Jugend(medien)schutz in der pädagogischen Praxis“, medienpädagogische 
Fortbildungsreihen zur Ausbildung von pädagogisch Tätigen in der aktiven Radio- und 
Videoarbeit mit Kindern und Jugendlichen und 2009 erstmals auch im Bereich „Digitale 
Fotografie und Handyclip“, Fortbildung und Begleitung der Jugendradioredaktion „Farb-
radio“ (auf Radio Galaxy Amberg/Weiden), Umgestaltung des Audio- und Video-Podcasts 
der Medienfachberatung, In eigener Regie – Begleitung und Unterstützung von Projekten 
in den Bereichen Video und Multimedia, Vorbereitung und Durchführung der Oberpfälzer 
JuFinale und KiFinale 2009, Seminare, Workshops und Vorträge.
 
Orte:
Auch im Jahr 2009 war es möglich, nahezu in allen Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten der Oberpfalz unterschiedliche medienpädagogische Angebote durchzuführen. Die 
medienpädagogischen Fortbildungen für pädagogisch Tätige fanden in der Jugendbil-
dungsstätte Waldmünchen und im Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord – T1 statt.

Zielgruppen: 
Die medienpädagogischen Angebote richten sich an Kinder, Jugendliche und päda-
gogisch Tätige, vorwiegend aus der verbandlichen, kommunalen und gemeindlichen 
Jugendarbeit einschließlich der offenen Einrichtungen und an einzelne Jugendme-
diengruppen, darüber hinaus auch aus dem Bereich Schule, Kindertageseinrichtungen, 
Fachakademien, Behinderteneinrichtungen, Jugendmigrationsdienste etc. bei einzelnen 
ausgewählten Modell- und/oder Kooperationsprojekten.

Eingesetzte Medien:
Audio/Radio, Video/Film und Multimedia/Internet

Kooperationspartner:
Berufliches Schulzentrum Sulzbach-Rosenberg, Freilandmuseum Neusath-Perschen/Be-
zirk Oberpfalz, Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer Integration Schwandorf, 
Hochschule Regensburg – Fakultät Angewandte Sozialwissenschaften, Internat Pindl Re-
gensburg, JFF – Institut für Medienpädagogik, Jugendarbeit im Landkreis Regensburg e. 
V., Jugendbildungsstätte Waldmünchen, Jugendfeuerwehr Seubersdorf, Jugendpflege im 
Städtedreieck, Jugendtreff Lappersdorf, Jugendtreff Regenstauf, Kindergarten/Kinderhort 
Napoleonstein Regensburg, Kindertagesstätte St. Anna Sulzbach-Rosenberg, Kreisjugend-
ring Amberg-Sulzbach, Kreisjugendring Neumarkt, Kreuzbergschule Schwandorf, Offene 
Ganztagsschule KAI e. V., Radio Ramasuri/Galaxy, Stadtjugendring Amberg, T1 – Grenzüber-
schreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz-Nord und Volksschule Alteglofsheim

Veröffentlichungen:
Infodienst des Bezirksjugendrings Oberpfalz, regionale Printmedien sowie lokale Rund-
funkanbieter, Internet (diverse Websites) und Farbradio
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Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Radioprojekt: Aufbau 
einer Schulradiore-
daktion

Weiden Kellner, Dippoold, 
Rösch, Kapulla, Lind-
ner

Schülerinnen der So-
phie-Scholl-Realschule

Radioprojekt: Gestal-
tung einer Radiosen-
dung

Kaltenbrunn Greiner Schülerinnen und 
Schüler des Berufli-
chen Schulzentrums 
Sulzbach-Rosenberg

Medienfachberatung für den Bezirk Schwaben
Barbara Hörmann und Markus Achatz
c/o Medienstelle Augsburg des JFF, Willy-Brandt-Platz 3, 86153 Augsburg. Tel. 0821-
3242909, E-Mail: hörmann@medienfachberatung.de, achatz@medienfachberatung.de

Allgemeine Angaben zur Medienfachberatung

Name und Aufgabenschwerpunkte der Medienfachberatung im Bezirk Schwaben:
Barbara Hörmann: ehrenamtliche Medienfachberatung, Schwerpunkte: Video, Fotografie, 
Audio, Multimedia 
Markus Achatz: ehrenamtliche Medienfachberatung, Schwerpunkte: Video, Audio

Arbeitsschwerpunkte 2009:
Forcierung der Hauptamtlichkeit der Medienfachberatung Schwaben, Beratung und Be-
treuung von Jugendvideogruppen, Workshops im Bereich Video, Audio und Multimedia, 
Projektbetreuungen im Rahmen von In eigener Regie, Organisation und Durchführung der 
11. JuFinale – Schwäbisches Jugendfilmfest

Orte:
Stadt Augsburg (Medienstelle Augsburg des JFF), Kreis Augsburg

Zielgruppen: 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 26 Jahren aus Schwaben, Pädagogisch Tätige 
aus Schule und Jugendarbeit und Eltern

Eingesetzte Medien:
Video, Audio

Kooperationspartner:
MSA – Medienstelle Augsburg des JFF, JFF – Institut für Medienpädagogik und Bezirks-
jugendring Schwaben

Veröffentlichungen:
Homepage der Medienfachberatung, Jahresbericht des Bezirksjugendrings Schwaben

Schwerpunkt: Dringlichkeit hauptamtlicher Fachberatung in Schwaben
Wie bereits 2008 stand der angestrebte Ausbau der Medienfachberatung auch 2009 wei-
ter im Fokus. Durch die ehrenamtliche Struktur der medienpädagogischen Fachberatung 

Projekt-/	
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Fortbildung: „Ge-
schichtenerzählen mit 
dem Mediator“

Falkenberg Pöllinger, Kellner Ehren- und hauptamt-
liche sowie zukünftige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Ju-
gendarbeit

Foto: Einführung Foto-
gestaltung

Regensburg Harmsen Ehren- und hauptamt-
liche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der 
Jugendarbeit

Dokumentarfilm: 
„Gsund samma“

Schwandorf Greiner Schülerinnen und 
Schüler der Kreuzberg 
Hauptschule Schwan-
dorf

Kurzfilm: „Anna und 
die crazy animals“ / 
„Pokerface“

Sulzbach-Rosenberg Greiner, Busl Kinder der Kinder-
tagesstätte St. Anna 
Sulzbach-Rosenberg

Kurzfilme: rund um die 
Themen Toleranz und 
Freundschaft 

Regensburg Huber, Fahnroth, 
Greiner

Kinder von Kinderhort 
und Kindertagesstätte 
Napoleonstein 

Radioprojekt: Inter-
views mit Polizei, Feu-
erwehr, Bands etc.

Amberg Heider, Rösch Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Amber-
ger Ferienprogramms

Kurzfilm: „Der Ge-
burtstag“

Neusath-Perschen Busl Kinder & Jugendliche 

Kurzfilm: „Recorded“ Falkenberg Reich Kinder & Jugendliche

Kurzfilm: „Miss cool“ Neumarkt Rilz Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des 
Ferienprogramms KJR 
Neumarkt

Kurzfilm „Fruit of Sky“ Lappersdorf Greiner Besucherinnen und 
Besucher des JUZ Lap-
persdorf

Audiobeitrag: „Berufs-
findung“

Regensburg Fahnroth Besucherinnen und 
Besucher des JUZ Lap-
persdorf

Dokumentarfilm „Ju-
gendreporter Seubers-
dorf“

Amberg Greiner Jugendfeuerwehr Seu-
bersdorf

Kurzfilm „Tatort Kall-
münz“

Kallmünz Gabler Kinder der Volksschule 
Kallmünz

Radioprojekt: Beiträge 
rund um „Was wissen 
Erwachsene“, „Leben im 
Internat“, „PC-Spiele“

Regensburg Fahnroth, Greiner, 
Harmsen, Havlíková

Schülerinnen und 
Schüler des Internats 
Pindl

Filmprojekt: Unterstüt-
zung des Filmdrehs 
von Farbradio & Film-
maschine

Amberg Kellner Jugendliche von Farb-
radio & Filmmaschine

Radioprojekt: Beiträge 
rund um „Spendenbe-
reitschaft“, „Jugendli-
che“ und „Spielplätze“

Regenstauf Havlíková, Buchinger Besucherinnen und 
Besucher des JUZ Re-
genstauf
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Medienfachberaterin für den Bezirk Niederbayern
Karolina Böhm
Bezirksjugendring Niederbayern, Aidenbacher Straße 16, 94471 Vilshofen. Tel. 08541-1310, 
E-Mail: medienfachberatung@bezjr-niederbayern.de

Allgemeine Angaben zur Medienfachberatung

Name und Aufgabenschwerpunkte der Medienfachberaterin im Bezirk Niederbayern:
Karolina Böhm: hauptamtliche Medienfachberatung, Schwerpunkte: Video, Foto, Audio, 
Multimedia

Arbeitsschwerpunkte 2009: 
Zusatzqualifikation „Aktive Medienarbeit“ an der Hochschule Landshut zur Qualifizierung von 
Projektbetreuerinnen und Projektbetreuern für die Medienfachberatung, Durchführung von 
Videoworkshops im Hinblick auf die JuFinale 2009, Medienprojektwochen und JuFinale 2009

Orte:
Auch 2009 konnten in allen kreisfreien Städten und in annähernd allen Landkreisen medi-
enpädagogische Projekte durchgeführt werden. Dabei wurden Jugendzentren, Schulen 
und sonstige Räume, die den Kooperationspartnern zur Verfügung stehen, genutzt.

Zielgruppen: 
Kinder und Jugendliche, haupt- und ehrenamtliche Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren der Jugendarbeit, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der außerschulischen Jugendar-
beit, Studierende der Hochschule Landshut

Eingesetzte Medien:
Video, Fotografie, Audio

Kooperationspartner: 
AWO Hort Sonnenschein Altdorf, Jugendzentrum Altdorf, Jugendsozialarbeit an Schu-
len des Sonderpädagogischen Förderzentrums Bonbruck, Jugendzentrum Dingolfing, 
Streetwork Dingolfing, Jugendcenter 4 You Deggendorf, KJR Deggendorf, Freilichtmuse-
um Finsterau, Hauptschule Freyung, KJR Freyung Grafenau, Fachakademie für Sozialpäd-
agogik der Schulstiftung Seligenthal Landshut, Hochschule Landshut – Fakultät Soziale 
Arbeit, Jugendsozialarbeit an Schulen der Berufsschule I und BOS Landshut, Katholische 
Jugendstelle Landshut, Kommunale Jugendarbeit Landshut Land, Jugendsozialarbeit an 
Schulen der Hauptschule Leiblfing, Stadt Mamming, kirchliches Jugendbüro Osterhofen, 
Evangelisches Jugendwerk Passau, Gesundheitsamt Passau, Kreisfeuerwehrverband Pas-
sau, KJR Passau, Zeughaus Passau, Bischöfliches Jugendamt Regensburg, AWO Soziale 
Dienste gemeinnützige GmbH Straubing, Jugendzentrum Straubing, Jugendfeuerwehr 
Thurmannsbang, Cineplex Lichtspielberg Vilsbiburg, Stadtjugendpflege Vilshofen, JFF – 
Institut für Medienpädagogik, BLM – Bayerische Landeszentrale für neue Medien

Veröffentlichungen:
Homepage des Bezirksjugendrings Niederbayern www.bezjr-niederbayern.de und der 
Medienfachberatung www.medienfachberatung.de, in regionalen Tageszeitungen und 
Jahresbericht des Bezirksjugendrings Niederbayern.

in Schwaben konnte der hohen Zahl an Nachfragen trotz zahlreicher Projekte nur be-
grenzt nachgekommen werden. Viele Projekte konnten vor allem in Kooperation mit der 
Medienstelle Augsburg des JFF (MSA) unterstützt werden. Um in Zukunft mehr Projekte 
begleiten und ein breites Netz in Schwaben aufbauen zu können, wurde noch einmal 
verstärkt auf die Dringlichkeit einer hauptamtlichen Medienfachberatung hingewiesen 
und in verschiedenen Ausschusssitzungen Konzepte, Möglichkeiten und Chancen einer 
Hauptamtlichkeit vorgestellt. Erfreulicherweise haben sich die Bemühungen gelohnt. Ab 
2010 kann Schwaben – als letzter bayerischer Bezirk – mit einer 20-Stunden-Honorarkraft 
rechnen. Barbara Hörmann, die bereits seit 2007 neben Markus Achatz als ehrenamtliche 
Medienfachberaterin tätig ist, wird diese Aufgabe übernehmen.
Ein weiterer Schwerpunkt, neben der Betreuung jugendlicher Mediengruppen, war die 
Organisation und Durchführung der 11. Schwäbischen JuFinale in Kooperation mit dem 
Bezirksjugendring Schwaben und der MSA. Das Schwäbische Jugendfilmfest ging im 
November 2009 im CinemaxX Augsburg über die Bühne und zog wiederum mehr als 400 
Zuschauerinnen und Zuschauer an. Mit 45 eingereichten Filmen aus allen Teilen Schwa-
bens verzeichnete die 11. Schwäbische JuFinale einen neuen Rekord. 35 Produktionen 
waren beim Bezirks-Filmfest zu sehen. 

Überblick 2009

Projekt/
Veranstaltungsart

Ort
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe

Audioworkshop „Ge-
bauter Beitrag“ im 
Rahmen von In eige-
ner Regie

Augsburg Hörmann, Baur Jugendradiogruppen

Handyclips im Rahmen 
des Ferienprogramms 

Dinkelscherben, Die-
dorf

Hörmann, Bukmeier, 
Rössling

Jugendliche 

Videoprojekt PSG Hil-
tenfingen

Hiltenfingen Hörmann Jugendliche

Hörspielwoche im Rah-
men von In eigener 
Regie

Maihingen Hörmann Jugendliche

Projektbetreuung im 
Rahmen von In eige-
ner Regie (Video)

Augsburg Hörmann Jugendliche

Basisworkshop „Ra-
diojournalismus“ im 
Rahmen von In eige-
ner Regie

Augsburg Hörmann, Baur Jugendradiogruppen

Videoworkshop „Film-
musik & Ton“ im Rah-
men von In eigener 
Regie

Augsburg Hörmann, Möckl Jugendliche

JuFinale – Schwäbi-
sches Jugendfilmfest

Augsburg Hörmann, Achatz, 
Graue, Dumberger-
Babiel 

Jugendfilmgruppen

„Jugendliche und ihre 
Kommunikation“ – 
Fortbildung derRegio-
nalstelle für kirchliche 
Jugendarbeit 

Donauries Rössling Hauptamtliche aus der 
kirchlichen Jugend-
arbeit
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Projekt/
Veranstaltungsart

Ort
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe

3D-Workshop Freyung, Vilshofen, 
Untergriesbach, Meng-
kofen, Dingolfing

Böhm, Christ, Berr Kinder und Jugend-
liche

Medienprojekt (Video, 
Audio)

Landshut Böhm, Kellner Schülerinnen des Be-
rufsvorbereitenden 
Jahres

Zusatzqualifikation 
„Aktive Medienar-
beit“, Praxisblock I

Windberg Böhm, Rilz, Christ-
mann, Busl

Studierende des Studi-
engangs Soziale Arbeit

Fotoworkshop – Kari-
katuren

Deggendorf Hentschel Besucherinnen und 
Besucher der Deggen-
dorfer Spieletage

Zusatzqualifikation 
„Aktive Medienar-
beit“, Praxisblock II

Landshut Böhm, Kellner, Baur Studierende des Studi-
engangs Soziale Arbeit

Videoeinführung Altdorf Böhm Jugendliche (14-15 
Jahre alt)

Medienprojektwoche 
(Video, Audio)

Bonbruck Böhm, Kiermaier Schülerinnen und 
Schüler der 7. Klasse

Daumenkino-Work-
shop

Gottfrieding, Vilsho-
fen, Dingolfing

Christ, Kumbeiz Kinder und Jugend-
liche

Projektmöglichkeiten 
in der Jugendarbeit

Windberg Böhm Kirchliche Jugendre-
ferenteninnen und 
-referenten

Projektmöglichkeiten 
in der Jugendarbeit

Metten Böhm Jugendbeauftragte der 
Gemeinden

Zusatzqualifikation 
„Aktive Medienarbeit“ 
Theorieblock I

Landshut Böhm Studierende des Stu- 
diengangs Soziale 
Arbeit

JuFinale 2009 Vilsbiburg Junge Filmschaffende 
bis 26 Jahre

Zusatzqualifikation 
„Aktive Medienarbeit“ 
Theorieblock II

Landshut Böhm Studierende des Stu- 
diengangs Soziale 
Arbeit

Medienfachberaterin für den Bezirk Oberbayern
Michaela Binner
Burg Schwaneck, Burgweg 10, 82049 Pullach. Tel. 089-74414031, 
E-Mail: binner@jugend-oberbayern.de

Allgemeine Angaben zur Medienfachberatung

Name und Aufgabenschwerpunkte der Medienfachberaterin im Bezirk Oberbayern:
Michaela Binner, Medienfachberaterin für den Bezirk Oberbayern. Die Medienfachbera-
terin wird bei ihrer Arbeit von Medienreferentinnen und -referenten unterstützt.
Schwerpunkte: Vernetzung, Qualifizierung und Beratung haupt- und ehrenamtlicher Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendarbeit, Koordinierung medienpädagogischer 
Angebote, Durchführung von Modellprojekten und überregionalen Veranstaltungen, 
Beratung und Unterstützung von Kinder- und Jugendmediengruppen. 

Schwerpunkt: Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten für Projektbetreuerinnen und  
-betreuer der Medienfachberatung des Bezirksjugendrings Niederbayern

Im Jahr 2009 wurden über 40 Projekte durchgeführt, wobei aus Kapazitätsgründen bei 
weitem nicht alle Anfragen bedient werden konnten. Um der Nachfrage nach medienpä-
dagogischen Projekten auch flächendeckend gerecht zu werden, hat die Aus- und Fort-
bildung von Projektbetreuerinnen und -betreuern für die Medienfachberatung oberste 
Priorität. In Kooperation mit der Hochschule Landshut konnte die Zusatzqualifikation 
„Aktive Medienarbeit“ eingerichtet werden, die bereits zum zweiten Mal durchgeführt 
wurde. Ein Höhepunkt der diesjährigen Tätigkeit war mit Sicherheit das Niederbayerische 
Jugendfilmfestival – die JuFinale 2009, die in Vilsbiburg durchgeführt wurde. Mit über 45 
Einsendungen aus ganz Niederbayern und 35 gezeigten Filmen brach die JuFinale alle 
bisherigen Rekorde.

Überblick 2009

Projekt/
Veranstaltungsart

Ort
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe

Zusatzqualifikation 
„Aktive Medienarbeit“ 
Theorieblock II

Landshut Böhm Studierende des Studi-
engangs Soziale Arbeit

Projektmöglichkeiten 
in der Jugendarbeit

Landshut Böhm Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus der 
kirchlichen Jugend-
pflege

Medienwochenende 
Video, Audio, Multi-
media

Rammelsbach Böhm, Rilz, Busl Jugendliche (14-16 
Jahre alt)

Fotoworkshop Deggendorf, Finsterau Böhm, Kumbeiz Jugendliche (12-16 
Jahre alt)

Vortrag: Medien und 
Gewalt

Passau Böhm Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus der 
Jugendarbeit

Tätigkeitsbericht der 
Medienfachberatung

Mainkofen Böhm Bezirksräte

Videoworkshop Dingolfing, Straubing, 
Rannasee, Freyung, 
Bad Füssing, Geisen-
hausen

Böhm, Christmann, 
Sukubka, Kiermaier, 
Kumbeiz, Kirschner

Mädchengruppen im 
Alter von 12-13 Jahren 
und Jugendgruppen 
im Alter von 14-22 
Jahren)

3D-Workshop Deggendorf, Straubing Böhm, Christ Jugendliche (13-15 
Jahre alt)

Medienpädagogische 
Fortbildungsveranstal-
tung

Landshut Böhm Angehende Erzieher-
innen

Fotoprojekt am Hort Altdorf Böhm Schülerinnen und 
Schüler der 2. Klasse

Radioprojekt Freyung Kellner, Kellner Schülerinnen und 
Schüler der 7. Klasse

Handyclipworkshop Passau, Leiblfing, 
Veitsbuch

Böhm, Berr, Kirschner, 
Kumbeiz

Jugendliche (13-15 
Jahre alt)
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wird. Bereits seit vielen Jahren kümmert sich Jack Hruby als freier Mitarbeiter um die 
Videoarbeit im Landkreis Berchtesgadener Land. Zum wiederholten Mal fand dort unter 
seiner Regie im November ein Video-Workshop statt, der mit 26 Teilnehmenden komplett 
ausgebucht war. Erfreulich war im Jahr 2009 die gute Resonanz auf den Oberbayerischen 
Kinderfotopreis und das Oberbayerbayerische Jugendfilmfest JuFinale. Im Bereich Audio 
konnten erstmalig vier Radio- und Hörspiel-Gruppen durch Beratung und Workshops 
unterstützt werden. Diese Zusammenarbeit wird künftig weiter ausgebaut werden. Das 
Festival Hört Hört! bietet den Gruppen jenseits der regionalen Rundfunkanbieter eine 
Plattform.

Überblick 2009

Projekt-/
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Fachtag Medienpä-
dagogik Oberbayern 
„Recht so? Medien-
recht, Jugend(medien)
schutz und die päda-
gogische Praxis?“ 

Bildungszentrum Burg 
Schwaneck Pullach

Liesching, Binner Hauptberuflich päd-
agogisch Tätige aus 
Jugendarbeit, Schule, 
Jugendsozialarbeit, 
der pädagogischen Ar-
beit mit Kindern

Fortbildung „Digitale 
Fotografie“, Teil der Zu-
satzausbildung Kultur-
pädagogik mit Schwer-
punkt Fotografie

Jugendbildungsstätte 
Königsdorf

Spalt, Binner pädagogisch Tätige

Fortbildung„Mit Kin-
dern fotografieren“

Bildungszentrum Burg 
Schwaneck Pullach 

Binner haupt- und ehrenamt-
liche pädagogisch Tä-
tige aus Jugendarbeit, 
Jugendsozialarbeit 
und Schule

Fortbildung „Unheim-
lich vernetzt? Die 
Arbeit mit Mädchen in 
digitalen Welten“

Bildungszentrum Burg 
Schwaneck Pullach

Binner haupt- und ehrenamt-
liche pädagogisch Tä-
tige aus Jugendarbeit, 
Jugendsozialarbeit 
und Schule

Preisverleihung Kin-
derfotopreis „Meine, 
deine, unsere Welt“

Carl-Orff-Saal im Gas-
teig München

MZM/JFF, Medienfach-
beratung

Kinder (4-12 Jahre)

Basis-Workshop Digi-
talfotografie

Rosenheim Binner pädagogisch Tätige 
(Kreisjugendarbeit 
Rosenheim)

Mediencamp im Feri-
enprogramm des KJR 
München-Land: Blog 
inkl. Audiopodcasts 
und Fotostorys 

Bildungszentrum Burg 
Schwaneck in Pullach

Schemmerling, Krodel, 
Gercke, Thull

Jugendliche (11-14 
Jahre)

Datenschutz im Web 
2.0

Berufsschule Eichstätt Ring, Spindel JOA-Klasse (Jugendliche 
ohne Ausbildungsplatz) 

sechs Projekte zum Ober- 
bayerischen Kinderfo-
topreis 08/09 „Meine, 
deine, unsere Welt“ in 
Einrichtungen der päd-
agogischen Arbeit mit 
Kindern / Verbänden

Starnberg, Pullach, Gil-
ching, Moosburg 

Rilz, Kühn, Harangozo, 
Binner

Kinder (4-12 Jahre)

Arbeitsschwerpunkte 2009: 
JuFinale Oberbayern, Fachtag Medienpädagogik Oberbayern und Multiplikatoren- und 
Multiplikatoren-Fortbildungen, Oberbayerischer Kinderfotopreis, Projektbetreuungen 
und Workshops, Vermittlung von Medienreferentinnen und -referenten (Audio, Video, 
Foto, Internet, Handy), Vorträge und Beratung

Orte:
Bezirk Oberbayern. Das Büro der Medienfachberaterin befindet sich im Bildungszentrum 
Burg Schwaneck in Pullach. Dort steht auch ein Medienraum für die Projektarbeit mit 
Gruppen zur Verfügung.

Zielgruppen: 
Kinder- und Jugendgruppen, pädagogisch Tätige, Jugendringe und Verbände, Einrich-
tungen der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit, Institutionen der pädagogischen Ar-
beit mit Kindern

Eingesetzte Medien:
Digitalfotografie, Video, Multimedia/Internet, Audio, Handy

Kooperationspartner: 
Bildungszentrum Burg Schwaneck, JFF – Institut für Medienpädagogik, Medienzentrum 
München des JFF, Jugendbildungsstätte Königsdorf, Naturerlebniszentrum NEZ, Referat 
Ferienpädagogik des KJR-München-Land, Jugendzentrum „Fronte“ Ingolstadt, KJR Mühl-
dorf a. Inn, JuZ Neuburg, KJR Neuburg-Schrobenhausen, Kino „Hofgartentheater“ Neu-
burg, Projekte mit Vorträgen, Fortbildungen und Beratung für: Kreis- und Stadtjugend-
ringe, Jugendverbände (z. B. Jugendrotkreuz, Jugend Bund Naturschutz), Berufsschule 
Eichstätt (JOA-Klasse/Jugendliche ohne Ausbildungsplatz), Montessorischule Gilching, 
weitere Schulen bzw. Schulsozialarbeit an Schulen (Förderschule bis Gymnasium), Ju-
gendzentren, Heilpädagogische Tagesstätten, Kommunale Jugendarbeit und Gemein-
dejugendpflege in verschiedenen Orten und Regionen Oberbayerns, Internationales 
Jugendgästehaus Dachau, BDKJ und erzbischöfliches Jugendamt München-Freising

Veröffentlichungen: Planungssicherheit in Oberbayern
www.jugend-oberbayern.de, www.medienfachberatung-oberbayern.de, InUmÜber 
Oberbayern des Bezirksjugendring Oberbayern, Bezirksblatt, Jugend Nachrichten des 
BJR, Lokalpresse, Süddeutsche Zeitung

Schwerpunkt: Medienfachberatung wird verstetigt
Einen wichtigen Meilenstein passierte die Medienfachberatung Oberbayern bereits im 
Frühjahr 2009. Der Kulturausschuss des Bezirks Oberbayern beschloss einstimmig die Ein-
richtung einer unbefristeten Planstelle. Damit geht das zunächst auf drei Modelljahre be-
fristete Projekt im März 2010 nahtlos in eine Vollzeitstelle über. Die Kooperationsverträge 
mit dem Bildungszentrum Burg Schwaneck und dem JFF – Institut für Medienpädagogik 
wurden ebenfalls verlängert. Da nun Planungssicherheit besteht, wird es eine wichtige 
Aufgabe für künftige Jahre sein, ein tragfähiges System der Aus-, Fort- und Weiterbildung 
für Medienreferentinnen und -referenten zu installieren, da die Anzahl der Anfragen in 
den vergangenen Jahren stetig wuchs und die Medienfachberaterin künftig noch stär-
ker auf die Unterstützung von Medienreferentinnen und -referenten angewiesen sein 
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Projekt-/
Veranstaltungsart

Orte
Referentinnen /
Referenten

Zielgruppe 

Betreuung In eigener 
Regie – Film „Lukas“

Laufen, Engelmar Hruby Jugendliche 15-19 
Jahre

Seminar „Berufe beim 
Film“

Marktschellenberg Hruby Gymnasiastinnen und 
Gymnasiasten (ca. 16 
Jahre)

Workshop Videofilm 
für Anfänger und Fort-
geschrittene

Marktschellenberg Hruby, Rilz, Brysch Jugendliche und junge 
Erwachsene (16-25 
Jahre)

Video-Workshops im 
Vorfeld der JuFinale 09

Ingolstadt, Neuburg 
a.d. Donau

Rilz Jugendliche (10-17 
Jahre)

Betreuung von Video-
gruppen

Ingolstadt, Neuburg 
a.d. Donau, Gröbenzell

Rilz, Binner Videogruppen (14-19 
Jahre)

Elternabend „Lokalis-
ten, Youtube und Co. 
– Eine Generation ist 
online und vernetzt“

Königsdorf, Kirchheim Binner Eltern, pädagogisch 
Tätige der Jugendar-
beit, Lehrerinnen und 
Lehrer

Vortrag und Podiums-
diskussion beim 1. Fach- 
gespräch zu Medien-
Politik-Gesellschaft der 
Landtagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen: 
„Medienkompetenz – 
Haben neue Medien 
Platz in der Bildung?“

München Binner Offene Ausschreibung 
auf Einladung von Ul-
rike Gote, MdL (medi-
enpolitische Sprecherin 
von Bündnis 90 / Die 
Grünen)

Input zu Datenschutz 
und Urheberrecht in 
Internet und Aktiver 
Medienarbeit im Rah-
men der Herbstvollver-
sammlung

Landsberg am Lech Binner Delegierte der Verbän-
de, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des 
KJR Landsberg am 
Lech

Bilanz des Projektes 
Medienfachberatung 
für den Bezirk Ober-
bayern

Bezirk Oberbayern: 
Kommission Bezirk-
liche Kinder- und 
Jugendarbeit und Kul-
turausschuss

Binner Bezirksrätinnen und 
-räte in der Kommissi-
on Bezirkliche Kinder- 
und Jugendarbeit bzw. 
im Kulturausschuss

„Maria Ward Multi-
medial“

Traunstein Dietsch Schülerinnen

Live-Hörspiel-Projekt Traunstein Dietsch Schülerinnen

Stand beim Famili-
entag der Oberbay-
erischen Kultur- und 
Jugendkulturtage 2009

Starnberg Binner, Lukatuka Besucherinnen und 
Besucher

Ausstellung mit Kin-
derfotopreis-Bildern 
im Rahmen der Ober-
bayerischen Kultur- 
und Jugendkulturtage

Starnberg Besucherinnen und 
Besucher

Moderation bei Infover-
anstaltung „Computer-
spiele im Internet und 
auf LAN-Partys“ des KJR 
Weilheim-Schongau

Weilheim Binner pädagogisch Tätige 
aus Jugendarbeit, 
Schule und Jugendso-
zialarbeit

„Gebauter Beitrag und 
Sprechtraining“

Waldkraiburg Bauer Radiogruppe des KJR 
Mühldorf a. Inn




